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Chamberlins Flug Amerika-Deutschland
Zn Helfta und Cottbus notgelanbet. — Zn Berlin heute ober morgen erwartet.

stungcsser —Lindbergh - Chamberlin , daS sind die Namen
in drei großen Flieger , die zum zwischenlandungsloscn Flug
»m Paris nach Ncwyork, von Ncwyork nach Paris und von
«kwvort nach Deutschland ausgestiegen sind. Lindbergh , der
.zjäbrige, war der glückliche Lieger in dem Weltsliegen über
dis Meer . Aber Chambcrlin ließ der Ruhm seines Kon-
dmeiucn nicht ruhen , auch er wollte eine große Flugtat
rolbringcn , er, dessen Name plötzlich in der ganzen Welt
kurch seinen Tauerwcltrckordflug von 51 Stunden bekannt
xiworden ist.

Ls waren 14 Tage der , da Lindbergh mit dem „Spirit
«i - l . Louis " aufsticg, säst zur gleichenZeit wäre auch Cham-
bcilin gestartet, wenn er sich nicht durch ungünstige Wetter-
»itldungcn hätte aushaltcn lassen. Vs kann kein Zweifel be-
sudcn , daß der Flug nach Berlin schwieriger war als Lind-
deizhs nach Paris , obwohl man nach dem Ergebnis des cr-
sim Transozea .rfluges mit Bestimmtheit annebmcn darf , daß
Lindbergh auch noch bis Berlin hätte weiterflirgen können.
! ma dank des günstigen Rückenwindes hat er den Flug in
L Lmnden zurückgelegtund dadurch außerordentlich an Ben¬
zin gespart . Das benutzte Bellanca -Jlugzeug „Columbia " ist
xiößer, konnte also mcbr Benzin ausnehmen als „ Spirit"
«nd grstattetc Chambcrlin noch einen Begleiter , Lcvin, mtt-
,»nehmen.

Für die praktischeAuswertung eines LufwcrkehrSdienstcs
kmopa —Amerika ist Chambcrlins Flug bedeutungsvoller,
wal seine Vorbereitungen sehr gründlich waren . Vor allem
besaß er eine eigene Peilausrüstnng , mit deren Hilfe es
wiqlich war , sich unterwegs zu orientieren . Damit
seist da - Risiko des Fluges ganz erheblich. Wenn Chambcrlin
zu einer Notlandung gezwungen wvcve. i wäre , wäre er im-
nir in der Lage gewesen, in wenigen Stunden Hilfe hcrbci-
eiuscn. Außerdem hatte er ein Gummiboot mitgenommen,
i» mit Rudern , Leuchtpistolen und Signallichtern ausge-
nmct war , so daß er sich , selbst wenn das Flugzeug beim
tt . iben auf dem Meere havarierte , noch viele Stunden Hak¬
im und durch Lcuchtsignalc den suchenden Schissen bemerkbar
nahen konnte. Das gany : Flugzeug wiegt mit Ausrüstung
:4bv englische Pfund , das sind rund 2500 Kilo, und es trägt
lie Nummer 110 , die an den Seiten groß angcmalt ist.

Turch seinen Abflug ist Ebamberlin wenigstens seinem
cnlcren großen Konkurrenten , Bnrd , dem erfolgreichen Pol-
'lieger , zuvorgekommcn. BvrdS Maschine stand schon in den
! »gcn, da Lindbergh an den Start dachte , slugfcrtig da , aber
l .' i amerikanische Flieger konnte sich zum Fluge deswegen
mir schwer entschließen, weil er noch immer an den Folgen
emes UnglückssallcS, den er wenige Wochen vorder beim
Äusprobicrcn des Flugzeuges erlitten hatte , krankte. Bei
lcn großen Anforderungen , die der Transozcanslug nicht
»ui an die Maschine, sondern auch an die geistige Konzen¬
tration und die körperliche Leistungsfähigkeit des Fliegers
lichict , hat nur der Aussicht aus Erfolg , der sich ganz und
Eos cinscyen kann. Von Chambcrlin konnte man dies
cdne weiteres erwarten . Cr ist beute 35 Jahre alt , ein er-
stbrcncr Flieger , der nichts unbesonnen tut . Sorgsältig ha»
« selbst alle Einzelheiten des Fluges vorbereitet , zahlreiche
Probcslüge ciuSgcsührt, jedes Maschincnteilchcn selbst kon-
lrclliert und sich genau über alle Wcttcrnachrichtcn informiert.
Tray der Furcht , daß ihm die Konkurrenz zuvorkommcn
tonnte, bat er sich immer wieder durch momentane , un-
lwnsiigc Wettermeldungen bewegen lasten , den Start auszu-
lchiebcn und ist erst uri , 11 .04 Uhr vormittags am 4 . Juni
kbgeflogcn.

I » Berlin , in ganz Deutschland und in der ganzen Welt
bat man jede einzelne Phase des FlugcS mit Interesse vcr-
stlgt und mindestens ebenso gespannt auf jede Nachricht des
»licgcrs acwartct wie vor 14 Tagen bei Lindbergh . Für
mrS T . utsche bedeutet der Flug Chambcrlins deswegen be¬
sonders viel, weil er einmal gicichsam die Erwiderung des
Zcppclin Cckcner -Flugcs nach Ncwvork ist . dann . Werl wir
» «ln Gelegenheit hatten , den jungen Lindbergh bei uns zu
begrüßen . Nun stattet mau uns nickt nur einen Besuch ab,
nein . Berlin , die Hauptstadt des Deutschen Reiches, ist als
Hcl des Fluges auscrschcn.

Allgemeines Erstaunen bat die Beteiligung dcS Finanz-
Mannes Lcvin am Finge Chambcrlins hcrvorgcruscn . Wer
oder die Psvche der Amerikaner kennt, wird das gar nicht
ücriNmderlich finden . Bei dem Fliegen über den Ozean
bandelt es sich in erster Linie sicherlich nickt etwa darum,
r̂oße Gcldcr zu verdienen , cS ist ein richtiger sportlicher

- ' eiikcnnps, an dem jeder gern teilnchmen möchte. Lcvin
b°> durch seine Tat bewiesen , daß er nickt nur durch gcld-
ucb« Opser den Flug unterstützen will , sondern auch sein
kleben cinzusetzkn bereit ist.

Zum zweiten Male summte über dem Ozean ein Flug-' eua , daß , jede Ruhepause verschmähend, direkt aus das sich
clbft gesetzt« Ziel zusteucrte. Fraglos werden diese Erfolge

beitragen, - le Entwicklung dcS Amerika Curopa -Flug-
»« lehrs zu »ordern.

Wir bringen kn Folgendem die Meldungen in der
Reihenfolge , wie sie bei uns an den beiden Psingsttagen
e-nlieseni

Ver Start.
Newyork, 4 . Juni.

Chamoerlin ist heute vormittag 11 .04 Uhr deut¬
scher Zeit zum Fluge über den Ozean ausgestiegen. Er
fliegt mit Levin.

*
Berlin , 4 . Juni.

Wie die „B . Z . " auS Newyork meldet, wurde Chamber-
lin Heinz Eintreffen auf dem Flugplatz ein Telegramm deS

entgegen der bisherigen Annahme ohne F .-T .-Gerät , so daß
eine direkte Beobachtung des Flugzeuges nicht möglich ist
Deutsche Amateure werden allenfalls in der Lage sein, die
Funksprüche der deutschen Flugzeuge abzuhörcn , die
Chamberltn , falls er nach Berlin kommt, entgcgenflicgen
werden.

*
Chamberltn auf dem Flug.

Newuork, 4 . Juni.
Ter Flieger Chamberltn hat gegen 14 Uhr Provinctomn

aus Capccod passiert.

O L L,

Berliner „Newhork-Times "-Korrespondenten Ehre über¬
geben, welcher gleichzeitig Vorsitzender des Amerikanischen
KlubS in Berlin ist und worin er aussübrt , daß ganz
Deutschland Chambcrlins Ankunft erwarte und ihm einen
königlichen Empfang bereiten würde . Chambcrlin
lachte, als er die Botschaft las und bemerkte: „Wir werden
froh sein, aus dem Rückweg bei Cyre vorzusprechcn," womit
er andcutcte , daß er weiter als nach Berlin zu fliegen beab¬
sichtigt . Ter Eindruck verstärkt sich, daß Chambcrlin kein
bestimmtes Ziel im Auge bat , vielmehr lediglich einen Rc-
kordflug aufslellcn will . Ter Aeroplan wiegt total 5450 eng¬
lische Psund gegen 5150 bei Lindberghs Flugzeug . Seine
Lizenznummcr ist „ X X 237 "

, die Plannummer ist „ 140" ,
schwarz aus die Seiten gemalt . Tic Wetterberichte zeigen,
daß Chambcrlin wenigstens 24 Stunden lang pon Kap Race
aus Rückenwind haben wird.

' Ncwyork, 3 . Juni.
Ter erste Start Chamverlins um 11 Uhr

vormittags war mißlungen, jedoch konnte Chamber-
lin die Maschine wieder zurückbringcn und nach fünf Mi¬
nuten erneut starten . Diesmal ging das in eine Staub¬
wolke gehüllte Flugzeug tadellos in die Höhe. Unter den
Zuschauern herrschte erst völliges Schweigen , das aber bald
von lebhaften Hochrufen abgclöst wurde.

lieber die letzten Augenblicke vor dem Start Chambcr¬
lins sind noch folgende Einzelheiten zu berichten: Gegen
10 .30 Ubr betrat Chambcrlin in Begleitung seiner Gattin
und Lcvins den Flugplatz . Mährend der Motor des Flug¬
zeuges angeworsei, wurde , wurden noch einige photogra¬
phische Ausnahmen gemacht. Hieraus wurde dem Flieger
ein Exemplar des Hcarstblattcs „Ncwvorl American " mit
einer Botschaft der Hearst-Zeitungen an Deutschland über¬
geben.

*
Die Serlinep Empkangs -Vorbepritungsen

Berlin , 4. Juni.
In Berlin sind Vorbereitungen getroffen worden, um

Chaiuverltn festlich zu empfangen. Tte Landung tn Berlin
wird auf jeden Fall auf den , Tcrnpelhoscr Flugbafen erfolgen.
Das Flugfeld wird an den Stellen , wo sich glotze Puvlikuin-
mcngcn ansamincln können , starke Poltzctketten erstatten, und
dte Mannschaften werden allen Turchbrucvsvcrsucvc» cncigticv
cntgcgcntreten. Heute morgen Ist vcrcttS mit dem Pottzct-
prästdentcn und dem Komniandcur der Schutzpolizei Füvlung
genommen worden, um trotz der Belastung, die der Polizei
durch das Pstiigstireslen des . Siolcn-FtoiulämpscrbuiidcS " ent¬
stell», die nötigen Poltzetmannlchasten zur Verfügung zu bal¬
len. CS ist vorgcscvc » . datz Cstamberitn bet seiner Landung
von Vertretern der RclcbLregicrung, des Auswärtigen Amtes,
des RcichSvertebrSmintstcriuinS, von dem amerttantfchcn Bot-
schastcr , von Vertretern der Stadt Berlin , der Lustbansa und
des Aeroklubs begrübt werden wird . Ten Fliegern soll dann
Getcgcnbeit gegeben werden, sich in alicr Stille von den
Strapazen auSziiruvcn. Unter allen Umständen toll vermieden
werden, daß etwa die Autos gestürmt werden, wie daS tn
anderen Städten geschehen ist.

*
Chambertin fliegt ebenfalls ohne Funkanlage

Newyork, 4 . J » m
Wie dec Telegraphen Union aus Ansragc mitactcilt

wird , bat Ebamberlin die Funkanlage seines Flugzeuges
„Columbia " seinerzeit sofort nach dem Lindbergh Flug ab-
montiert uns nicht wieder angebracht . Cr stiegt also

Ein Telegramm aus Halifax (Ncuschottlaud) besagt, daß
daS Flugzeug Chambcrlins etwa 100 Kilometer westlich Cap
Sable gesichtet wurde.

Ter deutsche Botschafter in Washington , Freiherr von
Maltzan , hat Ebamberlin vor dem Start nochmals alles Gute
gewünscht. Falls er tatsächlich nach Berlin fliegen sollte, sei
ihm dort herzlichste Aufnahme sicher . Er habe das Vertrauen,
daß Chambcrlin sein Ziel erreichen werde.

z»
Seit 20 Uhr ( mitteleuropäischer Zeit ) keine Nachricht n.chr.

Ncwyork, 4 . Juni.
Wie in Ncwyork verlautet , sollen Chambcrlin und sein

Begleiter angeblich italienische Pässe besitzen . Wie
weiter verlautet , soll durch Vermittlung des amerikanischen
Botschafters in Rom die italienische Regierung veranlaßt
werden , Maßnahmen zur Beobachtung der Flieger im Mit-
iclmccr zu treffen . Cs wird daraus vielfach geschlossen , daß
Chambcrlins Endziel Rom sein wird.

Oer flug übe »' «len Orean.
Berlin , 5- Juni.

lieber den Flug Chambcrlins liegen bis zur Stunde fol¬
gende Nachrichten vor:

Funkspruch vom Dampfer „M aurctania" von 16 .30
Ubr deutscher Zeit : Eindecker X. X . 357/140 umkreiste Scbiss
und flog ostwärts weiter . Schiffslage 40 Gr . 23 Min . n . Br .,
15 Grad 6 Min . w . L.

Funkspruch der „M auretania" von 17,30 Ubr : Flug¬
zeug Chambcrlins 450 Klm . westlich Irland gesichtet . Wetter¬
meldungen lauten weiter günstig.

Um 20.20 Uhr wurde Chamberlin aus der Höhe von
Cardiff (England ) 51 Gr . 27 Min . n . Br ., 5 Gr . 28 Min.
w . L . vom Dampfer „T r a n s s y l v a n i a " gesichtet.

Um 21 .00 wurde das Flugzeug an zwei Stellen über
Cornwales, dem Südzipfcl Englands , in direkter Fahrt
aus den Kanal gesichtet.

22.15 Uhr : Chambcrlin überfliegt Plhmouth.
Nach einer ergänzenden Meldung wurde das Flugzeug

bereits 20.30 Uhr sowohl von Plymouth wie von Padstow
aus gesichtet.

Nach einer um 23.30 Uhr in Rotterdam aufgenommcnen
Meldung ist Chambcrlin gegen 22 .00 Ubr über den Nor¬
mannischen Inseln südwestlich Chcrbourgh gesichtet
worden . Die Flugrichiung ging auf Paris , so daß man an-
nehmen konnte, daß Chambertin über Paris .zu fliegen beab¬
sichtigt , um den Parisern zu «eigen, daß er mit der Urbcr-
slicgung von Paris Lindberghs Rekord bereits gebrochenbat

Nachrichten aus Paris bestätigen diese Annahme.
*

lieber ' Lem errpopäiseben
Berlin , 6 . Juni.

Ucbcr den Flug Chambctlius liegen weiter folgende
Nachrichten vor:

23.00 Uhr Berliner Zeit : Chambcrlins Flugzeug
wurde um 23.00 Ubr über der kleinen sranzösiscbcu Hasen-
stad » C a c n an der Mündung dec Ornc gesichtet . Cr flog
in Richtung Kö 1 n.

Hierzu 2 Beilage«



24 OS Ubr : Chamberlin Hai die scanzöstsche Hafenstadt
Boulogn« sur Mer um 2t 05 in 3! >chluug Köln über¬
flogen.

2 21 Ubr : Nach einer noch nicht bestätigte» Meldung
ist Chambertin gegen 24 .30 Ubr zwischen Rotter¬
da o > und Amsterdam gesichtet ivorden.

3 . 15, Uhr : Aus de », Zenlrulftughasc » Tcnipethosrr Feld
stehen virrzebu Flugzeug « der 2us>i,ansa sinridercit , um
Shomderli «, enigegru zu fliegen

4 03 Uhr : An « dem Benlraislnghaseii Tempelhoscr Feld
ist man seit zwei tldr obne seoc ossizieUc Nachricht über
Cbamderlins Fing . Dagegen überstürze: ! sich die Gerüchte.
Ganz »tluge wollen sogar wüte » , daß Cvamberlin direkte»
Kurs aus Wilna , LcnimL angebtichen (üevurlsort , nehme»wird . Der aus dem Berliner Flughafen harrenden Mengevon tausend Personen wurde wenigstens dadurch eine heitere
Abwechselung bereitet , das; ein Reklameflugzcug der Schoko-
ladensirrna Trumps am Horizont e >schien , daS von ganz
Eifrigen als die „Columbia " angcselicn wurde , und sich
schließlich mit einigen Luiiiunststückcn als das Trumps Flug¬
zeug entpupvre . Unter der wartende » Menge befinden sich
der amerikanische Botschafter 2 d u r in a n mit seinem
Stabe , Reichswirtschaftsministcr C n r t i u s , Reichsver-
kehrrministcr Koch , ReichsprestechesZechlin und Polizei-
Vizepräsident Weiß.

4 . 15 Uhr : Ruch einer noch unbestätigten Meldung soll
Chamberlin um 3 .20 Uhr über irre seid gesichtet worden
sein

-»
In IGelktL notgelanrket.

Hannover : Gegen 5 .50 Uhr tvurde Cbamberliu über
Helfta bei Eiislcbcn gesichtet . Ec » nilreiste den Ort ein paar¬
mal , offenbar in der Absicht , einen günstigen Landeplay zu
suche »».

6 .15 Uhr : Notlandung aus einer Weide. 10 Minuten
später war bereit » da» ganze Tors auf dem Landeplay«
versammelt . Tie Bewobncr brachten Chamberlin aus seine
Bitte hin hundert Liter 'Benzin . Chambertin äußerte sich,
daß er während des ganzen Fluges über den Ozean gün¬
stiges Wetter gehabt habe, dagegen über dem Aer
melkanal sehr schlechtes , da dort Sturm und Regen herrschlen . Las Flugzeug »st nach Lüden ausgcbogcn , da die
Wettervcrhälinissc im Nordwcsten TcurschlandS sehr un-
günstig waren . Bei seiner Ankunft war Chamberlin in
guter Verfassung , so daß er aus die Bemerkungen seines
Begleiters Lcvin , der offenbar über die Notlandung auf¬
gebracht war . heitere 'Antworten gad.

9 .35 Ubr : Fahrt zum Weiterflug . Chamberlin hinter-
ließ dem Gemeindevorsteher von Helfta z -, Dollar als Be¬
zahlung für das erhaltene Benzin . Bon mehr als zwanzigTorfbewohnern und dem Gemeindevorsteher ließ er sicheine Bescheinigung über die Notlandung ausftcllcn . Cban -.-berlin »ahm dann Kurs Magdeburg -Berlin.

*
Wie man Chamberlin fand.

Berlin, 6 . Juni.
(hegen 9 Uhr vormittags wurde vom Polizeipräsidiumein Rundsunkspruch ausgenommen aus Helsta, der ungefähr

folgenden Wortlaut hat : „Gegen 8 Uhr ist hier ein fremdes
Flugzeug notgelandct . Ter Flugzeugsührer sä,eint ein Ameri-
laner zu fein . Tie näheren amtliästn Festsrelli-" -' n werden
getrosten ."

rh
8 «I Oottbus « iesler notgelansiet.

Berlin, 6. Juni.
Bon der Lufthansa wird soeben gemeldet : Nach seinem

Wiederstart in der Nähe von Eisieden ist Chamberlin nun¬
mehr in der Nähe von Cottbus bei einer Ortschaft Klinge,
etwa 15 Klm . entfernt , auf sumpfigem Gelände
notgelandrt- Eine Wcitcrsahrt ersä>eint ausgeschlossen,

Cornelia Goethe.
Zum 150 . Todestag am 8 . Juni 1927.

Von Tr . Karl Fuß.
„Tunllcr , zerrissener Tag " schrieb Wolsgang Gocibe in

sein Tagebuch, als er im Juni 1777 , mitten in das festliche
Weimarer Treiben hinein , die Nachricht vom Tose seiner
Schwester erhielt . Fast Mächte man dieses düstere Wort
als Leitspruch über Cornelia Goethes Leben stellen. Etwas
„Zerrissenes " war in ihrem Tascin , dem n -cht di« Klärung
aus Wirrnis zu Harmonie zuteil tvurde wie dem des großen
Bruders.

Nur ein Jahr jünger war sic als Wolsgang , und als
vertraute Gespielen lebten die beiden Geschwister im Hause
des Herrn Rats Kaspar Goethe „ ihr ganzes bewußtes
Leben heran ". Ueberaus anschaulich berichtet uns Goethe
selbst in „Tichtung und Wahrheit " von diesem zärtliche»
und innigen Verhältnis , bas beide Teile so sehr beglücltc
und seelisch bereicherte. Mit einer säst eifersüchtigen Lieb«
hingen sie aneinander , und es ist bon besonderem Reiz,
nachzulesen, wie Cornelia nach dem unglücklichen Ausgang
der ersten Lcidcuschast des Bruder ^ jür ein Mädchen
(Gleichen) als Trösterin waltete , und doch zugleich „heim¬
lich die Zusriedenbeit empsand, eine Ncb . . bnl leri » loS-
geworden zu sein"

. Wolsgang wiederum „r .npsinbet mit
einer stillen Halbschadenjrcude , daß er der einzige sei , der
sie wahrhaft liebe , kenne und verehre "

. Es war ein
schwerer Lchäcksalsschlag sür Cornelia gewesen, als der
sechzehnjährig« Bruder 1765 zum Studium nach Leipzig
ging ; aber auch er war sich trotz aller stürmenden Aden-
teurerlust bewußt , daß er » un aus seinem JugcndParadicS
schied , dessen liebste Gestalt ihm die Schwester Cornelia
war , di« treu« Gespielin und einzige Vertraute seiner ersten
dichterischen Versuche.

Tie Natur hotte Cornelia äußere Vorzüge versagt.
Zwar war sie „groß , wobl und zart gebaut und hatte
etwas Natürlich Würdiges tn ibrcm Betragen .

" aber die
üge ihres Gesichte « „waren weder bedeutend noch schön " ,
hr Bild zeigt uns ein Antlitz, dem sicher nicht Eigenart

und Cbaraktcr seblen, wobl aber mädchenhafte Anmut und
fein« Weiblichkeit. Etwas derb Männliches spricht sich in
diesen Zügen auS , und obnc Zweifel dürfen wir in
Cornelia Goetbe eine Vorläuferin de- TvpS der „intellek¬
tuellen Frau " sehe » , die „ in den Jahren , wo beide Ge¬
schlechter eine unschuldige Freude empfinde» , sich Wechsel
fettig angenehm zu werden "

, die Männer nicht in gleichem
Naß « anzieht wir die Frau , die natürliche Reiz « ihre» Ac-
M ^ AS auSspielrn kann.

da er Proprllerbruch erlitten hat . Bon der Flug-
leitung »er Lufthansa wird der Barschlug gemacht, das Flug-
zeug nbzumoulierrn und nach dem Flugplatz von Cottbus zu
schaffen . ES wird voraussichtlich von hier au« rin Flugzeug
mach dem Landuugspiatz starte», um Chambertin nach Berlin
zu holen.

Nachdem bei der Stadtverwaltung die erste Meldung
üver dieNotlandung derAnicrikaner eingegangen war , begab
sich sofort ein Berlreter der Siadiverwaliung , Bürger¬
meister Tr . Kreutz, im Auio an die LandungSstelle
Cr konili« jedoch dorr die Fiicgcr nicht mehr antrcsscn , da
sic inzwischen mit einem 'Auto in die Stadt gcsahrc» wa¬
ren . Tic Bevölkerung bercilelc den Fliegern bei ihrer'Ankunst in der Stadt einen festlichen Empfang. Die
Nachricht von ihrem Eiittresscn durcheilte die Stadt mit
Winde- schnelle und Unzählige sammrlien sich vor dem
Hotel Ansorge an , in dem die beiden Flieger abgesticgen
waren . Auf die vielen Ovaiioncn hi» zeigten sich die
Flieger mehrfach der Menge . Dem Wunsche der städtischen
Behörden , sich in das Goldene Buch der Stadt ein-
zuiragcn , in dem im Jahre 1913 sich Prinz Leopold von
Bayern als geldmarschall eingetragen hatte , willfahrten sie
bereitwillig . Tic beide» Flieger babcn sich daraus im
Hotel etwas ausgeruht und machen «inen sehr srischcn
Eindruck. Gegen Abend werden sie sich voraussichtlich
nochmals » ach der LandungSstelle begeben, um genauer sie
Schäden scstzustcllcn, die an dem Propeller entstanden sind.

Bon Berlin war inzwischcn ei » Flugzeug der Luft¬
hansa mit den» Direktor der Lusthansa . Milch, dem Ver¬
treter dcS RcichSvcikebrSn'. inistcrinmS, Ministerialrat
Brandenburg , dem amerikanischen Botschafter Pool « zur
Begrüßung eingetrossen. »

Berlin , 6 Juni.
Bon der Leitung der deutschen Lusthansa wird mit-

geteilk, daß deren Tirckior Milch sowie Ministerialrat
Brandenburg und zwei Monteure und einige Pressever¬
treter mit dem drcimoiongcn Junkers Flugzeug 1 » 876 nach
Cottbus gestartet sind.

Aus einer w . ileren Meldung der Lufthansa gebt her¬
vor , daß Cbambcrlin ans seiner Maschine die wiederum
infolge Mangel an Betriebsstoff Une Notlandung vor-
ncbmcn mußte , selbst nach Berlin fliegen wird . Tic Ma¬
schine ist bis auk den Propeller unverletzt und ist an sich
startbereit . Der Propeller soll noch beute nachmittag ab-
moutiert werden und »ach Berlin gebracht werde » , um ihn
sür morgen wieder betriebsfähig zu machen.

äep Gucke n»ek ekLmkerlin.
Berlin . 6 . Juni.

6 lO Uhr : DaS mit Funkgerät ausgcslaiicic Lufthansa
Flugzeug „D 901"

, das Chamberlin enigcgcngcsiogen ist.
funkt über Brandenburg , daß es den Ozcanslicgcr noch
nicht gesichtet hat . ES fliegt in 400 Meier Höhe und
hat bei gutem Wetter ans zwei Kilometer Sicht.

6 . 25 Uhr : „T 901 " meldet : Standort sechs Kilometer
vor Burg . Chamberlin noch nicht gesichtet.

6 .36 Uhr : Bom Flnghascn Tenipelbos wird gemeldet:
Empfang Chamberlin « , falls er in Berlin landen sollte, wie
folgt : Reichswirrsckajlsminister Tr . Cnrtius begrüßt
ihn als erster namens der Rcichsrcgicrung , der preußische
Jusnzminister Schmidt begrüßt ihn sür Preußen , Bür¬
germeister Scholz sür Berlin . Darauf besteigt Botschafter
Shurman daS Flugzeug und drückt dem Flieger die
Hand , ihn im Namen des amerikanischen Volkes und der
amerikanischen Kolonie in Berlin beglückwünschend.

Die Flugzeuge , die bereits Burg überflogen haben , sind
ihm , der bereits Magdeburg hätte überfliegen müssen, noch
nicht begegnet.

7-30 Uhr : Von acht nach Westen geflogenen Begrü-
tzungSslngzengen sind drei unverrichieier Sache wieder aus
dem Jlngbasen gelandet , während die anderen noch in der

Cornelia wußte Wohl um diesen Mangel an äußeren
Vorzügen und litt darunter . Und dieses Wissen verstärkte
noch ihren Hang zur Zurückhaltung und inneren Ab-
schlicßung. Uubcgeyrtc Frauen spinnen sich gern ein . So
sind denn ihre Mädchenjabre , in denen sic zudem Rai und
Liebe des abwesenden PruderS meist entbehren mußte , wenn
auch nicht gerade sreudclcer. so doch immer irgendwie be-
drüttt , verquält . Gewiß : Goethe versichert uns , daß „sämt¬
liche Freundinnen unbegrenztes Vertraue » , Achtung unv
Liebe sür sic trugen "

, doch fügt er hinzu : „Sine sehr an¬
genehme Gesellschaft hatte sich um sie versammelt ; eS fehlte
nicht an Männern , die sich einzuschleichenwußten , fast jede-
Mädchen fand ihren Freund ; nur sie war ohne Hälfte ge¬
blieben ." Was aber verwindet eine Frau schwerer, als sich
vom Manne zurückgeseyi, vernachlässigt, unveachtet zu
suhlen oder sich bloß als „Vertraute " behandelt zu wissens>

So sehen wir sic, die Frühreife , ihre Mädchenjabre in
einer gewissen nervösen Unrast verbringen . Reines Glück
bedeuteten für sie die Zeiten , in denen sie wieder mit dem
geliebten Bruder zusammen sein durfte , so nach dem Ab¬
bruch der Leipziger Studien und nach seiner Rückkehr aus
Straßburg . Als der von seinem Dämon Umgciricbcnc krank
nach Hause kam , da war sie ihm die treueste und liebevollste
Pflegerin und hals ihm über t -iefe erste gefährliche Krise
seines Lebens hinweg . Später ließ sie sich dann von ihm.
eine willige und gescheite Gcistcskamcradi » , in seine neuen,
unter Herders Einsluß gewonnenen Einsichten und Er¬
kenntnisse vom Wesen der Kunst cinsührcii , die auch ihr zu
einer Ossenbarung wurden . Gleich ihm begeisterte sie sich
an Homer und Shakcsspeare , und die stark individualistische
Einstellung des jungen Stürmers und Drängers Goethe kam
ihrer eigenen Art sehr entgegen.

Sie ist auch die erste , die den Bruder zur Niederschrift
seines „Goetz" drängt , als er nach Abschluß der Straßbur-
grr Zeit — und abermals nach einer schweren Krise ( Scsen-
beim) — Aufenthalt in seiner Vaterstadt nimmt . Tas gibt
sür die beiden Geschwister eine köstlich « Nachbiüie jener
srobbeschwingtcn Jugend . Als gereiste Menschen genießen
Bruder und Schwester da - Glück ihres seelischen und gei¬
stigen Zusammenklangs.

Cornelia hatte , nach des Bruders Worten , immerhin
schon „bedeutende Anträge , aber von unbedeutenden
Männern " ausgcschlagcii. Für die damalige Zeit , in der
vorwiegend sinnliche Reize als Maßstab für : ic Einschätzung
der Frau galten , und die Sbe säst lediglich von vernünftigen
Gesichtspunkten an « betrachtet - u werden psicatc . war
Cornelia eigentlich schon beinaöe über das HeiraiSalicr
hinaus , alt sie sich im Oliobe , 1772 entschloß, der Werbung
des Aranksurier Advokaten Johann Georg Schlosser Gehör zu

Uingcbung von Berlin versuchen, den Flieger
Das mit dem Funkapparat versehene Junkers48k «i^ >
zeug „D 901 " hat uni 6 -50 Uhr bei Plauen beigedreh,cS annabm , daß der Ozeanslieger bereits ütur
noch Osten gcslogcn ist . „T SOl " ist noch auf der Such,dem Flieger.

7 . !i« Uhr : Sin Flieger in Sicht, von dem ma, - I
nimmt , daß es Chamberlin ist.

A I
Auf «le* Gucke nick SerNn . I

Berlin , 6 . Juni . I
Die Fiughasenlettung Berlin teilt um 4 . 13 Uhr mi,Flugicitung des Flughafens Dortmund meldet dg!Chamberlin um 4 Uhr den Flughafen Dortmund üb,m2>und sehr ries hcruittcrgcgangcn sei . Nach dieser Me1dm>,Manzunehmen , daß die vorher cingclausenr Privatmclduni,Kreseld zmreficnd ist . Tic Verzögerung gegenüber der an zzlangenommenen Zeit seines Cintrcsscns dürfte daraus -ni^ I

Zufuhren sein , daß er über Belgien und Holland mso1a,sg,>u n g ü n st i g c r W i t t c r u n g s v c r h ä l t n i s s e und sti,I
ticshängcndcr Wolkendecke die Orientierung,,,, .!lorcu hatte . Auf diese Meldung hin sind sämtlich« sürEmpfang -um Gegcnslng vorgesehenen Flug ^ uge standn --!und im Begriss abznflicgcn . I

5 . 10 Uhr : Ta Ehamberlin sür die Strecke Krefeld- x ^ !Mund die verhältnismäßig lange Zeit von 40 Minuten»!
blaucht hat , dürste er bei Fortsetzung dieser Fluggeschwinin »!
kelt erst nach 7 Uhr in Tempeihos » intrefsen.

5 . 15 Uhr : AuS Torttnund wird gemeldet, daß EhainK-,1lin bei der Uebersliegung des Tortmundcr Flughafens dsl
ans siins Meter hcruntcrgckommc » sei und zu den bkib»I
gecilien Luf^ olizeibcamicu fragend gerufen habe : „Z! ,z>Berlin ? " . Taraus sei ihm die Richtung zugewinkt wordnlund er habe sein Flugzeug wieder in die Höhe gebrach, , 1
Richtung Berlin . Dies« etwas sensationell klingend«
düng wurde auch von der Berliner Flughascnlkttung besiäiPl5 25 Uhr : Sämlttche Brgrüsningsflugzeuge sür bbi»iderli« starteten in der Zeit zwischen 5 .05 uud 5 .20 Uhr . ül
Halste der Flugapparate mit de » Paffagiceen und Pichl
Vertretern stiegen Chamberlin in Richtung Hannover ev!
gegen, während die übrigen Flug ',ruge bis zur Ankuust
Amerikaners den Flughafen umkreise» . Als offizielle 8,1
giüßungSsliigzelige der Lufthansa starteten vier Junlui-I
Großmaschinen und ein Tonilrr -Merkiir Flugzeug r,I
übrigen setzen sich zusammen a„ S dem V .Z . Geschwader im!
Flugzeugen der verschiedenen Flugzeugsirmrn . I

5 .26 Uhr : Um 5 .26 Uhr startete die dreimotorige Ju »!:: I
Maschine „1) 901 " mit den Berliner Pressevertretern an Soa l
darunter befindet sich auch der Vertreter der Tclegrapbwl
Union. Tas Flugzeug ist ausgerüstet mit F .T . Gerät sh!
einen VcrkchrSrndlus von etwa 500 Kilometern , weiches ml
der Flughasenleirung aus der 9oO -Meter -Wclle im Verst;:
bleiben wird . Die Maschine fliegt in Richtung Hannos
um dem Ozeanslieger auf der Strecke nach Berlin das ycl«
zu geben.

*
Sel eksmkerlin.

Rach Ankunst deS I u n k e r S - G r o ß s luz-
zeuge« begaben sieh di« Herren sofort zu Chamberlin m
Levin. Torlselvst hatten sich auch Vertreter der Stad « T«n-
buS eingcsundcn , die ihrer lebhaften Anteilnahme au de»
Fluge nnd Erfolg Chamberlin - mit erfreulichem Ausgaiyi
Ausdruck gaben . Danach hat es den Anschein, alt ob m
einer sofortigen Ankunft ChamderlinS und LevinS noch ni»
zu rechne » wäre , da CottduS zunächst Chambcrlii
und Levin bis zur Wiederherstellung ihres Flugzeuges be¬
herbergen möchte . Tie amerikanische Botschaft schein « dar»
interessier« zu sein, daß Chamberlin und Levin mit ihrti
eigenen Flugzeug nach Berlin kommen, tzl
siebt jedoch noch nicht fest, ob die Fahrt noch am heutig!»

schenken . Trotz Goethe - Aeußerungen in „Ticklung ru
Wahrheit " die von einer „Uebcrrcdung " Cornelias
sprechen , hat man den Eindruck, daß es sich um ein Hcczci:«-
bündnis handelte , und als im November 1773 die Hoebsti
slattgrsunven hatte , klingen uns aus den Briefen boi .:
ehrliche Worte eines scvönen Glückt entgegen.

Aber trotz aller günstigen Auspizien wurde die ü«
nicht glücklich . „Schuld " daran batte keiner von bei»:».
Cornelia konnte sich nicht in die Enge und Abgeschieden !̂ :
deS Cinincndiirger Amtshauses sinder die Hausiraiin
pflichten und - sorgen bedrückten sie , die geistigen Jnicrc !'!»
zwischen Mann und Frau gingen auseinander , und — mü
zum letzten — „in ihrem Wesen lag nicht die mint!'»
Sinnlichkeit"

. Fast will cs scheinen, als habe sie sich an tit
Bruders Seite zu einem geschlechtslosen Wesen entwicht
» nd Goethe selbst deutet ähnliche- an , wenn er sagt , sie l>cd
eigentlich „ihr Leven in dieser geschwisterlichen HarmM
ziibnngeii " wollen . Zweijährige Krankheit nach ihrer «rß»
Niederkunft verdüstert « ihren Gemütszustand vollends. «»«
dir Geburt ihre- zweiten Kinde- überlebt« sie nur uni ein«
Monat.

Reizvoll , sich auSzudenken, was aus Cornelia GoeG
hätte werden können, wäre sie hundert Jahre späicr gi-
voren worden , als die Frauen zaghaft begannen , sich >bm
SlgcnwcrtcS bewußt zu werden . Ihr männlicher Jntelliü
ihr rastloser Geist hätten aus ihr eine Vorkämpserin sür m
neues Fraucnideal gemacht, daS auch dem Weibe die S«'
saliung seiner individuellen Anlagen gewährleistet 7-
Tragödie einer zu früh Geborenen — so möchte man dA
Leben Cornelia GocihcS nennen.

Noch KI2 lebende Nochkommcn Mnrti « Luther« . Pnv'
Otto Satorius in Tankmorshausen, rhünng<>-
der selbst ein Nachkomme Marlin Luthers ist, Hai aui Sw»
sorgfältiger Forschungen Roddes „genealogischenLiiihesAi^
nach " bis ans die Jetztzett vervollständigt. Noch 612 lebcm
Abkömmlingedes de » ochen Reformators sind vorhanden. »»«»
aber trägt den Namen Luthers . Nur drei von ihnen sind
logen, 36 sind Geschäftsleute, 12 Landwirte und v Jngenic »3
Ueber alle Weltteile sind sie zerstreut: einer lebt in Japan ««
at eine Fapanerin zur Gattin ! Tie Kinder ans die !« » >
abcn Japaner geheiratet.

Tüchtige « ras«. „Ich habe rin merkwürdiges Leiden 3°
sehe alle » doppelt." — „Armer Kerl, hast du denn Aiv ' "
sunden» " — „Aber natürlich. Ti « Gaswerkt haben mich o' ^
stell« zum Ablcscn der Gasometer."

Ter unhöfliche Schwimmlehrer „25 Sttinden habe ^
Hans gebraucht, um das Schwimmen zu lernen ." erzäbtt H«"
ihrer Freundin . „Ter schicchir Mensch !" ruft diese aut.
hat er »« in sechs Stunden beigebrochl."



0 0^

8popt vom Sonntag.
VI «t « nt »urgen Sportenel - ntsfe.

Infolge de » fchlcchic» Wetters der Psingftiage war dt«
AuSveuie vo » Spielen nur gering . Einige Spiele — so das
Schieuderballspiei Neuenkruge — Lbmstcd « und da » Schlag-
vallsplcl OTB . — Eversten steten de », Wetter gänzlich »um
Opfer.

In , Fußball
dagegen wnrde das Programm so ziemlich dnrchgesübrt.

Frist » —- Hannoverscher 2 (5 . 1 :5 <» :3>.
Da » schöne Spiel endete intt etnein verdtcnten , zahlen¬

mäßig aber reichliai doden Stege der Gäste.
SVO . — Hamburger LV . ( Rrl .) 2 : 3 ( 1 :2) .

SVO . unterlag nur knapp und t » allen Ehren.
D u . S .-Telmenvorft — Viktoria 7 :2.

Vlklorla inusi seine Ligabosfnuugen nunmehr endgültig
um etn Jahr zurnckftelle » .

S . u . r -Delmennorst 2 — Btktorta 2 k : 4.
Bsv . — Alienesfen 3 : 4 <l :S ) .

Vs « . — Bochum 2 :5 (1 : 1) .
VfB . verlterr u » verdte » r bo» .

Jugend Uulenhorst HertNa — Rasrnsporl - Oldenburg 3 :2 (1 :2) .
Rateiisport verliert in Hamburg lnapp.

Jugend -Flensburg — UYlcuhorft -Hertha 1 :3.
Jugend BsB . — Riefa 2 :4.

Jugend Frist « — « SB . « : 1 (2 :0). (k)
Jungfrista ist nach wie vor tn Front.

*

fuübatt ln ssoA «I «Ieutse >» IanÄ.
Wefrr -JadeBezirk.

Der Bremer S . V . schlug den BezirkSmeift « Komet tn
einem Avendlpiel 3 : 2

Die Skagerrak -GcdächtniSspiele wurden durch etn Fuß¬
ballspiel WSV . — Frisia -WilhelmSvaven etngclettet , das
LSSB . 3 : 1 ( 1 :0 ) gewann.

veestcmünd « SC . — Polizei -Bremen 0 : 3.
Hamburg -Altona.

Altona 92 — Uhlenhorst -Hertha 4 :0.
Ottensen — Teutonia 0 : 2.
Vorwärts — St . Pauli FC . 0 : 12.
Wacker — « urhcsscn -Marburg 2 : 1.
Paloma — Kurhesscn - Marburg 7 : 1 >

Harburg.
Pokalendspiel : Borussia — Harburger SB . 3 : 3.
Prtvatspiele : Normaiinia — Alemannia -Hamburg 4 : 3.
SC . Uelzen — Unton -Tcuionia -Kiel 0 : 4.
Wilhelmsburger FV . — Union -Teutonta -Ktel 0:3.

Kieler Bezirk.
Pokalspiel : « aardcner BV . — Kilta - Ktel 1 : 3 (0 : 1 ) .

Prtvatspiel : Hohenzollern Hertha — Eintracht -Kiel 6 :0 ( 1:0).

Hannovcr -Braunschwctg.
Ntedersachsen — Concordia -Hamburg 0 : 3 (0 :3 ) .
Borussia 1911 — Niedcrsacvscn 1 : 1 avgebr.
vsL .-Helmstedt — Postsporwerein Berlin 1 : 2 (0 : 0 ) .
VfB .-Petne — Victorla . Wilbclmrvnrg 2 :3 (2 : 0).
Leu -Braunschwcig — Victoria -Wttoclmsburg 2 :4 (0 : 1 ) .
VsL .>Helmstedt — Gelsenkirchen 07 3 : 3 (2 : 1 ) .

Ausstieg:
Polizei -Hannover — Spiclvg .-HildeSdeim 4 :2.
Preußen Hameln — Germania -Wolscnbüttcl 4 : 1 . ( !)

Lübeck Mecklenburg.
vsL .-Dchwertn — Sperber -Hamburg 4 : 1 (2 : 1 ) .
(Pokal ). LBB >Phönil -Lübeck — Lübecker SV . 3 : 2.
Güstrow 06 — Roswck 99 0:3.
SV .-Warncmünde — St . Pauls Sport (Retseelf ) 2 : 10.

*
Tenni » .

Tie Begegnung Lavofte —Tilden in der Schlußrunde deS
Hcrreneinzelspiel » um die internationale Metsterschasr von
Frankreich endete mit einem Stege Lacostes 6 : 4 , 4 : 6, 3 : 7, 6 : 3,
11 : 9.

Der deutsch -englische Tenntskamps in Berlin wurde von
dem Beniner Klub Rot - Weib obne Sptelvcrlust überlegen ge¬
wonnen.

« et dem internationalen Berliner Tennisturnier gewann
Dr . Landmann gegen den deutschen Meister Moldenhauer mit
6 : 4, 3 : 6 . 6 :2.

1^oi»c>seewoelre.
Tie Crössnungssahrt Oberhammelwarden — Bremerbavcn

brachte trotz schlechten Wetters , namentlich seiten « der Schären-
krcnzer , gute Peilen , die z. B . die 17 Seeinetie » lange Strecke
tn etwa 2 ) 1 Stunden absegcllen . Gestartet sind 23 llwole.
Nach hartem Kampfe »wischen den Schärcnkreuzern . Piu " und
. Bremen " gewann erstcrer vor dem letzieren loo Meier vor
der Picttinic einen knappen Vorsprung und rundete als erstes
Boot das Picl . 2. . Bremen "

, 3 . . Leesvcth " .
LF . Berlin , 6 . Juni . Tie a » beide » Psingstseiertagcn in

den Etappe » Köln -Hannover und Hannovcr -Bcrii » durch die
Deutsche Radsahrer -Unio » »um Austraa gebrachte Radsern-
sab « der Vereinigung Tcutschcr Radsportverväude sah t,n t ic-
saintcrgevniS in der A Klasse Arndt ( Berlins in der B - Kiasse
Sieronskt ( Berlin - siegreich.

Bremerhaven - Hoheweg und zurück.
Tie »weile grobe Scgelwettsabrt von Bremerhaven nach

Hoheweg und zurück nahm eiucn gegenüber dem Vortage weit
günstigere » Verlauf . Tie Lust war zu 'Anfang diesig . Pur
Freude aller Teilnehmer frischte die Brise aber 1 » Stunden
später aus , davei allerdings nordwestlich droliend . Das batte
; ur Folge , dah die Rächten letzt kreuzen n,übten , so dab sich
da « Feld stark anScinanderivg . Bei einer geschätzten Wind¬
stärke vo » etwa 3— 4 sec,» , erreichte » die schnellen Sa 'ärenkrcu-
zer . Piu "

, . Bremen " und . Llsbeth " gegen 6 .30 Uyr da « Ziel
vor dem Hohewcg -Lcuchlturi » , sehr schnell gefolgt von , Tbc-
tiS ", . Erika " und . Juno " . Al » letzte trascn ein . KlauS " 9.49
Uhr , . Hummel " 10 Uhr und . Christa " 10. 1 l uvr.

Der Masscn -Start um 11 Uhr zur Rückreise gelang bi»
aus wenige Ausnahmen rech» glücklich . ES »eichnelen sich da¬
bet aus . Traum " , . Freia "

, . Erika ", . Hummel " und . Ntord ".
Bet schönster Vollzcugorise aus Rordwcsn » konnten die 'Pach¬
ten alle verfügbaren Segel tragen . Bet der Fahrt vor dem
Winde waren die groben '»' lachten naiurgemäb den Sck>ärcn-
krcuzern in » ihrer geringen Hochialelung überlegen . Schon
nach einer halben Stunde führte » überlegen . Fraucniov " ,
. Cilla " und . Jutta " . Ter Wind srtschle während der Berg¬
fahrt bis zu 7—8 sccni . auf , io dab die Nachten brausende
Fahrt machten und schon kur ; nach l Uhr wieder vor Bremer¬
haven etntrasen . ES wurden gezeltet : . Cilla " und . Thetis"
13.02 Uhr . . Elsa " 13.03 Ubr . . Erika " 13 .01 Uhr . . Ariadne"
und . Edith " 13.03 Ubr , denen die übrigen in kurzen Peirav-
ständen bis 13 .28 Uhr folgten.

ist

0a » Mickrigste au » ciem keieke.
Leichtathletik.

Die internationale » Berliner Leichtatblettkkämpfe brachten
den Deutschen grobe Erfolge . Körnig tEvarlottenburgs schlug
die besten französischen Sprinter über 100 Mir . in 10,1 Sek . ( ! )
und über 200 Mir . tn 22,2 Sek . Böchcr «Berlin - schlug den
französischen Rekordmann Barato » über 800 'Mir . und 1300
Mtr . Tie Peilen von Böchcr waren sür 800 Mir . 1 : 38,1 Min.
und für 1300 Mir . 4 :01 Min.

Köchermann ( Victoria - Hamburgs gewann am Pfingstsonn¬
tag tn Elberfeld den Wcitspruug bei schlechten Bodenverhält¬
nissen mit 6,88 Mir . , und am Moniag tn Duisburg bei guter
Bahn mit 7,33 Mir.

In TuiSburg siegte Houbc » ( Krefeld » über 100 Mtr . in
10,5 Sek ., Prcuben ( Krefeld ) tn der 4 mal lOO - Mtr .- Siasfcl in
42.8 Sek.

»
Fußball im Reiche.

Holstein - Kiel spielte tn Berlin gegen Union - Potsdam mit
4 : 1 und gegen Berliner Kickers mit 2 : 1 siegreich.

Das Pariser Zubvallturnier von Slcü Star Llvmpique
wurde von der deutschen Mannschaft München 60 acwonncn.
Der Dresdner SC . unterlag bet dem Turnier des Ciuv Fran¬
cais gegen den Turnicrsteger Pro Vcrcclli - Jtalicn mit 1 : 2.

Bavern -Münche » siegle in der Schweiz gegen Scrvettc-
Genf mit 3 : 1 . wurde aber von dem schweizerischen Futzvallmei-
ster GraShopperS -Pürtch mit 2 : 1 geschlagen.

Viktoria -Hamburg siegte tn Essen gegen den BV . 2l ! ten-
esfen 6 :3.

*
Dir internationalen Schwimm kämpfe

im Frankfurter Stadion bramten hervorragende Leistungen.
Der Belgier van Parvs wurde im 200-Melcr Brustschwimmen
von Rademachcr und tm 100-Meter - Brustschwtmmcn von
Faust -Göppingen geschlagen . Ihre eigene Rekordzeit von
1 : 17.6 Minuten erreichte Fräulein Lo » c Lehmann . Poseidon-
Dresden , im lÜll- Meicr - Tamcnfrctsttlschwtnimcn.

»age erlolgt . Im Gegensatz zu der Meldung , daß Chamber-
», und Lcvin so rasch wie möglich nach Berlin mit einem
«lugieug der Teuischcn Lusthansa fliegen wollten , geht hier-

hekvor , dab die Flieger mit ihrer eigene, , Maschine die
Keiiersahrt antrete » werden.

Wir « sichre » socpe »r von der Direltion der Deutschen
Lufthansa , datz dir beiden Flieger Chambcrlin und Lcvin
heu» nicht metir nach Berlin loinme » . Sie werden morgen
j« Lause des Nna,mittags mit ihrem eigenen Flugzeug von
Solidus nach Berlin stiegen . Die nottvendigcn Reparaturen
a , dem Propeller werden bestimmt noch rrchizciijg erledigt
» erden , «o daß mit einem Flug morgen bestimmt gerechnet
t-eldeü kann.

Vie Spannung ln ^iew ^oi-k.
Rewyork , 6 . Juni.

Berlin und Cqamberlin beherrschen die Zeitungen , di«
st, Ricscnmengcn aus den Straßen verfällst werden . Tie
Nachrichten über Chaniherlius Flug werden gerade,n vom
Publikum verschlungen : sic bilden da » Hauptthema in Rcstan-
ranlS , Theatern nnd Untergrundbahnen . Je näher Cham-
bcrlin seinen , Ziel kommt , desto mehr Extraausgaben kommen
heraus . Coolidge selbst , der Pfingsten aus seiner Jack » der-
binigt , verfolgt mit größter Aufmerksamkeit den Flug . So¬
bald die Nachricht von EhamberlinS Ankunft in Bcrlin ein-
tressen wird , wird der Präsident an den erfolgreichen Flieger
ein Telegramm absenden . Frau Lcvin will sosort nach
Deutschland reisen . Chamberlins Frau hat nach Cihalt der
Nachricht von der gelungenen Ozeanüberquerung nur geant¬
wortet : .ZchwußteeSvorher ." Chamberlins Mutter
ist von mütterlichem Stolz über h ' - Leistung des SvhncS er¬
füllt.

*
« lückwunschirlegramme.

Verltn , « . Juni.
Präsident Coolidge , Washington.

Pu dem kühne » Fluge der beiden amerikanischen Ozean-
flleger Chamverltn und Lcvin . die in Heldenbasler Ucbcrwtn-
dun« von Pctt und Raum da » Weltmeer libervrückt und unsere
NaNonen dadurch nähergebracht haben , spreche sch Ihnen , Herr
Präsiden «, und dem amertkantschen Volke meine aufrichtigen
Glückwünsche aus . gez .: von Htndcnburg.

*
Coolidge « Glückwünsche.

Rewqork , K. Juni.
Präsident Coolidge sandte an Chambertin folgendes

Telegramm : „ Unsere Glückwünsche zu Ihrer wundervollen
Fahrt , der Ausstellung eine » neuen Tauerrrlords in der Lust-
erobcrung . Unser Land freut sich mit mir darüber , dass Sir
de» ersten Flug von Amerika nach Deutschland zurücklegten.
Unsere Grütze an Deutschlands « olk !*

Lntküllung «ineB Seilenktsfel für Ebert
Berlin , 7 . Juni.

Anläßlich der Enthüllung einer Gedenktafel am GeburtS-
Hause des verstorbenen Reichspräsidenten Ebcrt in Heidel¬
berg fand in Heidelberg eine größere Rcichsbannerkund-
gebung statt , in der verschiedene bedeutende Persönlichkeiten
der republikanischen Bewegung Stellung zu den Tagessragen
nahmen . — General von Daimling erklärte , daß cs aus
den Geist ankomme , von dem eine Bewegung beseelt sei . Ter
Friede könne nicht durch Rüstrmgcn , sondern nur durch Ver¬
ständigung erhalten werden . — Der vundcspräsident des
Reichsbanners , Hör sing, betonte , daß die Kriegsgrsahr
trotz deS Willens deS Reichsbanners zum Frieden nie größer
gewesen fei als jetzt . Durch Deutschland marschiere die Reak-
tion aus den Straßen . Er werde jedoch bis zum letzten Atem¬
zuge mit der Reaktion ringen . — FritzEbert . der Sobn
des verstorbenen Reichspräsidenten , wieS daraus hin , daß cs
grlie , zu zeige », daß die Republik nicht ohne Republikaner
sei . Das Reichsbanner sei kein großer Verein , sondern eine
Ccbutzlruppe der Republik . Seine Waffen seien jetzt geistige
Lassen , aber es könnten auch Zeiten komme » , in denen mit
anderen Waffen gekämpft werde.

furchtbare E -epIoNon bei Krakau
V i e l e T o t r . — 4 0 0 B r r l e ü t e.

kraIau, 6 . Juni.
Am Psingftsonnlagvormittng « folgte in dem Pulver¬

magazin Witkowize, 6 Kilometer von Krakau entfernt,
eine Explosion des Pulvermagazins . Tie Folgen waren
juichibar . Die nächste Nmgrbui g ist total vrraichl « . « ußcr-
trm wurde die Stadt jiralau durch den Luftdruck schwer
heimgcsucht . Alle Fcnsicrscheibrn sind zertrümmert . Von der
berühmten Marienkirche sind künstlerisch wertvolle
Klasgcmälde zertrümmert. Im neuen Bank-
gcbäudr der Wirtschasistznnk ist die Decke « « gestürzt . Der
Lchaocn beträgt 1 272 00 » Zlotu . Mehrere Menschen wurden
gelötet , 400 verletzt. Die Ursache der Explosion ist
noch nicht bekannt ; man vermutet entweder Selbstentzündung
des ranchfchwachrn Pulver » , nndererscits glaubt man an
einen politische » Anschlag . Cs wurden auch deren « mehrere
Personen vrrhaslet.

kSasseuftiklstand zwtfchcn Nord - und LüdchinaL
London, «. Ju - t.

Wir au « Hongkong bericklct wird . >« der Avscllluft eine»
L -° >kcnftillIlandcS Lwitchcn dem Norden und dem Süden
Malirsibeinli « . Die chincsilckie Presse erwartet , daß die wich¬
tigste Bedingung de« Wafkenftillstanoc « die Aurtickzieliuug der
Truppen IschnngEoltn « nach der Mandschurei sei » wird , wäti-
rrnd sich die Südiruppcn «ingcaen verpflichten tollen , nicht
nach Norden zu folgen . Berichte vom Vangtse sprechen bereit»
davon , daß allgemein ein Stillstand i» den Truppcnliewrann-
gl» zu verzeichnen sei. *
. Abbruch d « diplomatischen Beziehungen zwischen

Jugoslawien und Albanien.
Hach italienischen Meldungen aus Tirana ist gestern

kurz vor Mitternacht der jugoslawische Gesandte mit dem
« «samten Personal und allen in Albanien residierenden
Konsuln von Durazzo abgcrcist . Das Vorgehen der jugo¬
slawischen Regierung bade im ganzen Lande trcjcn Ein¬
druck und Bcunntbigung hervorgcruscn.

*
Der Wriiftreckentlug der fraiizöftiche » Flieger

Coüe und Rignot mistalückt.
Tcr Versuch der beiden tranzösiick 'en Flieaer Costc uad

ülznont . den Lünaenwcltrekord zu schlagt « , tßl mihlunaen . volle
u» d Nignoi sin » nach einem rsstündtgen 8 > u « e in

t« Gesttet» »PN r »»Bsr t» Uralgebie , «»landet . .

Lum 9. oMenbuAgiseken Sauturnfe«
am RS., « . UNÄ ir . in Varel.
Von der Fülle der Veranstaltungen , die anläßlich deS

!». Gautnrnscstcs am 1 » . , 11 . und 12 . Juni in Varel geplant
sind , dielet der Fcftsonntag wohl den Höhepunkt . Während
der Sonnabend als Kampf - und Bcgrüßunpstag schon viel
Erhabenes aus dem « isch fröhlichen Turncrlebcn und dem
Wesen der Deutschen Turncrschast bringt , so gilt der Fcst-
Tonntag als Schau , und Wcrbelag. Alle Darbie¬
tungen , die sich dem Beschauer bieten , sind mit aller Sorgfalt
zu Feinheiten hcrausgcseilt . — Ein Berei » s >urncn am Vor¬
mittag gibt ein bunibcwcgtcs Bild vom Leben und Treiben
innerhalb der großen und kleinen Vereine deS Oldenburger
Gaues . Zu einer gewaltigen Kundgebung für die Turn-
sachc wird sich der Fcstzug gestalten . Tie gewaltigen
Masten vo » Turnern uuo Turnerinnen werden in wohl¬
geordnetem Zuge durch Varels Straßen ziehen und Jubel
und Begeisterung « wecken . Rach dem Eintressen aus dem
Festplaye um 2 .43 Uhr cröjsnen alle Abteilungen des scst-
gcbcndcn Vereins mit Sondcraussübrungen die Reibe der
Darbietungen . 950 Turn « treten dann zn dem packenden
Btld der Mastcn -Jrciübungcn an , denen eine Parade der
vielen Fahnen vorangcht . Tic kraftvollen , gleichmäßigen
Bewegungen in den verschiedenen Formen werden bestimmt
eine nacbhaltige Wirkung erzielen . Tie Turnerinnen folgen
ebenfalls mit Freiübungen , die ihren besonderen Reiz erhal¬
ten durch die fließenden BewegniigSsormcn mit äußerst an¬
mutigen Zwischenübungcn . In bunter Rcibcnsolge geht eS
weiter . Fesselnde Endkämpse in Staffel - , 1300 - sowie 100-
Mctcr Läusen der Turner und Turnerinnen sind Höhen
sportlichen Könnens . Meistermannschaften werden ein
Schlcudcrballspiel in spicltcchnisch « Vollkommenheit vor-
sübrcn . Turnerinnen des Oldenburger Turnerbundcs war¬
ten mit Svndcrvorsüdrungen aus . Einen besiecdcndcn Ab-
schluß der turnertschen Darbietungen bilden zweifellos die
Volkstänze der Turnerinnen . Etwa 500 jugcndfrischc Frauen
und Mädchen tanzen nach heimischen Volksweisen aus dem
grünen Rase » . Alle im scblicknweißcn Gewand , ein Bild,
das allen Beschauern unvergeßlich sein wird . Die Sieger-
verkü idigi . ng und würdige Ehrung der Sieger schließt sich
an . Der Oldenburger Turngan bcctci mit diesen Fest Ver¬
anstaltungen sein Bestes , er zeigt , daß er aus dem rechten
Sr «e tft zu dkm, hohen 2 >«l, ha « hjr Lrutsch« xurnerschaji

sich gesetzt hat : „Gesundheit , Kraft und Schönheit sür ein
einiges deutsches Volk von Brüdern , soweit die deutsche
Zunge klingt und echte deutsche Sitte » gelten ! "

KsnrtestkeatLi '.
Zum Gastspiel der Neuen Tnnzbühne

Die Neue Tanzbühne ( am Theater der Stadt Mün¬
ster ) , die morgen abend ihr einmaliges Ensemvle-
aastspiel im Landcslhcaicr absolviert , besitz» in Kurt
Joos und Jens Kcith außergewöhnlich begabte » nd
schöpferische Tanzleiier , Solotänzer » nd Tanzregistcure . Tie
Tänzer aus Münster bringen im Landeslhcarcr ihre erfolgreich¬
sten Zcherzspiele , phantastischen Posten , Grotesken und Mar-
chcnszcnen , Kabinettstücke graziöser , humorvoller Bühncnianz-
kunst . Bayers auch hier delannie „Puppen fee" ist nie so
schön und besondersanig dargcstclll worden wie durch die
Neue Tanzbühne . Tie Neue Tanzdühnc , mit einer Milglicder-
zabl , die allein einer Schauspiclbühne entspricht , kann das Lob
beanspruche », , n Teulschland keine Ihresgleichen neben sich zu
haben ; ihre Gastspiele in den großen Städten , in Berlin , Ham¬
burg , Hannover , Düsseldorf , Magdeburg , Köln usw . , inachlcn sie
längst weithin bekannt und gaben ihr Erfolge von ungewöhn¬
lichen Formen . Ti « Oldenburger sollicn nicht versäumen , mor¬
gen abend der Reue » Tanzbühne einen herzlichen Empfang zu
bereiten » nd durch zahlreiches Erscheinen ihr Jniereste sür die
gefeierte Tänzerschar aiiSzudrückcn.

*
Puecinis . Oper in vier Bildern „Die Bohörne" konnte

nach ihre » , aus die Premiere folgenden glänzend besuchten
Wiederholungen auch sür beute , Dienstagabend , 7.30 Ubr , an»
gcsetzt werden . Tie Ausnahme durch da « Publikum spricht am
besten sür die einzig dastehende Bettebibeit , deren sich die „Bo-
b? me " vor allen anoercn Opern erfreut , und für die Dankbar¬
keit. mir der man ibr Neucrscheinen tn einer auSgezeichneien
Inszenierung gcicben har . W >llu Zchweppe dirigiert , Fritz
Haucke ha « die Regie . Edilh Delbrück singt , wie bilbcr,
die Mimi.

* Wir der Minnergrsangvereiii „ Liederlranz - in seiner
heutigen Anzeige millcilt . werden am nächste » UebungSaoenv,
am Tonnerszaa , dem Juni , noch .3ück :i»c >d » »acii aus Jcst-
laricn usw zu », Danaerjest « der Vereinigte » Nord ^ei tlchcn
Liedertafeln , da » vom 2 . bi » 4 . Juii in Bremen staiisinscl,
cnrgcgrngcnommen . Auch nichtsinacnde Mitglieder , die an dem
Feste ttilnehmen wollen , können » arten anmtlden.
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NIdellliNe lleiil>ssl !W5l!ofte
in denkbar rsickkaitiger -Zusvakl in jeder Preislage,
paokmännlsche öeratung . — Anfertigung aller poister-
ardsiten und Dekorationen in eigenen Vt--erkstätten.

Oldenburger LandestheaterVerreist
vom 8 .—10 . 3uni

vr. Krüger
praktizier Herarrl

ttlreüvstten

Datum Ab . Lr Vorstellung

8oiuiiiSr>»rSi8v
DienSlag . 7.
78b . 10' /. Uhr

Ü2P bi»
3. - Pik. Die Bobr -me

Lurück
8r .li .Mser

^ ei -riln
Hiesterwsll IO.

Mittwoch , 8.
78b .n,98Uhr

0.50 biS
1 .50 Mk.

Die Puvvcniee
von Bayer

tmii Orchester ) u.
Gruvventänze
Einmalig . Gast-
iviel der Tanz-
bübne Münster

Donnerst .. 9.
78 - 10' /. Uhr

0.50 bi»
2.50 Pik. Alt -Heidelberg Zurück

SM 8 . Juni.

kr. IHM «!!
Hcbsrrt für U»Is,

Xsseo - , Olirsyleitlea.

Freitag , 10.
78 - 10 Uhr

0.50 biS
250 Mk.

Gastspiel Earl Weib
J . neu .Inszenierung

Heimat

Sonnabd ., 11.
78 - 9 ' /. Uhr

0.50 bi»
250 Mk.

Zum levien Male
Tic fleikigc

Leierin

Sonntag , 12
7 8 b. 108 Uhr

0.80 biS
5.50 Mk.

J . neu .Inszenierung
und Ausstattung

Zum ersten Male
Die

Zirkusvrinzeisin
Mod . Tanzoperette

^ » l « is!ljei !iirttii-

IIMii !»irL
Zur Beerdigung des

Ick kabo Delepbonan » ck I utz

83
erkalten l

llr. weü. Nermaon VerrpoNl
^ rrl in Oläanburg -Osternburg

Bremer Ztrage 22
Lpreckstunden 10—11 Dkr u . 2 —5 Dkr

Suche SeteMgung
an folideni , rentavlem Geschäft mit 25 000
Mark . — Angebote unter F R 812 an die
Geschäftsstelle dieser Blattes.

i reine »« Ibslgelertlgt»

Io üolil und Lilder

« mplledlt

Olto Hvrü»
Acktsrn » tr »« »e < 1

Kameraden Friedrich
Becker versammeln
sich die Kameraden
am Mittwoch , dem 8.
d . M ., nachm . 2°

, Uhr,
beim LZereinslokat
K r a in v e.

Ter Vorstand.

11 Monate alter
— 3unge —

in Pflege zu geben
gegen mon . Vergüt.
Angcb . mit . F V 8lt>
an die Geschst. d . Bl.

Îllss «in rikl
6roü «r b' wsatr . Itleiasr Hatren I
lloekrr «N >r» «ju »l>titt»v »r» in
kompI » N » n ltlloksn v»a
95.— bi, SLO. - kill.

kinll Heiners, lllllendg . ! . 8.
Oe» kukr»nä»8 »n» k.<̂ »»iittt,mSb « I

0k » g » v Str » L » S1,
L«d»L Lu» .^ Lweritülor ".

Line 5eier
unserer gold . Hoch¬
zeit find . krankvcitS-
baivcr nicht statt.
Tiedrich Schumacher

und Frau.
Bürgersclde.

Behänd ! iämtl.
Krankhkltrn

Lebiug . Burgstr .9 I
A Ao lurlieilpraris I

Mittwochs.
Donnerstags,

Sonnabends !) - 0 I
Sonntags !«— 12
Mitgl . d . Siatur-
heilvereins 9Ze-

ratnng irei.

Ruhbaum -Büchcr-
schrank unter Tar-
wert zu verkaufen,

ivrilderftratze SV-

^Hätikciileier ^
! ! krsutkrünre l

Lnrteckdlumen
»li« kr «isl»j;«a

f krasi Ne^er
^ ^ ebternstrullvLO ^

j ksmüien-üsvtirieMen I
Lerlsbungs-

'

sr/zii- 8/ZKi - ^ si ^

MTWZHSS'
V « e i odt «

> Olckonbueg, Pfingsten 1927 ,
- i- :_ LÄ

Orels
lierdert KLinlnsIrt

Verlobt«
«UoktgrleKle mirvvr »«lil«

Bünesten 1927

Oürintz-
LÜM35 len örinlc

Verlobte
Osternburg Eversten

Pfingsten 1927

z 8t » ttli » rt » nS Ikre Verlobung geben bekannt:
! Meüs kvpker
i »elnrled krvüer
I Oltmstmle . Büngsren 1927

Ikre Verlobung geben bekannt
^ 6tt >13 WögSllöl'
rklecll ' lcli LiSliiiig

Oläenburg, plingsten 1927

Idre Verloduns deekren sied Lu - »
rureixeu j

klar» NUUer j
Mio ßloooenkamp !

vonoerrckvee onmrtetl « I
Dünnsten 1927 r

Bermählungs - Anzeigen.
ihre vollzogene Vermüklung geben

bekannt

I^ einS kusciiMÄnn u . brau
dlartka geb . Bansen

oiavadur » . äen 1. .luni 1927

Oleickreitin Oanken vir kür ckie
vielen erviesenen .lukmerksainkeiten

Keüurls -Anzeigen.
Die Osburt eines

80 KN 68
neigen in ckankdarer Breucke an

« gor » vsrr « unü krau
1'rieäa tied . tvatbors

Wapeickarl

Unsere ^ ctelkelcl
Ist ÄN ^eKOMINSQ

Lrnst oock » gong « iittigr
Nltlvaburo , äen 4. 3un>
rnt . ivanalstraüe

Igües -Anzkigen.

Nadorst , den 1 Juni 1!»27.
Heute abend entichliei »ach län¬

gerem Kränkeln , doch plötzlich und
uncrwarlr ». mein lieber Mann und
guter Vater . Bruder , Schwager
und Onkel , der

Brauereiarbeiter

ttlnrlctipsllsire
in seinem Ost. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Friederike Padrkc gcb SIcinken
nebst Tochter und Änaebörigr

Beerdigung am Donnerstag , dem
». Juni , nachm . 3>, Uhr , vom P „ ,s-
Hoivital an » , auf dem Donner-
ichweer Kirchbo «.

kremer
StaMkeater.

Mltttvoch . den 8.
Juni . ab . 7 .30 Uhr:
„ Ein Sommernachis-
traum "

ToniierStag . d . 9.
Junt . ab . «>.30 Uhr:
„ Siegfried ." Gast:
Einuih Streng.

Freitag , >0. Juni,
abends 8 Uvr : «ge-
schtoiscne Vorstellg .; :
„ Li Tai Pc ."

Sonntag . de » l2.
Junt . ab . 7 .30 Uvr:
„ Ton Juan ."

Montag . 13. Juni,
abends 7 .30 Mir >ge-
schtol!ene Vorstellg . ) :
„Wiener Blut ."

Dienstag , den 11.
Juni . „Giitierdäm-

mcrung ." — Gäste:
Eiiiliiv Streng und
Ludwig Hosmann.

Otcisnbuk 'g , 6 ^lukii 1927
Cssism absucl sta/d usoti kui -ssk

sc ^ wsssk Ki-auklisil msiii lisbek- Î ami , clsk
8oiinsi6ek ' msistes'

Seorg lessegus
im ^ lisk von 40 vlslii -eki.

In lislöl ' Ik-susk:
^ rinn »Isssegus geb . 63btT,

nsbsl ^ ligeböngen.
Ois Ssercjigong tinclet sm Oolioerstsg , clem

9 . Jonl , vorm . 9 Ukr , vom Lvsogsl . Krsriksnkaor
aus 5lstU . Draoersnclstckt vorker.

Oftrrnburg , den 3. Juni 1927.

Heute entschlief sanft nach kurzem." schwerem » . mit Geduld ertragenem
! Leiden im Pius - Hoiviial , mein
> lieber Mann , unier guter Vater,

Sohn , Bruder und Onkel,
der Hüttenmeister

?I»X Lulle
im Alter von 51 Jahren.

In tiefem Schmer,
Margar . Bulle geb . Krey
Wilhelm Bulle , Vater
Grctcke » Bulle
Elise Wiemken geb Bulle
Friede . A » g . Wicmken
tOust . Bulle und Geschwister
<5 . Neinke

Die Ueberfübrung , um Krema-
torilim in Bremen nndel stall am I
8. Juni . 10 Uhr . vom PiuS -Hosviial.
Andacht >. ,1VUbrdaselbst . Nmvahrung I
Dragoncrkaserne.

Oldenburg , den 1. Juni 1S27.

Gestern abend 8 Uhr entschlief
sankt und ruhig » ach langer , schwe¬
rer Krankheit , mein lieber Bruder,
unser guter Lnkel und Grobonkel,

der Gastwirt

MeiMlikecker!
in seinem 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
kksu v « e . loksnne Xmn

» ehrt llngedil eigen.
Die Beerdigung sindet statt am

Mittwoch , dem 8. Juni >927, nachm.
3 Uhr , v . Traucrbause . Landirr . 11.
Vorher Trauerandacht im Hause.

Ilente entscliliek sankt naek I» n-
i xem I .eiäen weine teure » alter,!
I unsere xute tlrollinutter u . Lckvie-
! z; erwutler , äis 5Vitvo

xed . Seit « enkeadecdcr
I un 82 . I^ebeusjakre.

Dieses reixt tiekketrübt im K »- 1
! wen Oer Ilinterbliedenen an

IVIai-oai -vto I -lÜlloi-
x- e1 > OrUndauiu.

Olcksnbueg , Ltuvlinie 1.
kiunnovoi -, 5 . 6 . 27 !

> ^ uk 5Vuuseli >ler Verstorbenen!
tliniet «sie Leenlixiiox in »Iler I
Ltille statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Aschenstedt , den 5. Juni 1927 I

, Heute mittag II Nhr entschlief
sans « und ruhig im Aleranderstii»
zu WildeSbauien unsere liebe , aute I

! Pintier . Gromnutter . Urgrotzmutter !
i Schwiegermulier , Lchivester . Schwa-
I gerin »nd Tante , die

Witwe

Mll Müll »« SvIlSIl! !
ürieariA

gcb . Triebe
im Aster von 01 Jahren.

Die » dringen tieibctrübt zur Au-
I zeige ün Namen aller Angehörigen

Familie Alfred Börner.

Beerdigung findet statt am i> re !«ag
dem in . Juni . » achmittagS 2 Uhr . am j
dem Jriedhos in Grvbrnknetr » .

Oldenburg , den 1. Junt 1927
Heute morgen 0 Uhr entschlief sonst!

und ruhig nach kurzer Krankheit I
I meine liebe Iran , unsere herzensgute

Mutier , Schwieger - u . Grobmuuer

Helene kliliniscliek!
gcb . Schmidt

I im 05. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Hiurich Schumacher I
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch. d . 8. Juni , nachmittags 3 Nbr,
am dem Jricdhoi in Nastedr stall . I
Andacht ml Trauerhauie , 12.15 Uhr , I
Bürgercichilrabe 78.

Obrwcge , 1. Juni 1927.
Heule nachmittag um 1 Uhr ent¬

schlief samt und ruhig nach langem,
mit grober Geduld ertragenem Leiden
und nach einem rastlos tätigen Leben

I meine liebe Iran , unsere gute Mutier
Schwieger - u .Grobmmler , Schwester,
Schwägerin und Tante

kW IW« Mül
geb . Bremer,

I in ihrem 73. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen §
Johann Wittie « .

Beerdigung lindetstaitDonnerStag , I
den 9. Juni , nachm . Di Uhr , aus dem

j Jriedhof i» Bad Zwischenahn.
Um 3 Uhr Andacht im Trauerhauie

Di « Leeriiixunx unserer lieben I
I » utter

Wltielmine NUImei'
I tmüet aw ckom S . Ju - !

ni statt . I ' ranersntjacbt um 2 i hr l
! in Oer DoicI >e »b»IIs Oes Beter I

t ' riectrieb -Dutln ik - ilosiiitals . liei - 1
setrunx m Oolen arOeu uw b l ' kr . I

Oio Angoktti -igsn.

Iaaklagungen.
Moordori , 3. Juni 1927.

Jur die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bcl bemBerluste unserer liebenMuiicr
sagen wir allen

innigsten Dank
Job . <5beling und Angehörige.

Jür die viele » Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dein schweren Verluste unserer
lieben Gntschlaienen lagen mir allen , die »ni
lo hilfreich zur Leite standen , ihren Sarg
mit Kränzen schmückten, insbesondere Herrn
Pastor Thorade für die trostreichen Worte
im Haus « und am Grabe unseren

herzlichsten Dank
Hrrm . Niinnemann und Kinder

c>,ür die vielen Beweise herzlichster Teil-
kl »ahme anläblich de » Hinicheidens unsere .'
Neben Sohnes und Bruders Diedrilb . sogen
wir allen Misere » herzlichsten Dank

Insbesondere danken wir Herrn Pastor
Mever sur seine trostreiche » Worte am Grate
und in der Kirche , der Jirma W . v . Eilen.
Rastede , und allen , die den Sarg io renb
niitKräinrn schmückte» und dem Verstorbenen
da » lebte Geleit gaben.

Hassel b . Wiefelstede , 1. Imst 1927.
Dietrich Ollmanns und Fam' Hc.

Jllr die vielen Beweis « herzlicher Ten-
nähme bei dem Verlust unserer lieben Ent¬
schlafenen läge ich allen meinen

herzlichsten Dank
Hinr . BunicS

Jaderberg , de» 4. Juni 1927 _
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Der Wirbelsturm im Münsterlande.
V«r nicht an Lr » und Stelle war , der vermag sich , trotz

»lerer eingctzcndenSchilderung in der Freitag - und Sonn-
dkadnummer , lei»» auch nur annähernd zulressrnde Vor-
elluiig z» machen, die vornehmlich die Ortschaft A ue n bei
j»dern, westlich von Eloppmburg , nahe der ostsriesischen
renn , und in erheblich vermindertem Umfange die Orte
» llhauS und Lienerloh brtrossen hat . Ein wahrer
,ron > von Reu gierigen wälzte sich Tag für Tag , und
nenilich in den Psingsttagen , nach den Orten der Zer¬

rung , und jedermann ist rrschüilrrl von dem furchtbaren
»rurdrnma und steuert gern zur Linderung der Not bei.

Für die Zukunft sorgte Baurnt Ritter mit einem
Stabe von Sachverständigen durch die genaue

Abschätzungder verloren gegangenen Werte.
Tie Feuerwehren der benachbarten Orte , so

Cloppenburg und Essen, bewährte sich vortrefflich
in der Hilfsleistung beim Aufräumen , und die Hand¬
werker der Umgegend pellten ihre Hilfe bereitwillig zur
Bersügung.

Vielleicht läßt sich für die Zukunft in ähnlichen Fällen —
davor uns das Schicksal behüten möge! — eine andere Br-

Lprnden für die unglücklichen Torsbrwohner . Wir bitten
heute erneut um Spenden und Ucberweisung von Gaben.
Wir sind natürlich gern bereit , dir Zuwendungen in Emp¬
fang zu nehmen und weiter zu leiten.

Gebt so schnell wie möglich!

Tie Landstraße zwischen Lastrup und Linder,r,
wie die übrigen Chausseestreckm, die in das durch den Wic-
belsiurm zerstörte Gebiet führen , waren in den Pfinnft-

- DM
.SNKS - B. ...

Fn der daurrschast Auen steht beinahe kein HauS mehr,
er ganze Ort lag unter herrlichen Eichen und Buchen. Daß
e besonders bemerkenswert waren , geht schon aus der Tatt
-te hervor, daß sie unter Denkmalsschutz standen,
nner von allen wird stehen bleiben ; höchstens eine oder
mi mctcrdicke Buchen, deren Kronen aber auch gräßlich
kiMlt wurden von der Gewalt d«S Sturmes . Eharnkle-
lbisch ist der Ausspruch eines der Geschädigte» , der mit
mnn Blick auf sein zerstörtes Anwesen
mßerie: „Mit de Hüf'

, dat schult fick noch
w»!1 hclpen: man d«: Böm '

, de watzt
bild »ich weddrr ! Wie wahnt nahstrnb
upn kahle Insel ." In der Tat , die

aMiiüinpse müssen alle beseitigt wer-
Tie Gegend ist ihres schönsten

- »Nückes beraubt.

stnsSnge zur Erneuerung.
Wo die unteren Räume noch einiger-

neben dicht sind, wurde mit Dachpappe
Flucht, dem Regen den Einlaß zu weh.

a. Manche sind aber nachträglich noch
: cm Siegen verwüstet . An verschiedenen
- allen , wo daS Strohdach von den'

»lirrrn weit weggewcht ist , deckte man
bereits mit Pfannen , um nur ein not¬
dürftiges Dach überm Kops zu haben,
iftelerwärls liegen noch Möbel , landwirt-
tnftliche Geräte , Wagen usw . unter den
Trümmern . An einer Stelle stößt man
u> tote Hühner , denen der Kopf abge-
ilsen wurde von der Gewalt des TturmS.
ine alte Frau schildert die Unheimlich¬

en des Hohlwindcs lebendig und er sei
in den Keller gefahren und habe die'
tiwere eichene Kellerluke cmyorgehoben , sodann die Wände'
floßt und die Mauern ringestürzt . Wir gesagt, man macht

sich keinen Begriff von der Zerstörung , wenn man daS wüste
ülrwirr an der Stelle des alten freundlichen Torfes nicht
gesehen hat. ES ist ein wahres Wunder , daß kein Menschen¬
leben dabei verloren ging.

lieber den Hergang vermögen die meisten nichts Ge¬
naues zn berichten. Es ist wie der Untergang der Welt über
die Leute gekomincn. Manche wollen das schwefelgelbe
Wolkenungetüm haben anlommcn sehen Tann ist rS plötz.
lich finster geworden , ein ganz unheimliches Brause » ,
«rochen, Brechen und Stöhnen — und alles war vorbei . Ein
^aiirr sagte : „Wenn dat vecr Minuten anstatt tivec Kurt
aare, wccrn wi all dood werfen ." Feder glaubte sich zuerst
alleine getroffen. Es war rin namenloses Entsetzen, als
man nach und nach erfuhr , wie der ganze Ort gelitten hatte.

Was geschieht auf der Trümmerstätte?
Zuerst mlisticn die Straßen und Wege von den darüber

aingesallcucn dicken Eickum ni d Blichen und Birken gesäubert
and der Tnrchgangsverlchr erzwungen werden . Tann stellte
man die zerrisirnen Trahtlritnngcn wieder >>er , und erst da-
nach ging es an ein Ausräumei « im einzelnen , ll n s e t e
Lrdnunqspolizei unter Major Lnssenberg hat
mer Ausgezeichnetes geleistet » nd wäre gar nicht zu ent¬
behren gewesen . Es war lein Herr und lein Gott da , und eS
mußte schars zugegrissen werden , » in die armen Leute vor
Meiierem Schaden zn bewahren : Rauchverbot zum Schutz
Hegen Feuer, Ernährung der Einwohner durch die Feldküche,
«erleilung dee Hilfe, Schutz der Brlrosfenen vor Diebstahl,
Bergung der Wertsachen, Organisation der Gaben » nd sonst
"och Tausenderlei, da dir Verunglückten zumeist ratlos
Maren und sich resigniert in ihr Schicksal ergaben . ES wurde
fwar von allen Seilen alle« Mögliche getan , vom Staat , vom
Amt, von der Gemeinde und von den Nachbarn weit und
«reit. Aber es fehlte an einer raschen Organisation , und dir
krvinmg»p,iizri mußte dn- Kommnnvo in die Hand nehmen.

ordnung tressen. Daß z. B . sofort für daö betrossene Gebiet
ein tüchtiger Mann mit praktischem Geschick und weitrr-
gchenden , auch sinanziellrn Vollmachten, als gewöhnlich, als

Kommissar
eingesetzt wird swie das zu,,, Beispiel in Amerika geschieht ) ,
der natürlich unter Mitwirkung der Behörden und ihnen ver¬
antwortlich das Ordnung », und Wiedernusbauwerk leitet,

den Plan für die Allio» scstftcllt , die Hilfskräfte organisiert,
dir rinlausenden Unterstützungen verteilt und mit einer Art
diktatorischen Gewalt alles einheitlicher » nd schneller und
zweckmäßiger zur Wiederherstellung einarbeitet.

Der Weg des Unwetters
läßt sich ungefähr , wie folgt, feftstellen : Anscheinend entstand
der Wirbelfturm über den großen Mooren der Provinz
Zwolle in Holland und nahm dann seinen verderblichen
Weg nach Nord osten . Zum Glück nicht in unmittelbar
anschließender Wirkung , sondern nur - hier und da die Erd¬
oberfläche packend , hier in der Form der Windhose , dort mit
ricsenlmfien Schlossen, dann wieder mit Gcwittersturm oder
mit Regengüssen. Fm Emslande fiel ihm Lindern zum
Opfer , an der oldriivurgisckwnGrcn ^ die drei Ortschaften der
Gemeinde Lindern. Weiter in Hude »nd Grüppen -
bührrn mit Hagelwetter . Tan » setzte er über die Weser
» nd zog ' sikh nach Ltndc und Bremervörde hin , endlich
über die Elve » ach Holstein, wo er sich aufgelöst haben muß.
Mnn kan » de » Weg also klar von Holland in nordöst¬
licher Richtung verfolgen.

Hilfe für die Geschädigten.
Ter oldenbutgische Slaal und das Reich haben sofort

Gelder für die Betroffenen zur Bersügung gestellt. Ob dlc
Lummen für den ersten Anfang genügen , muß sich Heraus¬
stellen. Heute lagt in Lindern wieder eine Bersamm
lung , an der Vertreter de « Ministeriums, des Amt«
Elopprnburg und der bclrrsscndcn Orte teilnehme» ,
die üvrr wirlsame Mittel zur Linderung der Nol de-
raten soll.

Aber hier muß auch die Oefscnllichlcit ringreisen und
di« helfende Liebe der Landsleute sich betätigen , wie rS
stets bei großen Weitcrlaiastrophrn und Unglückssällcn
war Wir haben am Sonnabend bereits ausgesordrrt zu

tagen dicht bevölkert. Man konnte große Scharen
von Radfahrern , Motorrädern , Kutschwagen und zahlreich«
Autos , die »um Teil auS Mitteldeutschland kamen, sehen.
Tie Bauerschaft Auen war an den Psingsttagen das Aus¬
flugsziel vieler Ausflügler , die die zerstörten Gebiete be¬
sichtigten. Wie wir schon mitteilten , erbaten junge Mäd-
chm, die am .Eingang deS Torfes standen , eine freiwil¬
lige Gabe für die Geschädigten. Es wird sicher ein an¬

sehnlicher Betrag aus diese Weise zusam¬
mengekommen.

Am Sonnabend warm außer den
Feuerwehren von Cloppenburg und
Essen auch diejenigen von Lastrup
und Lindern bei der notdürftigen
Wiederherstellung der zerstörten Gebäude
tätig . Si « wurden durch die Beamten
der Ordnungspolizei und die
Einwohnerschaft, wie zahlreiche
Handwerker aus dem Amte Cloppen-
hurg mrter Leitung deS Arckntektm Ko¬
st « s s , Löningen , und Bauunternehmer
Wüstes « ! d, Cloppenburg . Auch an den
Pfingstfeiertagen mußte zum Teil eifrig
gearbeitet werden . Tie Leitung der
Kleinbahn Cloppenburg -Landesgrenze , oie
auch Lindern berührt , läßt bis zum
12 . Juni einschließlich ihre Züge , die sonst
nur i» Lindern halten , auch in der
Bauerschaft Auen halten , um Gelegenheit
zu geben, die Verheerungen des Wirbel-
srurmeS in Augenschein zu nehmen . Es
wird angmommm , daß bis zum Tiens-
tah durch Baurat Ritter, dem das
Mmisterium die Oberleitung der
Arbeiten in Auen übertragen bat,

wenigstens annähernd sestgestcllt werden kann, welcher
Schaden an den Häusern insgesamt erwachsen ist . Inzwi¬
schen sind die Organisationen der verschiedenen Berufs¬
stände a» der Arbeit , um die weiter notwendig werdende
Hilsslätigkeit zu organisieren . So trat z . B . die Arbeit s<
gemeinschaft Südoldenburg, der die sämtlichen
Berufsstände des Münsterlandes angehören , in Cloppen¬
burg zu einer Beratung zusammen, an der auch verschiedene
Zentrumsabgordnete deS Landtages tcilnahmen . Es wurde
beschlossen , sofort mit der Hilfeleistung einzusctzcn. Insbe¬
sondere sollen, da in dm Baucrschaften Auen und Holthaus
säst sämtliche Wagen vernichtet sind, die Landwirte der be¬
nachbarten Gemeinden ihre Wagen zu ^ Aussührung der
notwendigen Spanndienste zur Verfügung stellen.

Auch an den Reichsarbeitsminister Tr . BraunS ist
ein Telegramm abgcsandt , m dem eine finanzielle Hilfelei¬
stung süc die Geschädigten erbeten ist . Bekanntlich ist Tr.
Brauns als Rcichstagsabgcordneicr im Wahlkreise Weser-
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LaNwirtrgewerbe- unü Intluklrie -IurNrllung in AilhrlnirhavU
140 Aussteller aus dem ganze« Rcich . — Die « tdcnvurgischc»
Aussteller. — Ztgarren - und reltkabrikatson auf drr Ausstel¬

lung . — Die ErSssnungs' etcr am Sonntag.
* Wilhelmshaven« 5. Juni.

Tic » irrste N o r d w c si d c u l s cb e Fach - und I » -
d u sr r t c - A u s si e l l u n g für da » GasiwtriSge -
tverve, verbunden mii einer landwirtiMaiiltchen
Ausstellung ' , wurde vrule vorinlttag lm Parlbaus im
Beisein von Berlrclcrn der Behörden und Wtrlschastsorgani-laiioncn fetcrltch crösfnct. Was » icniand vorder cnvaricl vatie.
ist Tatsache geworden; die WilNetinsvavcncr Witte haben es
mit eigenen Mitteln und auf eigene » Risiko fettig gebrach »,eine Ausstellung zustande »» dringen , die in sedcr Beziehung
grohziigig angelegt und in ihrer Ar» von einer alle« umfassen¬
de» Bicilciligkett ist. Tie Veranstaltung einer derartig grofzcn
Ausstellung sehte Wagemut voraus . Tatz das grosze Werk troh
mancher Schwierigkeiten glü » zend gelungen ist. beweist,
das, die Jadestädte ivirtschaftlich ketneSioeg » so schwach da-
steben , wie das oft im Lande und ttn Reiche angenommenwird.

Tie Ausstellung geht über den Rahmen einer Ipczialaus-
ftellung, die vielleicht nur bet Fachleuten und besonderen In-
teressenrcn Beachtung finden würde, dadurch wett hinaus , daß
einmal Ftrmcn nicht nur aus den Jadestädtcn und aus Ol-
dcnvurg-LslsricSland, sondern aus dcm ganze» Reich VIS hin¬
unter nach Württemberg , cbcrschicsten und Wien ausgestellt
haben. Annähernd 140 Aussteller zählt die Liste auf . Zumandern verdient ste das Interesse aller BebSlkernngSkrelse.
welchem Berufe sie auch angevören mögen, weil alle (Gegen¬
stände, Apparate und Maschinen gezeigt werden, die für das
GastwirtSgewerbe gebraucht werden. Was das Gaslwtrisgc-
Werbe braucht, das mutz »um größten Teil die ganze Bevölke¬
rung haben, sei eS zum Gebrauch in der Küche , im Keller und
im Garten , oder zur mustkaltschen Unterhaltung in der Fa-mtlie, zum Reinigen der Wohnung und dergleichenmehr. So
ist die Ausstellung wertvoll für scde» . Tic einzelnen Aus¬
steller auszuzählen. würde über den Rahmen dieses Berichtes
btnauSgeben. von den ausgestellten Gcgcnsiänoen seien einigein aller Kürze erwähnt : Registrierkassenund Schncllwagen, die
der Oldenburger Vertreter der Anker Werke <S ch n e t d e r , Ol¬
denburg, Stau ) auSstellt. Automobile, Mcsserputzmaschtnen,
Eismaschinen. Garten - und Ztmiiicrmöbel, Zelle, Reinigungs¬
mittel verschiedenster Art . Toilette Artikel, kunstgewerbliche Er¬
zeugnisse . GaSküchcngcräic, elektrische Heizapparate. Lampen,Radio -Apparate, Muslkapparatc. von dem groben Orcheftrton
bis zum Grammophon. Molkcrctprodukteund Brauereterzeug-
niss«, Herrengarderoben und GastwirtS-BerusS-Kleidung. Wä¬
scheausstattung, Küblanlagcn <tm Modell), Schokoladen- und
Zuckcrwaren, die von der Schokoladen- und Zuckcrwarcn-
fabrik Georg Rickels in Sande t . O . ausgestellt werden ( die
Fabrik beschäftigt bereits eine grotzc Anzahl Arbeiter und ist.was die Ausstellung zeigt, sehr vielseitig; sedenfallr verdient
ste unter den Industrien des Oldenburger Landes Beachtung),NLbinascbtnen, eine doppelte Parket» - Bundcskegclbabn der
Firma Spcümann in Hannover, die . in einem Zette tm Park-
bauSgartcn untergebracht, von Oberbürgermeister Bartclt-
WilbelmSbavcn und Gemahlin eröffnet wurde, Marmorarttkcl,
optische Geräte zur Untersuchung von Lebensmitteln , photo¬
graphische Artikel . Gardcrobcnhaltcr mit eingebautem Hosen-
Halter «eine besondere Neuheit», ausserdem Schtsssausrüslnngs-
gegenstände, landwittschastliche Maschinen der Firma Hero
Iaußen in Jever.

Einen besonderen Raum nimmt die kulinarischeAbteilungein : sie zeigt Proben der Kochkunst Wilbelmsbavener Wirte,
Obst und Gemüse hiesiger Fruchthäuser, eine schön arrangierte
Jagdtascl des Kellner-Vereins Wilbelmsbaven-Rüstringen,eine Hochzeitstafel des WirtevcreliiS Wilhelmshaven und eine
grotze Gcsellschaftstafel der Ortsg -rupp« Ailhelmsbavcn -Rüft-
rtngen des Verbandes der Hotel-Restaurant- und Cafe-Ange¬

stellten . schliesslich die Erzcuguisse mehrerer oldenburgtta,,Molkereien und Wtlhelmshavencr Konditoreien.
Au« dem Oldenburger Land und der Lied,Oldenburg sind mehrere Firmen vertreten, deren 2u,,zbei den Besuchern der Ausstellung besonderes Jnie,.

esse fand. Tie Sektkellerei Karl Wille , A .- G .,bürg i. O ., zeigt im Musikpavillon im Gatten die Fabri¬kation von Sekt . Im Saale ha» die Zigarre » sadritGustav Schtmmelptnning aus Varel i . O . eine,arotzcn Stand inne , an einem Tisch sitzen Mädchen , mit d-,Herstellung von Zigarre » beschäftigt — ein Bilo , dar „ ich, nü,lebendig wlrkt durch die Schnelligkeit und Geschicklichkej,, n, .,der hier gcarbriiet wird , sondern zudem noch lehrreich js, ,,,,viele, di « noch nie Gelegenheit gehabt haben, die Zrganeniadr,.katton zu sehen . Tann sind von den oldenburgischenund ol^
iricsischcil Firmen noch zu nennen : die W r i n g r o tzhanz.lung Walter BrockhauS , Oldenburg, mir Leuu,» nd Spirituosen , Elcktrolux - G. m . b . H ., Oldeiiberc
Fischer Sohn , Varel , mit Schlichtes Steinhäger , die TanippMolkerei Jever , die Weingrotzhandlung Ludelvig L Sohn. P,.rel, die Molkerei Fricdcburg in OftsrieSland, die Olden¬burger Jsolierwerke, Oldenburg , Surwickstratz « «Pg.dcll - Kühlanlage in Marmor », dat Musikhau« Reimer Scbn,au« Norde» , die Weingrotzhandlung Hermann Reinke , Jever,di« Gesenlschmledc Gcrh . LlosserS in Sand « iTresenhoän
Grotzkausmann Hans Windel« , Varel , mit Seibt -Radio-App^raten , Molkercibesitzer Bruns , Ostiem, die Molkerei Neucne«und schließlich noch da - H i n d e n b u rg - Po l v t e ch n iluvz
srädiisch« Ingenieur -Akademie in Oldenburg, Hier sied,man die Modelle der neuesten Verkehrsflugzeuge, Photo¬graphien von der Oldenburger Laitdeslustjahrlwerbewochc,Statistiken über de» Weltlustvrrkehr, RodeUslugzeuge,
schinen.

Von der „Werksiatttunst" in Berlin Ist dl« Ausstellungeir.bciilich ausgcbaut worden, nach vorne hin wird jeder Ziin»abgcreill durch « ine Weibe Balustrade , mit frischen Blumeng,schmückt. Ai« sich heule vormittag um lü Uhr die geladen»
Gäste in der Ausstellung versammelten, konnten sie die ang:nehme Feststellungmachen , daß sie fettig war . und also nicht
halbseitigen Zustande eröffnet zu werden brauchte, wie derbei vielen Ausstellungen ja der Fall ist. Tiefe TatsacheWink,besonders sestgestellt von dem Präsidenten de « Bundes di:Saal - und konzertlokalinhaber Teutschlands, Wolter, der
lressende Worte fand für da« GastwirtSgewerbe. Vorder bai ::
nach einigen Musik - und Liedervorlrägrn des Philharmonisch«:,Orchesters und des EäciliengesangvereinS unter Leitung dir
Herrn Pöppel (prachtvoll wurde das Lied „Wieland dc:Schmied' mit Orchesterbegleitung vorgerragen ) Gastwirt Si
terdow namens der Ausftellungsleilung die Gäste begrüsi.Overbüraermeifter U a r t e l 1 - Wilhelmshaven sprach der tlu-
ftcllungSleitung den Tank der Stadtverwaltung Wilvetmsd-
ven aus und hob die Bedeutung drr « uSstetlung für die Stad;
und deren Stnwvdnerschast hervor. Zum Schluß erklärte n
die Ausstellung für erössnct: um Is Ubr verkündeten larni
Böllerschüsse , datz die Ausstellung für die OcsscntUchkeit stki-
gcgeben war , und bald derrscvre reget Leven und Treloc»ln den vielen Ausstellungsräumen des ParkbauseS, wävrcnd
die geladene» Gäste im Restaurant zu einem bcrtticb p:<
bereiteten Festessen zusammenkamcii. vet dem in »lanchev
Reden von der Ausstellung, dem GastwirtSgewerbe und man-;
anderen wicdligcn Dingen gesprochen wurde ; besonders seiem
man die drei Herren der Ausstellungslettung , Karl Kaiei-
dow . Jul . Slepmann und Alfred Plonka.

Tlc Ausstellung, die eines der wtchltgsien iadcstädtilcdcn
Erctgnissc dieses Jahres ist. wird gewiß ihre Anztedungekrast
nicht verlcvle» . Ta ste nur eine Woche ( bis zum 12, Juni-
gcössnct ist, wäre zu wünschen , daß der Wcttergotl wcnigstcn-
siir diese Woche ein Etnseben hätte. Den großzügige» Vü-
hclinShavencr Wirten wäre es scdensallS zu gönnen. M.

Ems gewählt . Nach einer Mitteilung der „ Old . Volksztg .
'

soll seilcns der Arbcitsgenicinschasr Südoldenburg der Vcr-
szlch gemacht werden , cineEinbcrusung dcsLand-
tgges herbeizusührcii , cvcniueü die Vorstände der Frak
tumen zu einer Besichtigung einzuladcn . Im Preußi¬
schen Landtage ist bereits von der Zcntruinssraktion
cur Antrag einciedrncht worden , in dem die Regierung er¬
sticht wird , in den verwüstclen Bezirke» der Kreise Bentheim
und Ltngcil uiüi'glsende Hilfsmaßnahmen zu treffen und den
Wiederaufbau der zerstörten Häuser sowohl durch verlorene
Zuschüsse >: l <- auch durch verbilligte Kreditmittel möglichst
schnell derb Jnsnbrc » . Inzwischen bat das Preußische
Stäätsnliittsterinnl zur ersten Lnidcrnng der Rot für die
Geschädigte» in den preußische» Gebieten einen Betrag von
200 000 Mart den, Regicruncisprüstdeitten von Osnabrück
überwiesen,

*
CS ging folgendes Telegramm ein:

Architekt Kösters.
Tischlcrinnung Oldenburg stiftet für mittellose Heim-

gksuchrc Tischlerarbeiten (Fenster oder Türen ) im Betrage
von 500 Mark.
* Obermeister TapkenliinrichS,

Auch an dieser Stelle sei der Tischlerim ' ing Oircnburg
her herzlichste Tank cinsgcsprochen.

Eine Bitte des TchStzungc>auc-
'
chui >es

von Regier » ngsbaurat Ritter.
Jeder Benis bringt gelegentlich Pflichten mit sich , die

so dürr , trocken und hart sind, daß die Freudigkeit am Be¬
rns« bei ihnen ausgcschaltct bleibt . Damit müssen wir uns
alle absinden . Es bcdttrgt aber doch einen wesentlichen
Unterschied, ob daS Unbehagen nur durch Abneigung gegen
eine neutrale Arbeit oder dadurch verursacht wird , daß
eine an sich gerne geleistete Arbeit für andere eine Qual ist.Es spielt niemand gerne Klavier , wenn er weiß , daß die
Mitbewohner Ruhe brauchen — und wer möchte gerne in
Auen von Haus zu Haus gehen und mit kühler Geschästs-
Utäßigkeri die Sturmschäden abschätzcn , wenn er statt Hilfe
nur die „kluge und weise" Mahnung zu bieten hat , mit den
Handwcrkcrrechnnngcn ja recht vorsichtig zu sein, weil die
Höhe der zu erwartenden privaten Hilfe ganz unbe-
stnmnt ist, und daS darüber Hinausgehendc zum größten
Teil aus ^ cduldkonto übernommen , verzinst und allmählich
zurückgezablt werden muß . Man vergegenwärtige sich, wie
einem selbst bei solcher Slusklürung zu Mute wäre , nachdem
man tagelang in einem Hause gelebt hat , dessen Dach ganz
oder teilweise abgerissen ist und in dcm nun Sturm und
Regen ein widcrlich- naßkcilicS, alles in Schmutz verwan¬
delndes Wesen treiben . Es gestört schon eine ungebrochene
Kraft dazu , um in solchem Wirrwarr und entsetzlichemUn¬
behagen und angesichts der lwsfnungrloS zerstörten großen
Vermögenswerte , noch so viel Haltung , Ruhe und sogar
gelegentlich drolligen Golgcustumor zu bewahren , wie in
Auen zu bcobacbtcn ist. Aber das hält nickt stand , kann
nicht standbalten , wenn nickt binnen kürzester Frist eine
durchgreifende nicht durch Schuldverschreibungen belastete
Hilse gewährleistet ist.

Das so oft gepriesene soziale Empfinden der heutigen
Allgemeinheit muß sich schon im Laufe der nächsten Tage
dadurch kundgcbcn, datz ausnahmslos alle Büracr des
Landes , ihrer Vermögenslage entsprechend, reichlich bei¬
steuern. Ein Unglück, wie das in Auen , das jeden Augen¬
blick jeden von uns treffen kann , läßt sich nicht durch
„milde Gaben " einzelner , sondern nur durch Pflichtbeiträge
aller mildern.

Ammer wieder fragen die Geschädigten, wie sie beim
Wiederaufbau am besten verfahren könnten. Wie soll man
daS beantworten , wenn man nickt weiß , welche Summe
auS freiwilligen Beiträgen zur Verteilung kommt und nach
welcher Schlüsselung die wirtschaftlich Schwächsten bedacht
werden . Erst wenn das sestgestellt ist, kann man im großen
billig cinkausen und die Bauarbeiicn systematisch betreiben.
Selbstverständlich darf eS sich hierbei im Endergebnis nur
darum bandeln , daS früher Vorhandene leidlich wieder her¬
zustellen! Was darüber hinausgcbt , muß jeder selbst be¬
zahlen . Um eine unanfechtbare Gerechtigkeit zu wahren,
wird zurzeit Haus bei Haus so genau wie überhaupt mög¬
lich ermittelt , mit welchen Kosten jeder einzelne bei der Wie¬
derherstellung des früheren Zustandes zu rechnen hat.

Ter schönste Hof, bei dem die Prüsung begann , litt
am meisten. Das Hauptgebäude steht ohne Dach und die
vielen , früher in ihrem altertümlichen Zustande sorgfältig
gepflegten , Rcbcngcbäude sind entweder gleichfalls abge-
dcckt oder zusammengebrocken oder begraben unter den
Kronen der mächtigen alten Eichen, die der Sturm hier
gleich dutzcndwcisc umlegte . Aucn war früher eines der
schönsten Dörfer unseres Landes , ein Walddors , das an¬
mutete wie ein Stück Märchenland.

Vor einigen Jahren wurde lange darüber verhandelt,
ob die alten Baumbestände , in die es zu beiden Seiten der
Straße eingebettet lag , nicht unter Denkmalschutz gestellt
werden könnten . Jetzt wird einem beim Durchwandern der
stillen Wege ähnlich zumute, wie bei dcm blöden Gebrüll,
mit dcm sinnlos Bcirunkcnc gelegentlich schöne Musik be¬
gleiten.

Auch nachdem die durchnäßten , abgcdecktcn, schief ge¬
drückten oder umgesrürztcn Wohn - und Stallgebäude , Spei¬
cher , Scheunen und Drescbhäuscr leidlich wieder zusammen-
gebastcli sind, baden die Bewohner von Aucn noch schwere
Verluste an Baumwucks aller Art , Wagen , Maschinen, Ge¬
rät und Vieh zu überwinden . Eine Gabe des Staates und
das mustergültige E.ingreiscn der Landes - Schutzpolizei,
sogar unterstützt dnrch die uneigennützige Arbeit der frei¬
willigen Fcucrwckircn aus den benackbartcn Städten , schu¬
fen den so schwer Geprüften die erste Beruhigung . Tie
Straßen sind frei gemacht und überall wird tatkräftig ge¬
holfen . Es herrscht wieder Ordnung . Die Schutzpolizei Hai
indessen noch reichlich zu tun , und Häuser kann sie nicht
bauen . Da ; » braucht man Handwerker und Geld!

Heist rasch und gründlich!

bringt vielen erst den ttcbttgcn Genuß durch dt « Anwendung
von Vasenol Körper-Puder , der mit seinem angcnedmcn Ge¬
ruch dt« Haut eririscbt und belebt und durch seine « tgenattiae
Zusammensetzun» alle unangcnebmen Hautautdünstungen be¬
seitigt. Niemals sollt « man deshalb tn die Soinmcrfrtsche
aehen, ohne stch mit Vasenol-Körper-Puder zu verseden, — bet
stärkerer Schweißabsonderung ist der Vassüol-Fnß -Puder an-

Aus tlcni

Oickenbupgei' Lsncke
* Oldenbnr, . 7 . Juni tS27

stock «in So ? eksen ssi»ekAuf.
Von einem Kriegsbeschädigten erhalten wir

folgende Zuschrift:
Am Freitag voriger Woche wurde Herr Gustav

Boycksen zur letzten Ruhe bestattet. Mit ihm ist ein
Mann dahingegangen , der unendlich viel Gutes für die
Verwundeten und Kricgskrankcn getan hat . Selbst schwer
leidend (er war rückenmarksleidend und nahezu blind ) ,
machte er cs sich zur Lebensaufgabe , seinen leidenden Mit¬
menschen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, wo er nur
konnte. Zu Beginn des Krieges , als die Krankenhäuser
und Lazarett « der Stadt Oldenburg sich mit Verwundeten
füllten , wurde aus seine Anregung derVercin für V c r-
wundctensürsorge gegründet , dcm außer Herrn
Boycksen die Herren Hauptschriftlciter von Busch (Vors .),
Eiscnbabninspcltor Lücrs und Zivilingcnicur Schrö¬
der und einige andere angcbörtc » . Unter Herrn Bovcksens
Initiative , von der Oldenburger Bevölkerung tatkräftig
unterstützt, setzte sofort eine rege Fürsorgctätigkcit für die
Verwundeten ein . Unterhaltungsspiele und Musikinstru¬
mente wurden beschafft und an die verschiedenen Kranken¬
häuser und Lazarette verteilt . Tie bcinverletztcn Verwun¬
deten wurden in Krankcnfahrstühlcn von Oldenburger jun¬
gen Damen ausgcfahrcn . Das Landcstheater und die Licht¬
spielhäuser gewährten den Verwundeten auf Betreiben des
Vereins zu allen Vorstellungen freien Eintritt.

Besondere Abwechslung boten di« Dcrwundctcn-
ausflüge in die verschiedenen Ortschaften des Oldenburger
Landes , bei denen Herr Boncksen die treibende Kraft war.
Dank der Gcbcfrcudigteit der Bevölkerung des ganzen Olden-
butger Landes gestalteten sich solche AusslUge zu Freuden
festen reinster Art . Jeder , dem cs vergönnt war , einen oder
mehrere dieser Ausflüge mitzumachen , wird sich noch heute
der damals verlebten herrlichen Stunden gern und dankbar
erinnern , di- ihn das Einerlei und die Eintönigkeit des Laza-
rcttlcbenS für kurze Zeit vergessen ließen.

Wie ein Vater für seine Kinder , so sorgte -Herr Boncksen
für seine Verwundeten . Ein täglicher Rundgang durch die
verschiedenen Lazarette Oldenburgs war ihn, innerste» Be
dürsnis . Liebevoll erkundigte er sich bei jedem ecnzcincn nach
dcm augenblicklichen Befinden . Ter alleinstcbcndcn , eltern¬
losen Verwundeten nahm er sich mit besonderer Wärme an.
Die mit dieser großzügigen Fürsorgctätipleit verbundene um¬
fangreich« Korrespondenz erledigte er, trotzd. m ec fast blind
war , mit Hilse einer gewöhnlichen Schreibmaschine (keine
Blindenschreibmasckinc) ganz allein . In seinem Keller ha« c
er ein großes Bassin bauen lassen, wo die von den Franei:
vereinen des Oldenburger Landes gesammelten Eier zunächst
ausbewahr « wurden ( in Kall eingelegt . um dann nachher^sortlausend an die Lazarette verteilt zu werdet».

So war Herr Boycksen bis zum letzten Tage unermüd¬
lich für die Verwundeten und Äricgskrankcn tätig . Sein
Wahlspruck war das Goethcwort : „Edel sei der Mensa :,
hilfreich und gut . " Nun ist er von uns gegangen . Scinc
Verdienste aber werden unvergessen bleiben . Alle, die mit
ihm zusammenkamen , und denen er Freund und Berate»
war , werden ihm ein dauerndes Andenken bewahre » . 6 . H.

*
* TuS Pfingstwetter war eine ganz große Enttäuschung

Der Sonnabend war zwar mit gutem Beispiel vorangcgangw
und hatte nach einem bedeckten Morgen warmen Sonnen¬
schein geschickt, so daß sich alles aus gutes Psingsttvcttcr srcutt.
Aber der Psingstmorgcn setzte mit Nebel und Kühle ( 7—ll>
Grad ) ein und verdarb den Witten und den Frühaufstehern
bereits die Frllhkonzcrte , die d, nn auch sehr mäßig bestickt
waren . Nachher kam die Sonne durch und verschaffte mir
jedenfalls einen leuchtenden Vormittag . Aber bald nach Mit¬
tag setzten Gewitterschauer mit starkem Regen ein und stör¬
ten den vielen Festausflüglern die Psingstsrcude . Obgleich
die Sonne hin und wieder die Wolken besiegte , war cs im
Freien doch reckst ungemütlich , und man fühlte sich am wodl-
sie» — hinter », warmen Ofen . Anfang Juni ! Tie Lolalr
der Stadt waren infolgedessen gut besucht , weniger natürlich
die in der Umgegend. Ter zweite Psingsttag begann mit
einem geradezu trostlosen Vindsadenregen , der sich abgr-
schwächte ! bei 6—7 Grad Wärme ( !) fast durch den ganz«»
Tag hinzog. Erst gegen Abend wurde es trocken und zeigte
sich die Sonne , ohne aber den Schaden wieder gutmachen zu
können. Tiefe seltene Ungunst des Wetters hat vielen Keu¬
schen einen dicken Strich durch ihre Festfreude gemacht.

* Oldenburger Kunstvercin . Im oberen Saale de!
Augusteums ist am zweiten Psingsttage eine Ausstellung er¬
össnct, die als wesentlichsten Bestandteil Arbeiten des de-
bekannten Münchener Malers Co » starrt in Gerhar¬
dt n g c n s cnidäli . Neben diesen bcrvorragcnden Wem»
werden eine Reihe von Bildern und Studien öcS Worpr-
Webers Walter Bertelsmann, sowie vortressiudr
graphische Blätter von Albert Haueisen und Kurl
Tdicmann gezeigt. Siebe bcurigc Anzeige.

* Herr Rechtsanwalt Schiss legt Wert daraus , zu erkläre»,
daß ernicht Verfasser der Magazin Revue „ Ticslci ß >S'
Leserin" ist . Von ihm stammt nur die Einlage des Bol » -
Bildes . Aber eS kann gesagt werden , daß Herr NcchtSanwuti
Schiss eine Revue in Vorbereitung bat . die ans dein Lankr - '
thcatcr ihre Uraussührung erleben wird.

* Prcuftisch-Süddeittsche Klnffenlotterie . In der um
18 . und 19 . Ma ! stattgcfundcncn Zlebung 2 . Klasse
t2V>.) Lotterie sind die beiden Hauptgewinne von je
Mark aus Nr 24 :1890 in den beiden Abteilungen I und rr
gefalle» . In der .1 . Klasse , deren Zicdung laut Anzeige um
I V und lsi . Juni statiiindet , kommen neben vielen andctt-
größeren Treffern wieder zwei Hauptgewinne von je IG ^
Mark zur Ausspielung . Tie Erneuerung der Loft zur «-
Klasse muß bis Mittwoch erfolgen.
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Nett «»« IUU « für «Ue «lurek Uen Wirbel
sturm In Auen un «t Ißoltkau « Sekrver

betroffenen.
üUr wir von zuverlässiger Stelle erfahren , ha, das

Ministerium der sozialen Fürsorge dem Herrn Reichs
arbeilSminifter über das Unglück telegraphisch berichtet und
die Zuwendung von Reichsmitteln erbeten , Gleichzeitig
wurde die oldenburgischeGesandtschaft in Berlin benustrags.
beim Reich auch mündliche Vorstellungen wegen ReichShilse
- a erheben. Wenn auch dab Reich noch keine bestimmteZu
sage gemacht hat , so wurde doch Hilfe des Rrichco in wahr¬
scheinliche Aussicht gestellt.

Da« Ministerium der sozialen Fürsorge hat ferner der
Gemeinde Lindern aus den im Voranschlag für Nrubau-
tätiglcit auogcworsenen Mitteln einen Betrag von 59 090
Rn », als Vaudarlehen gesondert überwiesen.

Tie private Wohltätigkeit wird in nächster Woche , wie
wir ersahren , in großzügiger Weise sür das ganze Land
organisiert werden . So steht zu rrhofsrn , daß die schlimmste
Not von dem schwcrbrtrossenrn Gebiet serngehaltcn wird.

*
Der NeichSarbeitSmlnifter , der zur Erholung in Lin.

denbrrg tm « llgau weil », hat anläßlich des Unglücks in
Auen-HolthauS folgendes Telegramm gesandt;

Herrn
AmtShauptmann Brand

Cloppenburg.
Lind « nberg, den 4 . Juni 1927.

von Berlin abwesend höre ich von dortigem Unglück.
Annehm«, daß benachbarte Abgeordnete baldigst Fühlung
nehmen. Erste Hilfe müssen ortskundige Landcobrhördrn
leiste«. NeichSfinanzminiper bemüht sich bereits um ReichS¬
hilse , soweit Landeshilse nicht auSreicht. Auch ich wirke
dafür. Herzliche« Beileid den schwer Betroffenen.

Brauns, ReichSarbcitSminister.
*

Vs « ksB «s» fpno «se Vrak«
trat in Vchwrt zusammen und war von sämtlichen ge¬
wählten und ernannten 52 Abgeordneten besucht . Im
Gottesdienst predigte Ikirchenrat Willens; die für den
Kapellenbau in Ihausen bestimmte Kollekte ergab 30,95 .st.
Tie Neuwahl des KreiskirchenratS wurde vorgenommcn und
siel auf Pastor R a m s a u e r -Dedesdors , Pastor Lic.
F re « s «»Brak « , LbrramtSrichtcr R i ckl e f s -Brake , Ge-
metndevorsteher Busch - Strückhausen und Rentner
L o r d e S -Rodenkirchen, Stellvertreter Pastor Ra ms-
o u e r-Rodenkirchen und Rentner Ummo L ü b b e «-Golz¬
warden. Di « Referate von Organist Clausse n-Hammel-
warden über die Enteignung von Privatgräbcrn , von
Pastor R a m s a u e r -Rodcnkirck« n über entlassene Sträs-
ling« und von Pastor R a m s a u e r- Tcdcsdors über kirch-
licbe Gebühren für Ausgetretene werden demnächst im Druck
erscheinen . In diesem Jahre sollen KreiSseste abgcbalten
werden für den Gustav -Adolf Verein in Ovelgönne und für
die Heidemnissionin Brake . Die nSchstlährigeKrcissvnode fin¬
det in Strückhausen statt , die Predigt hält Pastor Lic. Jrecsc.

ch
* Personalien . Ter Gendarmeriekommislar Diel-

« eher in Rüstringen ist zum 1 . Juni d. I . in den Ruhe-
lund »ersetzt worden.

» rtädtifche Flußbadeanllalten . Tle Temperaturen sind:
Lust 13. Waller 14 Grad.

* Zu einer harmonischen Frier gestaltete sich da« 50säh-
rige Jubiläum der Tischlerei Firma August Stolle in
Bürgerscld . Erschienen waren » . a . viele jetzige und frühere
Gehilfe» und Lehrlinge . Ter Gesangverein Bürgerscld
brachte mehrere Gesangstücke -zu Gehör , die mit Beifall
ausgenommen wurden . Erst in der Morgenzeit nahm die
schöne Feier ihr Ende . Dem Geschäfte wurden von allen
Seiten viele Ehrungen und Glückwünsche dargebracht.

* Beim Ltapellauf des neuen WcserfährdampferS „O l -
den bürg" aus Tccklenborgs Werst hielt Amtshauptmann
Friederichsen die Tausrcde.

* Brlkttauvenltatlon Oldenburg . Ter am Pfingstmontag
angclev' e Wellslug ab Paderborn lounle wegen der slürmi-
scheu Witterung nicht durchgcsübrt werden. Die Tauben wur¬
den beule, TtcnStag , morgen um 7 Uhr ausgelassen.

* Ucberfahrrn wurde am Tonnabcndnachmittag aus
der Zicgelhosstraße in der Nähe des Bahnüberganges eine
Frau . Sie wurde von dem Fuhrwerk gestreift, kam zu Fall,
nnd ein Rad ging ihr über den Fuß . Passanten nahmen sich
ihrer an . trugen sie in ein benachbartes Haus , wo ihr dir
erste Hilft zuteil wurde . Ein Kriminalbeamter , der gleich
zur Stelle war , machte die nötigen Feststellungen, die er¬
geben werden , ob ein Verschulden des Fuhrmanns vor-
liegr oder nicht. Tie Verletzte, die eben von einer Krank¬
heit genesen war , machte ihren ersten Ausgang , als ihr der
Unfall passiert«. *

« Edewecht, 7. Juni . Lehrer Otto Sander ist zum
9 . Juni nach Telinenhorst zTetchhorstiverletzt . All« , die Herrn
Sander kennen , werden sein Fortgehen bedauern, erfreute -r
sich doch wett und breit allgemeiner Beliebtheit.

SeneBalveBfammIung Ues Ingenieu »'-
Vimiies iles I . V.

(Ingenieur - Akademie Oldenburg t. OJ
Ter Ingenieur -Bund ( Zusammenschluß der Absolventen)

der I . A . L . hielt, wie alltSbrlich, am 1 . Pfingsttag , 1410 Uhr
vormittags , seine Generalversammlung tm Pbvsikiaal
des Htndenburg -PolvtechntkuinS ab. Tem Ruft deS Borstan-
dcs hatte eine Anzahl von Herren Folge geleistet, um bet die¬
ser Gelegenheit glctchzetttg nochmal mit der alten Lehranstalt
Fühlung zu nehmen. Ta eine Reihe von an der I . A . O . be-
stehenden Korporationen zu Psingitcn tdre Stiftungsfeste
feiern, so ist cs den betreffenden alten Herren mbglt» , sowohl
an der I . A . O.-Bund -Tagnng , als auch an der eigenen Kor-
poraltonStagung tctlzunehmen, ohne daß aus diesen Anlässen
doppelte Reisekosten entstehen.

Tte Generalversammlung wurde vom 2. Vorsitzenden. In¬
genieur Schiller, cröftnet. der zunächst mitteilt , datz der I.
Vorsitzende verhindert ist . an der Tagung tcllzunebmen. Sr
begrüßte insbesondere den Rektor der I . A. L „ Dtpl .-Jng.
vtrt, sowie die Vertreter des Tozentenkollegtums und die
Ehrcnmttglicder . Von den Bcztrksgruppen . Brandenburg-
Posen", . Obcrschlestcn " und . Rheinland -Westfalen" lagen aus¬
führliche Berichte über die Vcreinstattgketl vor. Vertreter hat¬
ten entsandt die beiden erstgenannten Gruppen . Im Anschluh
an die Berichte Interessierten besonders die Ausführungen
von Ing . MasewSk« «Bez .-Gruppe O .-S . i , der in anschau¬
licher Weise darlegie , wie sich der polnische Terror in den ab¬
getretenen Gebieten selbst aus das Bundcslcben auswirkt , da
eine Reibe von Mitgliedern tn Polntsch-2 .-2 . ansässig ist . Tie
auf der vorjährigen Generalversammlung gesahten Beschlüsse,
machten eine Neubearbeitung der Satzungen ersordcrlich, die
dem Vorstand übertragen wurde . Ter Bund soll mit de»
neuen Statuten beim Amtsgericht Berlin -Mitte eingetragenwerde» , da Berlin Sitz des HauptvorftandeS ist.

Etnsitnimig angenommen wurden folgende Anträge : 1.
Stellenlosen Mitgliedern , die vier Lahre ihren Verpflichtun¬

gen gegenüber dem Bunde na<yk. kommen sind , kann auk An-
trag nach Maßgabe der Vermögensverhältntsie des Bunde » «m
Tarleben gewährt werden. 2 . Um den BeztrkSgruppen das
Entsenden von Vertretern zu den Generalversammlungen zu
erleichtern, kann auf besonderen Antrag au» der Bundetkai >ein Reisezuschuß gewährt werden.

Von der Bezirksgruppe . Rhetnland -Westsalen" wurde de
antragt , dar bisher selbständige Nachrtchtenbiat« der Bundes
mtt den von der Presiekoniinissio» an der Ina -Akademie her-
aurgegebenen I . A . L .-Nachrichten zu veretntgen. Ta diese
Frage noch nicht genügend geklärt Ist. soll sic zunächst In der
nächsten Nummer de « Nachrtchtenblaties zur allgemeinen T . e
kusston gestellt werden.

Tte Neuwahl der BundeSorgane ergab folgenden Bor-
stand: Vorsitzender: Ing . Brandenburger. Berti » ,Schriftführer : Ing . Majewski, Berlin , Kassierer: L »g.BSbm, Berlin.

Nach Erledigung der umfangreichen Tagesordnung brachteRektor Hirt den Erlab des Reichspräsidenten zur Kemuui
der VersamnilungStetlnehmcr. durch den der Jng .-Ake-dentte
gestattet wird , fortan den Namen : H > n d e » b u r g - P o l v
techntkum zu führen . Es wurde dies allgemein sreudtg de
grübt . Um den auSwäritgcn Herren einen Rückblick t » die
Tage de - Htndenburg -BesucheS zu gestatten, hatte das Rektoratdie Vorführung des Htndenburg -FtlinS mSglt« gemach ». Auchden anwesenden Oldenburgern war die Vorführung eine freu¬
dige Erinnerung an die erhebenden Tage.

Anschließend fand eine Besichtigung der neuaukgebaulen
schöllen Zctchensäte, sowie die der bedeutend erweiterten Labo¬ratorien statt. Besonders begrüßt wurden die Erweiterungender MaterialprüslaboratoriumS und der elektroteckm . Labora¬torien . SS wurde allgemein anerkannt , daß der I . A. O . mtt
tbren neuzeitlichen Einrichtungen sehr wohl die Heranbildungeines guten technischen Nachwuchses möglich «ft , was auch durchdie Bewährung der Absolventen tn der Praxis bestätigt wird.

MetteBbevl ^ t Uev kBemifeKen ksnUes
uvelteBrosBle.

Die über der Nordsee lagernde Tepresston ist durch kräftigen
Luftdruckanstieg südosiwärts gedrängt worden , und bildet nuneinen stark ausgeprägten Randwirbcl über Holland und West
deulschland. Tic Haupldepression über Nordschwcdcn und
Finnland zeigt wenig Neigung zur Verlagerung , so daß der
Randwirbel , Tcutschlanv überquerend , nach Norvostcn ziehenwird . Tas breite Regcngcbiet des RandwirbclS erstreckt sich
heute von der holländischen Küste bis Hamburg und im Südenbis Karlsruhe . Tic Witterung bleibt bei Nachschub kälterer
Lust von England veränderlich mil einzelnen Schauern.

Vorhersage für den 8. Juni : Zunehmende südwestliche bis
westliche Winde, zeilweisc aushcilcrnd, wieder etwas wärmer,
vorwiegend trocken.

Vorhersage für den 9 . Juni : Zeitweise stärker aufsrlschciidc
Winde zwischen Südwes! und Nordwcst, zunehmende Bewvl-
kung , Gewitterneigung . Abkühlung.

*
UIttHeB « « s »beodLet»1ungen in EMenburg

von A. Schuir , Optiker.
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An Gebühren
aufdem Pserdemarktplatz

werde» erhöbe» ;

Mittwoch . 8 . Ziili1937 :
I « Pjerd 1AM . , je Wagen 1AM . , je Perjon 0 .50 RM.

Doiierriag. 9 . Zlioi 1927 :
I « Pferd 2 RW . . j» Wagen 1RW . , je Person «.SO RM.

DerMrdemarttsvlast ist von Mnslail. 7 . 3nnl
1927. IK Uhr ad. sür drn Sstenilichrn Vkttkhr

Avspvrrt.

Stadtmaglstrat

, Schauu » g der Beverbäke vom
Hochbeiderwra bi« ru den Tonnrrichweer
Wielen . de» WasftrzuaS und der Kanalisation
mn Hochheiderweg findet am l .V Juni l »27
kalt.

L . Wemve , Geschworener.

Landstelle
>ä- 2li da. r„ m 1. Mai 1K28 >m Aufträge zu
»achten gesucht.

Aug . v . Seggen » , Arrkt. ,
von « rvusti «» .

Zu verkaufenein

iRavve » paffend fttr schwere » Fuhrwerk
HkM . Gtrrek beiSandkrug

Perl , egales, lci-
fiungSsäbtocs

MengesMN
»nd dannovcrschc

Suchsstute.
flottes Wagen- und
Rciipserd.

Herd . Hullmann,
Großenmeer.

— Tcicpbon 65 . —

mit Tisch und zwei
Stühlen nur 100

G Broer »,Nordftraße 24.

Zündavo
mit Getriebe, l Ladr
gcsadren. ruvertuli..
preiswert zu verlau¬
sen gegen Var . An¬
gebote » nt. F W dl?
an die « eich«, d- Bl.

Bloh . Im Aufträge habe ich eine

Weide
groß reicht . 1 Hektar, tn Petersfehn ( Wtl-
dentoyslinle » belegen, oilt vcltcbtgcm An-tritt , im ganzen oder ckeietlt, zu verkaujcn.
Enthält Veste» schwarzen und grauen Tors.

Jittcresienlen wollen sich umgebend mtt
mir tn Lcrotndung setzen.

Perm . OclIsen. Autt,
Bloh. Im Aufträge habe sch tn Bloher¬

felde mehrere scbr günstig belegen«

Bauplätze
zu verkaufen.

Interessenten wollen sich umgebend mttmir in Verbindung lesen.
Hern«. Oeltjen, Autt.

Ea. 12 Iück
it

evtl, zum Mähen , belegen an der Huntevor dem Blankcnvurgcr Holz , ist mit Gro¬ben ein oder mehrere Lahre zu verpachten.
Wegen Näh« des LtehhoseS passende Wei¬
de-Gelegenheit sür Btchhändler.

D. MartenS , Donnerschwee.
Tie 160 Morgen große Landstellr mtt

gut . Gebäuden n . voll. Inventar des HerrnEmil Süske in Reecke, Bahnstation Recckc-
Nicndors, Bahnstrecke Hamburg - Lübeck,
soll am

2S. Juni 1927, vorm. IN Uhr,
an Ort u . Stelle an den Meistbietendenverkauft werden. Näbcrc Auskunft erteilt

Haiirmatter Emil Pieper , Lübeck,Brette Straße 6511.

Hansa -Motorrad
»ttt Getriebe, gute Bereifung , elcktr . Licht
» sw, , tadelloser Läufer , fast neu, znmSpottpreis zu verlausen.

Nadorftcr Straße 32.

8/MiiiltWMeii
lsitz.. Torvedo - Kn ross,, gut. Laut,
m . elrklr. Lickn und Anlaner . sonst
Ehikan., ausPrivatbd . weil iioersi.
zu verkau' en oder gegen Holz undBaust. zu vertausche» .
Hinnch Sjebels, Esens.

ZWestiMen
täglich irisch FTLH U» »

Pjund O V

Delikatefsenhau»

Paul Werluz
Achiernftr. 15 Fernruf 1861

ZtzGDDGZ'TS Damm 37

in allen Preislagen

z»1odSrre vremen
Grünenstrab« 113 Roland »899

11-dsMähgras
aut dem Grundstück Ofener ikhauffee , ikcke
Hascnweg, zu verknusen.

Aukt . Hillje , Nadorst.
Telephon Üt8.

2n verseauken rin Böbritre»

tSlZLlplSVÄ
Mick eine lies ., nas >« » m Kalben »tekenäe

z . Ilaar . noorUorl.
Zu verkausen

KklMMst.
58 breii . wctßc
Kültzeiikioliisttuni!

<neu >.
Zengrolle, GaSberd

Augpststrabe 73.

Moorbork . Zu ver¬
kauft» eine 4jährige

Mg . SM
fromm und züglest.

Denker.

I Tresen, 2 Meier,
1 Glasaufta « ibctd.
neuweriig >, 1 Atlen-
schrank , verschied , el.
Lampen billig abzg.
Nadorster Straße 78

nuten.
Verkauft jg ., hoch¬

tragende
Knb.

Fr . Lirmcring,
Tweelbäke.

Zu verkaukcn junge,
nahe am Kalben stehd.

Kuh
Hcrm . Maas.

Tweelbäke.
Billig , ' i verkamen

Knchcnichrank
schwarzer

emall . Svarbcrd
ländliche

Haustür mit Obrrl
und verschiedene

Fenster mit Glas
Hcrm . Hinrichö
Aleranderirld

2 Ztegenittilaminer
zu verkausen.

Hochheiderweg L

Zu staulen gelulstt
Zu kamen gesticht

eine iraaendc , resp.
milchgebendc . jung«

Jiege.
Anged, mit Preis

erbet. An « . Blobm,Nadorster Eh. Ä
Zu kauten acsucht

2 gute Mtlchzirgen
Grüner Weg 25.

Zu kaufen gesucht
oiwelMter Liier.

H . Lvarke, Hurrel
(Post Hude) .

Auto
gegen Kalle zu kan
sen gesucht « „gebt
nli » Preis u. Marke
unter G B 819 an

die Gesch Nelle d . Bl

rstzrsklnUe
kür ölotorrnä un <l
.4utn . Tkonroti ^ekir
Onterriebr l )n,in, -i»
t .rzrr von 4 —U Okr.
SlonlLtr » von 8—10

l.' kr.
Xieckng «! Iftelre!

Lieder « 1' ttkrreuge!

Nanasrlotz
ütckenvurp>. 0,

T.»ntr « LtraLs 73,

Lelier - , kollen-
stein - und Nieren-

leidende
erhallen ohne Beifü¬
gung von Rückporto
kostenlose AuStunsr
vrir . Bcyrdiing iure»
Leidens. Tie vielen
Dantschrcib. beweis,
meine erfolgr. HIlse.
BoigtS Lanatorium,

Bad Eilsen.

1

Achter

krMjvrlsr
rmvftrblr

TcllkatrstenhauS
p,u > ssickettln

Achternstrahe 15
Fernruf 1l«4



krottierzlotte
füi' öacle.
mäntel

weil! unck
güMttSlSkl

140 —160 cm
breit

rmsivreueke
Klagen - CsscftLfl — Caststkäüs 28 , 1 1>epps

Kaufe lausend
kette Schweine

zu höchste» Tages¬
preise» .

M de Bete»,
Donnerschwee.

Sschstrabe 38.
Telepvo» 2184,

Me« mil WHliililg
veschlagiiablncsret, aus losort zu vermiete» .
LevensmittcUiandet ausgeschlossen , Jn-
lereslenicn vtlte ta> ui» Angebote.

Paul Nuttch, Donncrichwcer Tlr . SS.

k. Lcktiarät
Svlilos,platt 11 r.nu>pr. sri »eiligengeisistl-. 9

LüllStlärderei null edemisede lleiWiMiimIt
kirr Oamso - irack ftsrisa -OLrcksrcidsii, 1 'ortisreir,

Teppich « . keclero , Kenckechirhs u- v̂.

Irsverlskbea m 24 Swiiüen
? Ii88eevrennerei.

»eUeltlu»»
, ekfte»rrhe. Kiwi, « , ' «»

Grosze Auswahl
Madige Anzahlung

Strengste Diskretion
BillBillige Prc le

LeichteAbzahlung
Ai-oriitn »« »

vvger /

Achtung
Nvlvrräüer mtt unü ob ne

NNirer5edeln
verleiht ständig

Kraft - M Fahrrav -Vkrlkih-Zkatrale
^ vltcvQSli ' . dkr -, 4

Edewecht . ZumBerkause der
Schnittkerschen

Besitzung
in Tüddors ilt letzter BerkausStermin
anberaumt aus

Mittwoch, den 8 . Juni,
nachmittags 2 Uhr

in RohkampsGastbause. In diesem Termine
wird der Zuschlag erteilt werden.

Meinrenke «, amtl. Aukt.

Heidlamv (Mettendorf) . Landwirt An¬
ton Siemen in Heidlamv liitzt

Dienstag , den7 . 3 uni.
'

nachmittag- 3)6 Uhr:
3 inilktienlle u . belegte jg. liübe,
1 sriltlinMenbe griene,
1 belegte yuene,
3 bette tiukrinlter,
1 Ltarke mit 23 tiüken

>weihe Italiener ),
1 Teztmalwage m . Gew., 2 Heriensahr-
räder . 1 neue Bettstelle, l Spinnrad und
was sich sonst noch vorstndet,

dsseniltch » letstvtetend auf längere Zah¬
lungsfrist verlausen.

Heiner wird mitverkaust:

11WklM « Ml VW
tguter Einspänner!.

kaake r 5rbmil!t , Aulrt..
Grotzenmeer.

Verkauf
einer

WM LMM
Dritter und letzter Aussatz.

Gännereibesttzer I . W. Holthusen »n
Hude läßt am

Freitag, dem1 v . 3unl d . 3 ..
nachmittags 5 Uhr,

in Fritz HarmS Wirtschaft ln Neerstedt
seine in Webe (Gein. Tötttngcn - belesene

Landstelle
Haus . Stallung usw. und 12 )6 Hektar erst¬
klassigen Acker- und Wetdeländercien. mit
Antritt Herbst 1927 öfsentlich meistbietend
verkaufen.

ES bandelt sich um Grundstücke bester
Bonität und «ollen evtl, auch Parzellen
einzeln und geteilt zum Aussatz gebracht
werde» . Ter aröftte Teil der Kaufpreises
kann sieben bleiben.

Nähere Auskunft erteilt auch Auktionator
BUhr mann. Tötlingen.

WildrShausrn . vavendirk , amtl . Autt.

Heufieberkranke!
tSvmvloiiie: Stark . Schnupfen mit
Nieten, Berilopsung der Nase , Kops¬
schmerz , Entzündung der Luftwege und
Bronchien, oft Aitbma, Bindehaulkaiarrb
der Augen, Äugensucken usw .>, meist
Anfang Juni jedes Jahres beginnend.)
Schlichs Euch dem Keufieberbimd e. D.
an, Jahresbeitrag S MK. Aasklärevde
Werbeschriften verlange man gratis
ooa - er Veschästsfielle -es Kensieder-
dll»des in Dnssel- ors - verreshelm.

üs !I!!Il! s- Il. Ii» !llWM-
llmii

.
Mitglieder , sowie auch Ntchtmttglicdcr,

welche sich an der
5olMksbi1 nmb Vorlar

am 17, 18. und 19. Juli d. I.
beteiligen wollen, werden gebeten, sich um¬
gebend beim Schriftführer EtlerS od . Vor¬
sitzenden Lnken anzumelden. 5 Rmk. An-
zahlung ist direkt bei der Anmeldung zu
entrichten. Ter Borftand.

Ordentlicher
Derbandstag

am Mittwoch , d . 8 . Juni . nachm . 3 Uhr
in der . Union " zu Oldenburg.

U . a . Bortrag des Herrn Zuchtdirektors
Jrevi 'chmidt-Rodenkirchen über

.MMWA W
smilklWIlMlelt

"
.

Alle Mitglieder und Freunde des
landw. Genossenschaftswesensfind herz¬
lich willkommen. Eintritt frei.
ltls-W t«s MWsg . iilltll, IklMUklNrftisN

Der BerbandSdirektor.

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung

äer 5par- unä llarlejmlislle,
e. G . m. u . H„ »u Kirchhatten.

am Freitag , dem 17. Junt 1927 , nachm.
7 Uhr. in I . Wiese « Gasthaus (Schützen-

hos - in Kirchhatten.
Tagesordnung:

I . Genehmigung d . Jabresrechnung . Ver¬
lust» u . Gewinnrechnun^

u . des Ver-

»eitlskve - keifen
rum «eillunidprsir.
Decks . . . . r .7I
Lcklauck . . . 1.4»

Nvnaeriov
Drenke Llrulls 73.

vüeder
4»Ir»»» Ar»a«r,

0 ia «nd» rv,
Uaarenitrass 8.

kernzpr . 2228.

W1WM
(Krätze ) b . Schwitzen
und in der Bettwär¬
me heftiger austrtd .,
wird in kürzest . Zeit
radikal beseitigt dck>.
die berühmte, ntcbt
schmutzend «, geruch¬
lose, Patentamt !, ge¬
schützte Dermaiogen-
Einretbung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and. Mittel versagt
haben. Viele Dank¬
sagungen. Personen-
zahl angebcn. Ver¬
sand g. Nachnahme.

Apotheke Nr . 1
tn Ovelgönne ( Ltd .)

5o1s unll
cksiseiongue

neu, billig zu verk.
Fteck , Jakobtstr . 21.

> Auznleihe« >
Wer leibt alleinst.

Tame sofort
100 Mark?

Sicherheit. Angebote
unter L . E- 2t post¬
lagernd Oldenburg.

mögensnachweiseS für und Ent¬
lastung des Vorstandes.

2. Bescbluhsassungüber die Verteilung de«
Reingewinns p . 1926.

3. Neuwahl von 1 VorstandSmitgliede u.
2 AusstchtSraiSmitgliedern.

t . Vorlegung des RevtsionSberichteS vom
18. August 1926.

Die JabrcSrechnung und Bilanz p . 1926
liegen bis zur Generalversammlung im
Geschäftszimmer des Rendanten zur Sin-
sicht der Genosten aus.

Spar - u. DarlrhnSkassr, e. G m. u. H„
zu Kirchhatten.

Der Vorstand:
Schröder . Rtpken.

Landesfeuerwehrtag
am 25 . , 2« . »nd 27 . Juni 1S27 in

verbunden mit « roher AnssteUung von Feuerwebrgerütrn « nd AnSröftnngsstiickcn
Ter FrskauSschutz.

Anzuleihen gesucht
3333 Mark uni!

15033 Msril
aus Mündels. Land-
bvvotdck gegen hohe
Zinsen.
Herm. Oeltsen, Aukt.

Bloh.

13u vennielea I
M . Zimmer zu v

(1—2 Herren) . Lsib.
Adrensstraste t.

Biete an zu sosori
eine abgeschlossene

7 Zimmer , Bad und
ZubebSr. Such« zu
sosori eine 3—4-Z-
Wobnung. Anb . un¬
ter G « 818 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Mübl . Wohnung
zu verm. geg . leichte
Hausarbeit an ältere
Frau oder Fräulein.
Angeb. uni . F N 809
an die Geschst . d . Bi.

Dobben
Z sounige Maie
m . Küche tWohnsvlit.
m . abgeichl . Flurt an
Wob nungSberechligle
ohne Kinder abzng.

Angcb . u. F II 8ld
an die Geschst. d . Bl

I Melgesuche I

Amt Butjadingen
Gesucht zum baldigen Antrtlt eine im

Maichinenschrcibenund in der Kurzschrift
durchaus vewandcrlc

Schreibkraft
Bewerbungen mit LcbenSlaus und Zeug
nisten sind bis zum 2>l d . M . einzureicben.
Vcrgülui^z nach dem Anacstellicniaris. Ge-

rsorgungSbercchitgic haben den
ordrnnam , den t . Juni 1927.

eignete
Vorzug.N-

400 500 Mk.
Monatsverdtenst durch leicht verkäuflichen

Haushaltsartikel . Tüchtige Vertreter (Her¬
ren evtl, auch Damen ) schreiben an

Versandhaus Haas , Berlin > Halensee,
_ Joachim -Frtcdrtch-Sirabc .34.

2 sunge Mädchen
suchen volles Logt « .
Angevt. unter D 28
an Bisckwsss Anzg.-
Ann^ Lsternvurg.

tileim belrti'M .-
Ireie Ufolmuni!

g . Abstand o . Mteie-
vorauszabl . gesucht.
Angcb. uni . F S 813
an die Geschst. d . Bl.

I Siellengesuche ^

Für mein Holz -, Bauslost - und
DüngemittebGeschäftsuche ich per
I .Nuguft od . früher einen tüchitgen

Verkäufer
für Lager und Landioure»
Bedingung : Holzsachmann

Wilh . Ranck, Sulingen i . H.

Suche sür IN. 18s.
Tochter , w. d . Han-
deissch . besucht b ., e.
Stelle als Ansäng. k
Bur . od. e. Lebrstll.
a. Verkäuferin. An-
gedolc um . F P 8ll
an die Geich » , d . Bl.

Junges Mädchen,
21 I ., sucht Stll . als
Stütze bet F .anschl.
und Taschengeld.

S . Henning,
Baugcschüs«,Weener a . d . EmS.

Bewerbungsmalerial
mutz «. Interesse der
Stellensuchend, um¬
gehend geprüst und
an di« Einsender
wieder zurückgesandt
werden. Das Maie¬
rtal , belond. Licht¬
bilder und ZeugniS-
ablchrist. , tst oft nur
tn wenig Exemplar,
vorhanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Suche ein. zuver¬

lässigen,
jüngeren

. BureaugeWen.
Antritt mSglichs » 1.
^zult d . I . Erbitte
Angebote mit Leb .»
lauf . Zeugntsabschr.
und Mitteilung des
Gebaltsanspruchs b.
freier Slaiton.

B . GrrdeS, Jade.
Gesucht auf bald-

mögltchft
ein einfacher

junger Mann,
ca . 18 Jahre , gegen
guter Gehalt.

H . Ltrnemann,
Strohauser Plate

(Post Rodenlirwen
t . Old .k

Gesucht auf sofort
tüchtige und willige Bürokraft,

welche nachweislich iinstande Ist. die gc-
wöhnlicve tägliche Korrespondenz selbstän¬
dig zu erledigen, Kurzschrtst und Schreib¬
maschine beherrscht und bereit ist, alle üb¬
lichen Büroarbeiten zn verrichten u . kleine
gcschästllche Gänge zu machen , Angebote
nur mit Gevaltsansprllchcn lohne diese
Paptcrkorbl an Scvlicstsach 25 Oldenburg.

Für erstklassig . , sicher wirtend , Mückcn-
abwcvrnctttel, Verk, -Pr , 1,—, tst für scden
Orl Vertretung zu vergeben.

Sehr grrhcr Verbleust
sür energische Herren oder Tamen . weil Ic-
dcrniann Interessent , jeder Friseur oder
Drogist Avnebmcr ist . Ossert, u . I . Z . 481
bes , Rudolf Moste. Berlin SW , 19.

Bekannte norddeutlchc Groschraurrel
lucht sür den Platz Oldenburg t . O , und
Umgegend einen in Gastwirtskrciscn be¬
stens cingesührten selbständigen

SLSrvsrlSgSI»
für den Bertricb ihrer anerkannt vorzü,
lichcn Biere. Lsscricn erb. unter H , K.
an Rudols Moste, Hamburg 1.

üüiulelitlsfleiiei'
krall . liaukduMe
sofort gesucht.

Wilh . Wcbrmeher
L Eo„ Lindcnstr, 18.

Such« auf vald-
möglichst einen

jWMIlMkllkr
der alle Arbeiten m.
verrichtet,

« ug, Sieker,
Elsfleth - Lieiien.

Für einen grSber,
landwirtsch. Betrieb
suche ich zum 1 . Juli

der gut mtt Pferden
umgeben kann, aea,
amen Lobn, Tie
stelle kann ich jcd.
strebsam. >a , Mann
bestens empfehlen.

I . H . HtnrichS,
amtl. Auktionator,
Bad Zwischcnahn.

WliMM
mtt guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb. unter L 2498
an Büttners ilnn-
Expel».. HandelSbos,

Gesucht auf sofort
1 Knecht

AddtckS, Ostrrnburg-
Neuenwege.

Weibliche
Such« 15. Junt

oder später
out emMieiill
junger MMen

mit Familtenanschl.
Meldung mSgl . nach
7 Uhr abends.
Frau M . Bourguin,

Marschweg 181.
Gesucht auf sofort

IMagd
welche melken kann.

D . A . Glovstein
Wwe.. Eckkleth.

rmllm . Urkdiii
sür d . Morgenstunden

Fra « »toagr.
Bahnhoi. Privateing.

Junge » Mädchen
sür vormittags gesGotiorpsir. 5, l . E,g^

12js lucken
vaine oüer «errn,
t »i Verkcbr »>i« Pn-vatkundschaft ersad-ren, sür einen seich,-
vcrkäusttcvcn Hau» ,
sianbsarttkel. Hobe
Provision , die sosori
zahlbar, Angcb. un¬ter Angabe der bt » .
Verla . Tättgletl nn-
ter F O 8>„ an die
Geschäftsstelle d . « l.

Etzklilf, . 18- 22j.
junges Mädchen

sür alles, wch. selb¬
ständig arbcit . kann.
mtt guten Zeugniss .,sosort gesucht , Nachz.
Geschäftsstelle d . Bk

Gesucht , . 1 , Juls
ein lreunäüchn

junger MMen.
welch , persekt kochen
kan ».
Frau Ernst Meyer,

Achternstratze 26.

Suche aus sosori
1 Mädchen
welches kochen kann.

HauS Sannum
b , Huniloicn i . Old.

Gesucht aus mög¬
lichst bald oder zum
15. Juni sür unser,
städtischen Haushalt
aus dem Laude ein
gebanster, akkur.
junger MMen.

nicht unter 2V Jah¬
ren, iirtt gut. Zeug-
niste » . Ferner ein

sein. lNäächen
sür Hau» und Gar¬
ten . TaSs. hat zwei
KUVe zu melken . Gl.
Zeugnisse müss . vor¬
handen sein . Ange¬
bote unter F L 8V7

an die Geschst. d . Bk

Gesucht ein

sür alle vorkommcn-
oe» Arbeiten sür die
Saison.
Hau» Kruse, Rord-
srrbad Wangrroog.

Gesucht , . I . Juli
sür einen herrschaft¬
lichen Haushalt in
Laaren (Holland) e.

fiöchin
die evtl, auch einige
Hausarbeit , m . ver-
rtchten will. Aus¬
kunft erteilt

Aug. HarmS,
Hookflel.

Gesucht aus sosort
oder 15. Junt ein

von 17 bis 20 Jah¬
ren . welches nicht
melken braucht.

Willy Lnnen,
Landwirt,

Nordermoor.

Wirtschafterin
durchaus tüchtig und »uverlässtg, krankheits¬
halber auf sofort oder baldmöglichst sür land-
wirtlchaftlichenHausbalt gesucht.

W. Rüther , kldendrok.
Telephon Strückhausen77,

Mr,SM »r!en,Pe!>simlk

« SM ftlvNNMN
vsa vruna im oderdsrr
Direkt »m IVsIcls . rulügo I .Lgc-, mit , ci>--»cm Dartcn uuck Il »hei >Iittren,

kreunclliche Timmc -r mit u » tcn ftcttc » , — Dnck im Ilnnse.
diktüius I ' rei »o , reichlich « Veepstenunu.

kür ckäuervcken unc! vorühergekenilen .Hukenthait . — fte » t« k!mpscklunlren,
Bexltnepki » : Br . X » rn > » i> n.

leutodufgesWslcj
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Arequipa eile Mun «re*tta «ri in vier
Von

Dr . « . W . « do Baeßler.
Vor ein paar Stunden nahm ich von , Stillen Ozean

Abschied, vom klippcnzerschlissenc', , sandigen , rotgclben
peruanischen Küstenstrich. Das kärgliche Hasen,rcst Mollcndo
sank zurück . Jetzt türmt sich vor mir , mit gewaltig nord¬
östlichem Bogen , die Cordillere in drei riesenhaften Häup¬
tern empor. Graublau , blank von Sonne , aus breitem Huste
steigen die granitnen Mauern , so scheint es . aus leicht ge-
schwungener Ebene auf . In fließender Linie geben die
Flanken in die Höhe. Fern von der Spitze der Giganten
leuchtet es , aus dem Hintergrund des unwahrscheinlich rei¬
nen, tiefblauen Himmels , geisterhaft weist herab . ES ist
Firnschnee der Riesenvulkane . dcS Ehachani , des Misti , des
Pichu -Pichu . Auf ihren 6000 Meter hohen ausgezackten
- raterrändern ruht fast ewig der Schnee. Das Wunder
«cher , an Form und Linie , an Schimmer und Gestalt ist der
Kerg , der die Mitte nimmt , der Misti . Er steht fast isoliert.
Er hat die abgemessene, »ounderbar lustumflossene, scharf
gezeichnete Gestalt einer ungeheuren Pyramide . Um seine
glitzernde Zackenkrone, sichtig und traumhaft , wogt es in
durchschimmernder Ferne , zittert eS , wölkt es zart . Ist es
lavaglühender Atem des Vulkans?

Ter Misti hat gegen Sonnenuntergang grandiosen
Ausblick . In weiter Ferne steht er das große saphirblaue
Meer , da und dort , zwischen den Küstenhügcln durch, die
trostlose peruanisch« Strandschwelle . Tann aber , zwischen
sich und dem Pazifik , schaut er erst recht aus geächtete Erde
hinab. Ist eS wirklich noch Peru , das gelobte Land ? Was
da die IVO- Kilomcler -Landbreite bis zur Küste füllt , ist
Büste, wellige , sandige , leere Wüste. Was will cs heißen,
wenn an spärlichen Punkten , wo sich ein Wasser vom Fuß
der Cordillere zum Meer durcbmüht , die Erde grün , oasen-
hast aufgeht ? Die Wüste , hinab überm Useryang wieder
beginnend, behält ihr Recht.

In solchen naturdramatischen Gegensätzen, die den
Misti auf seiner kühlen Warte nicht rühren , wird dir die
Lasenstadt Slrequipa zum Erlebnis , zum Wunder . —
Plötzlich , ganz ohne Uebergang , aus totem Sand schießt sie
aus. Da wogen Aecker und Felder von Weizen, Mais und
Korn . Breite Bänder dichtstchender Blättcrbüschel künden
das Urlaub der Kartoffel . Gebirgskühl streicht der Wind.
Dock Fruchtflächen ziehen echt tropisch, plantagenhaft . Hier
ist Reis , hier Zuckerrohr in tiefbreitcn Strichen . Wäldchen
niedrigen Strauchwerkes schneiden sich : Tabak, Kaffee, Ka¬
kao . Bunt schillert die Rebe , die den würzigen Arequipa-
»ein spendet . Endlose Reihen sruchtschwercr Lbstbäume
tanken verschwenderisch.

Ein minutiös geflügeltes , prachtvoll durchgeführtes
Hetz hochgedeichter Kanäle , ausgeschültetcr Stauwehre,
Ibmaler, wimmelnder , verstrickter Kanälchen, winziger
Ltichgräben zerschneiden den ganzen ebenen Oascnstrich.
Raffiniert ergreift der Lauf jedes Stückchen des Bodens,
ökonomisch teilt er die Wassermasse auf . Wo kommen nur
die Wasser her ? Tic Cordillere mit ihrem Ucberalpcnmast

ist in der Nähe . Aber ihre Ergiebigkeit , auf ihren westlichen
Hängen wenigstens , hält karges Maß . Toch gibt es nicht in
den Riescnhöhen die tropischen Regenkatarakte ? Dann trie¬
fen die Berge . Tie Wasser stürzen , schwellen und Hetzen das
sonst so träge Flüßchen . In allerlei weitarmigen Bogen
windet es sich durch Stadt und Lase . Die Stauwehre und
Kanäle laufen voll. Stichgräben regulieren den Schwall.

Neben dem srischblühenden , immer neu wachsenden
Kulturboden dachte ich mir eine vcränderungssüchtige , phy-
siognomielosc Stadt . Und mich empfing ein trotz Straßen¬
bahn und modernen Konzessionen architektonisch wunder¬
liches, anheimelndes Gemeinwesen . Ta sind breite , ge¬
mütliche , buntgepslasterte Straßen , die alle irgendwie zu
einem romantischen Arm des Flüßchens führen , dort aus-
gchen oder über altergedunkclte Brücken weiterlausen . Ta
sind erdgeschossige, slachdachige Häuser , mit erdennahen
Zimmern , mit gelbem , grünem , himmelblauem Anstrich.
Es ist altspanisch-maurischer Wuchs . Ich sehe es am selt¬
samen Gitterwerk der Fenster und Balkone , an den Säul-
chen , Architraven und Ornamenten der Häuserfronten . Der
Blick durch breitgewölbteToreinfahrten , auf grüne , arkadcn-
liebliche Höfe, aus springende Brunnen offenbart es.

Tann halte ich aus weitem raumverschwenderischen,
blumcnübcrdusteten , palmcnübcrsckarckclten Platz . Hier
wird tags der Markt abgehalien , hier wird zur Musik des
Abends geflirtet und gebummelt . Von hoher Warte schauen
die Schneevulkana Ehachani , Misti und Pichu -Pichu stumm-
feierlich zu.

Aber noch ist es nicht die ganze Stadt . Uralte spanisch¬
maurische Paläste mit ihren weiten , gewölbten Sälen er¬
innern , in Dekorationen , Maucrflächcn , an die Konquista-
dorenzcit , am Tage der Inka , an die fernen Zeiten der
Vorinkaindiancr . Wunderlich muten diese wuchtigen Ton¬
nengewölbe an , die selbst in alten Privc . thäusern hcrvor-
treten . Warum wurde in diesen erdgesckossigenBauten solch
steinerner Ausbau vertan ? Sind nicht die drei kochenden
Titanen in der Näbe ? Hier ist gefährdeter Boden , hier ist
Erdbcbcnzonc . Aus diesem Grunde Wohl mögen die da¬
maligen Meister so massiv gebaut haben . Wie in Arequipa
des öfteren die revoltierende Erde haust, zeigt sich in dem
Städtchen aus Schritt und Tritt . Ta liegt selbst schwerstes
Maucrwerk in Trümmern , und tropisch peruanische Ge¬
mächlichkeitläßt Gras , Gestrüpp und Blumen wild über die
Reste kriechen.

Kein Schritt in den buntaebauten Straßen , übers bunt¬
gemusterte Pflaster , über Brücken und Stege , längs gluck¬
sender Wafferrinnsale bleibt ohne architektonischeAbenteuer.
Selbst beim Besuch des dürftigsten Arequipa . des dörflich-
westlichen Ausläufers , wo nacktes Cholokindergewimmel
unter uralten Brückenbogen im Wasser pantscht und lärmt,
raste ich an einem alte » Portal mit altem Jnkaoruament.
Reben pappelartigen Hängewciden sprudelt aus vergesse¬
nem Trümmerwcrk ein maurischer Brunnen . Und wenn
ich zurückkomme durch stilleinsaine Gassen und Straßen , an
scnsterarmcn Häusern vorbei , die ihre maurische Treppe steil
zur Straße lassen, geistert plötzlich über die niedrigen Tach-
flächen der weiße Misti ins Bild.

Tech was gehört noch sonst zu Gesicht und Charakter
Arcquipas ? Der kirchlich priesterliche Anstrich, den ihm die

zahlreichen Kirchen und Klöster geben, unterscheidet es kaum
von irgendeiner anderen peruanischen Stadt . Aber Ernst
und . Würde prägen sich im Wesen des Arequipaners mit
stärkerer Ueberzeugung aus als sonst im Lande . Dieser
lebendige , gewitzte, praktisch geschulte Lasenbewohner , stolz
auf sein sandabgerungenes Jruchnal , besorgt um seine erd-
bebengesährdete Heimat , spielt sich sogar der Metropole Lima
gegenüber auf , fühlt sich unter seinen knapp 50 Ott» Mit¬
bewohnern als Großstädter und renommiert . Aus der
Höhe von fast 25VV Metern blickt er in jedem Sinne aus den
Bürger der Kapitale herab.

Vielleicht ist es die richtige Vorahnung . Heute ist Arc-
quipa noch die ackerbauende, feldbestcücnde Stadt in der
Wüste. Schon aber streckt sie ihre kautschuk - und gummi - ,
ihre wolle- und erzgierigen Kaukmannshände weit ins berg-
gefüllte Hinterland hinein , zum Titicacasee und weiter in
die feuchtheiße Urwaldniederung im Osten Perus . Hier
geht der Weg. Mollendo , das armselige Klippenhasenstüdt-
chen , ArequipaS Pforte am Stillen Ozean , regt und rührt
sich . Auf seinen Umsatz wird schon Callao eifersüchtig, die
bedeutende Hafenstadt Limas . Mollendos MciallauSsuhr
ist heute schon südamerikanischer Rekord . Die Tür ist aus¬
getan . Wenn die große Zukunft Perus beginnt , die für die
nächste Zeit prophezeit ist , wird Arequipa , als Sammelpunkt
und Mittlerin , mit allen Kräften am Aufschwung tcilneh-
men . Tann allerdings wird wohl das altebrwürdige , trau¬
liche Arequipa versinken und eine Großstadt modernen For¬
mats erstehen.

Maile — mecum.
Tic Ipracheder Beine.

Tie Entdeckung des Fraucnbeins ist eine der Großlaicu
der neuesten Mode, und es ist nur natürlich , daß diesen „um¬
wälzenden- Erscheinungen auch ein Historiker ersteh », der sie
unter den verschiedensten , kulturgeschichilichen und künstlerischen,
sozialen und anatomischen Gesichtspunkten betrachtet. „Alba"
nennt sich dieser kühne Begründer der Unlerströmungen der
Zeit , die dem Bein einen so bevorzugten Platz in der weib¬
lichen Erscheinung verschafften, und er veröffentlicht im F.
Krick-Verlag zu Leipzig ein „Wademecum"

, das er das „Bein-
Buch- betitelt. Unter den vielen überraschenden Ausschlüssen,
die uns der Inhalt vermittelt , sei nur die Tatsache hcrvorge-
hobcn, daß es auch eine Beinsprache gibt. „ Sie dient der Ver¬
ständigung mit alren oder neuen Liebhaber» ,

- meint der Ver¬
fasser , „und ihre Enlzifsctuiig ist meistens Privaiangelegenbeit
des Empfängers . Indessen erzählt sic auch vom Charakter der
Scndcstalion, wobei sie bis zu einem gewissen Grade Allge-
meingültigkcit erlangt . Teilen wir die vorhandenen Beine ein,
in Mode- oder Idcalbein , Fliegen-, Elefanten - , Flaschcnbein,
Puppchcn- oder Schießbudenbein, X- und O -Bein , so ist eine
Vokabel allen genannten Beinen gemeinsam: wenn das obere
der sitzend gekreuzten Beine nervös aus und ab zuckt, so darfst
du aitnchmen, daß du bei der Trägerin Interesse erregt dass:
was je nach der Heftigkeit des Zuckens als Wohlgefallen oder
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Z2. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
ES hat auch sonst Zufälle , cs hat auch Amtsirrtümcr

gegeben — so etwas aber war noch nie dagcwesen . Und
wenn man eS nur überhaupt zur Kenntnis nahm , so kam
man nicht darüber hinweg . Zur Kenntnis aber mußte cs
genommen werden , denn Kommissar Rank hatte cs sich nicht
entgehen lassen, im Polizcibericht an die Journalisten von
den Beschuldigungen gegen Rcignicr , von der „Affäre " Er-
wähnung zu tun . Schien sie doch mühelosen und sicheren
Erfolg zu versprechen, und war doch gerade diesmal ein
gewisses Gefühl der persönlichen Befriedigung bei ihm mit
im Spiele!

Was dem einzelnen und selbst Betroffenen entgehen
konnte, mußte natürlich der Menge unbefangener Beurteiler
ohne weiteres klar sein. Ter einfache und sachlich « Bericht
über die zahllosen Beschuldigungen gegen Rcignicr , ergänzt
durch die Tatsache des vollkommenen Zusammenbruches der
Aktion , wie er ftaügesundcn , war eine Ungeheuerlichkeit, ein
Ficbertraum . Nirgends hatte die Logik Möglichkeiten, um
alles in gewohnter Weise zu erklären . Jenen Hinweis aus
solche Möglichkeiten, wie ihn Rcignicr selbst Rank unter
dier Augen gegeben, enthielt der Bericht nicht. Der Hin¬
weis aber erklärte nicht einmal , Rcignicr hatte es unter
seiner Würde erachtet, zu erklären , aber er cröfsnete doch
den Ausblick aus mögliche Erklärungen . Es war ein Aus-
blick , zu dem unsere moderne Zeit nur unter der Gewalt der
krassesten Tatsachen gezwungen werden konnte — die Tat¬
sachen lagen aber vor.

Wenn in einem gewissen Bereich des Lebens nicht ein
unbekanntes Etwas die Dinge lenkte, sondern der bewußte
Wille eines einzelnen Menschen, so war das für diese
Epoche mit dem Glauben an Wissenschaft und Aufgeklärt¬
heit schwer genug annehmbar . Tann , aber nur dann konnte
eS geschehen , daß im Augenblick, wo ein zufälliger Um¬
stand diesen Wille» schwach werden ließ oder ganz aus¬
schaltete , eine förmliche Revolution aller menschlicl -cn An¬
gelegenheitenentstand . Aus jener Bahn gelenkt, die wir die
natürliche zu nennen pflegen , schnellten sie im selben Augen¬
blick zurück . — Der Wille wurde wieder wach, und sic
lvaren wie zuvor . Das und nichts anderes batte sich er-
rignet, aber man war vorläufig weit davon entfernt , es zu
begreifen.
^ Ta batte das zwanzigste Jahrhundert in gewohnter
Weist einen Hausen von Akten zuwege gebracht und wollte
nun wie sonst daraus die Tatbestände c,gründen — man
kam nicht weit!

Jeder einzelne der Ankläger gegen Reignier — es wa¬
ren zweiundvierzig — ist in den nächsten achtundvicrzig
Stunden interviewt worden . Keine Zeitung ließ cs sich ent¬
gehen , ihr eigenes Interview zu bringen . Aus jedem ein¬
zelnen war zu ersehen, daß der Ankläger sich nunmehr im
besten Glauben befand , einen Irrtum begangen zu haben,
zu dem ihn unerwartete Zufälle geführt hatten . In allen
Tonarten wurde von diesen Leuten das Lob Reipniers ge¬
sungen . Er war klug und wohltätig , ein verläßlicher
Freund , ein unfehlbarer Berater . Er wurde als das dar-
gcstellt, was er jedem dieser Leute wirklich zu sein schien.
— Aber auch diese Zusammenstellung der Interviews er¬
gab ein vollkommen unnormales Bild der Lcbensdinge.
Es kommt nicht vor , daß ein einziger Mensch eine anerkannt
wichtige Rolle in so vielen frerndcn Schicksalen spielt , und
cs kommt auch nicht vor , daß sein Einfluß so durchaus
als wohltätig empfunden wird . Auf dieser Erde erwecken
auch die besten und klügsten Handlungen Gefühle der Feind¬
seligkeit, cs kann nicht ohne Mißverständnisse abflehen. Reig-
niers Handlungen hatten ihm nur Anhänger geschaffen. —
Uebrigcns befand sich Artbur Hellrot nicht unter den An¬
klägern , also auch nickt unter den Interviewten . Offenbar
hatte nur ein Teil des Reiches , in dem Reigniers Einfluß
maßgebend war , gegen ihn revoltiert.

Man hätte von einer Massenpsychose sprechen können
— sie war aber in einer so neuartigen und merkwürdigen
Form ausgetreten , hatte mit einer so überraschenden Wen¬
dung geendet, daß dieses Schlagwort ebenso wenig wie ein
anderes ausrcichen konnte.

Ta kam Rcinhold Hettig zu dem Entschluß , sich an
Reignier selbst zu wenden — und das führte zu einem
Resultat.

Man kann die Stimmung der Ocsfentlichkeit der Affäre
Reignier gegenüber nickt einmal als besonders erregt be¬
zeichnen. Niemand fühlte sich persönlich geschädigt oder be¬
droht . Aber cs war eine unruhige Stimmung . — Tie
stärkste Tendenz bestand, über den merkwürdigen Vorfall
zur Tagesordnung übcrzugehen — wenn das nur möglich
gewesen wäre!

Erst das Interview dcS Herausgebers von „Zeit und
Wissen" mit Reignier brachte gewisse Klarheiten , zur Be-
ruhigung wcitcrerKreise konnten diese Klarheiten aber nicht
beitragen.

Einige Worte über die Persönlichkeit deS ManneS , der
ans den scheinbar so einfachen Gedanken kam. Rcignicr
selbst nach sctiier Ansicht zu fragen , sind wohl am Platze.

Neinhold Heilig gehörte zu jenen Menschen, die man
heute als Originale bezeichnet. Er sab dort Bestimmung
und Notwendigkeit , wo der Durchschnittsmensch, auch der
von Bildung , gar nichts oder bloße Zusälligkcitcn sicht.

Solche Menschen gibt es heute da und dort , sie stehen selten
in Verbindung miteinander , haben keine Gewerkschaft, keiT
Organ zum Schutze ihrer gemeinsamen Interessen . Sic neh¬
men selten össenttich das Wort , weil sie fürchten müssen,
verlacht zu werden . Aoer vielleicht sind gerade sie es , die
eine neue Zukunft , neue Wissenschaften vorbcreiten . „Zeit
und Wissen" war kein sehr verbreitetes Blatt , keine Zeit¬
schrift von Einfluß . Sic hatte eine Rubrik für okkulte Wis¬
senschaften, aber auch hier standen die eigenen Ansichten des
Herausgebers im Widerspruch mir vielem , was an anderer
Stelle heute geglaubt wird . Diese Anschauung war über¬
zeugt von bestimmten Gesetzmäßigkeiten im menschlichen
Schicksal , und von der Möglichkeit, bei Kenntnis dieser Ge¬
setze das menschliche Schicksal zu beeinflussen. Sie ließ in
großen Zügen jede Meinung dieser Art , ob sie auf astrolo¬
gischer oder anderer Basis fußte , gelten , ohne sich doch die
Details solcher Meinungen zu eigen zu machen. Kurz : sie
glaubte an Uebersinnlichcs, konnte aber nicht zugeben, daß
man mit den bisherigen Versuchen Erklärungen von Be¬
stand geschossen Hütte . — Der kleine Leserkreis von „Zeit
und Wissen" wuchs nach jenem Interview Reiuhold Het-
tigs mit Reignier in die Hunderttausendc.

Wir geben den Inhalt dieses Interviews in Kürze
hier wieder.

Es kommt nickt darauf an , wie Reignier im Rational¬
botel einen Keinen , merkwürdig verschüchtert ausschendcn
Zeiiungsberausgebcr empfing . Auch nicht daraus , daß die¬
ser unscheinbare Mensch im zerdrückten Rock sehr ziclbe-
wußte Fragen zu stellen verstand , sondern einzig und allein
darauf , was Reignier bei dieser Gelegenheit sagte.

Er war höflich, er fand cs nicht überraschend , daß man
um Auskünfte zu ihm kam.

„Man bat Anklagen gegen mich erhoben, " setzte er aus¬
einander . „ Man bat diese Anklagen widerrufen . Das ist
doch nichts so Seltenes . Allerdings , beides , Anklage und
Widerruf , geschah in meinem Falle nicht vereinzelt und mit
soviel Vcbcmcnz, daß cs die Aufmerksamkeit auf sich ziehen
mußte . Interessiert cs Sie also , zu wissen, was berechtigt
ist , Auflage oder Widerruf ? Darüber ist an anderer Stelle
bereits geurteilt worden , und cs stckt jedermann srci , sich
selbst zu überzeugen . Ten Leuten , um die «S sich handelt,
gebt es nickt schleckt , sie sind zufrieden . Ist das nicht Be¬
weis genug ? Man bat an Frcibcitsberaubungen und Er¬
pressungen und an viele- sonst geglaubt . Nur einige Stun¬
den lang . Aber vielleicht war dieser Glaube richtig. TaS
sind dock bloße Wort « , ans die «S nicht ankommt . Dar¬
auf kommt cs an , ob jemand sich für geschädigt hält oder
nicht. Nun fragen Sic ! Diese Leute süh»en sich nicht ge¬
schädigt! "

(Fortsetzung folgt.)
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Empörung zu deuten ist. Nebeneinander gesetzte Beine, die an
den knöcdelpartten dejirg rbvidmiscd gerieben werde» , Ur¬
kunden Taiizlust oder Mückenstich . Fußspitzengang verrät dir
Eirelkeit, gelegentlich >ä » ; erische Büdneittäiigleii . Bei einseiii-
gcm Ausireien besag » er nur , daß der Schuh zu eng gewählt
wurde . Ter Volksmund spricht von „kukirol *-B« inen . . . Wenn
eine Dame zwei Finger benetz » und aus die Wade tippt, so ist
da« keine Gedeimspracheder Liebe, sondern e « zeigt dir an , daß
eine Srruiupsmasch« ausgegangcn ist und durch Feuchtigkeit an
der Fonsetzuna diese - Beginnen « behindert werden soll.
Lchönbeinige» Krauen steht »»an ans der Straße nicht aus die
Beine, sonder» in dir Äugen. Dickbetnige trauen im kurzen
Rock sind dumm : gclrgeiulich auch bloß naiv oder gemütlich.
Schlankdeinige sind beweglich an Körper und Geist ; Schlanl-
beinige im langen Rock sind dun»» oder bescheiden . Lügen
habe» kurze Beine ; die also bebelnten hingegen sind meist auf¬
richtig und ehrlich, heiler, vergnügt, unprovlemalisch.

*
Sinbrrchrr mH tadellosem Benesimen.

Ter Geuileman -Pcrbrccher spielt zwar in Telek . i Ro¬
manen eine große Rolle, ist aber im Leben recht selten a » zu-tresfen. Run haben aber zwei „ schwere Jungen *

, die in dem
Landsitz de « bekannten Börsenspekulanten von Wallstreet, JesseLivermore, rindrachen, die Ehre ihrer Zunft gereuet und sichals Männer von tadellosem Benehmen erwiesen. Ganz Nelv-
vork spricht von dem Ausland und der Liebcn-würdigkeil
dieses edlen Paares , das den Revolver inii vorbildlicher
Grazie handhabte und seine Opscr in der schallendste » Weisebekandclte. Livermore, der sich durch die waghalsigsten Spcku-
lanonen ein Riesenvermögcn erworben hat , war mit seiner
Frau und verschiedenen Gästen aus seinem Landsitz an der
Küste von Song Island , als um 4 Uhr nachts in dem Zimmer,in dem das ihm befreundete Ehepaar Aronsohn schlief , die
Tame plötzlich ein Geräusch hörte, di » Enden einer Strick¬
leiter am Balkongitter sah und sich schon einem Eindringling
gegenüber befand, dem ein anderer solgie. Beide Hanen elek¬
trische Kopslampen und große Revolver. „Bitte , kein Wort !*
sagte eine wohllautende Stimme , als die Tame schreie » wollte.
„Bitte , seien Sie nett, Ihnen wird nichts passieren.

* Tann
unterzogen die beiden Besucher mir liebenswürdigem Lächeln
und humorvollen Bemerkungen Kleidung und Gepäck der Gästeeiner Untersuchung, und einer von ihnen sagte, ans eine»
Saphir und Tiamantring im Werte von 17 500 Tollar deutend:
„Bitte , geben Sie uns doch diesen Ring .* Frau Aronsohn gab
ihn. Als sie dann die mit Tianianteir besetzte Platinuhr des
Herrn nehmen wollten und auf dem Gesicht der Tame Un¬willen bemerkten, sagte der eine: „Beruhigen Sie sich , Mine.,Harry soll seine Uhr behalten. * Sie schlossen dann das Paarein, schnitten den Telephondraht durch und stiegen durch das
Fenster, um noch „einen anderen Besuch * zu machen . Dieser galtLivermore und seiner Frau . Als sie ein Perlenhalsband im
Werte von 80 000 Tollar nehmen wollten, bat Frau Livermore,es ihr zu lassen , weil es ein Geschenk ihres Gatten sei . Bereit¬
willig überließen sie es ihr . Als sie dann den Sase ausbrechenwollten und einem der Einbrecher dabei ein Fluch entschlüpfte,
entschuldigte er sich , und mit höflichen Perbeugungen verlieben
beide das Zimmer . Mit diesen angenehmen Formen raubten
sie Schmucksackten im Werte von etwa 90 000 Tollar , währenddie übrigen Gäste und die 12 Bediensteten ruhig schliefen.

Seeamt Srake.
Zusammenstoß zwischen dem Lloyddampser „ Lüssow " und

dem Fischkutter„ Leonork" auf der Jade.
X . Bralr , 7 . Juni.

Vorsitzender Amtsgerickusrat Ricklefs, Beisitzer Hafen-
oberinspektor Goll in, Brake, Fischmeistcr Kükens, Ham¬melwarden, Lotscnkommandcur PelerS, Blerc» . und kapt.Sassen, Wilhclmsbavcn ; ReichskommissarAdmiral Lilie,Oldenburg , Protokollführer Regicrungs -Obcrsekrelär Franke.Am 19 . Februar d . I . waren mehrere Fischereifahrzeuge inder Alte» Jade , in der Nähe der roten LeuchtbojeA . I . T . be¬
schäftigt beim Fischfang. Es war klares, ruhiges Weiter ; die
große Zahl der hier ankernden Fahrzeuge behinderten die Fahrtderart , daß selbst bei Tage größere Dampfer nicht ohne Gefahr
passiere » konnte » . Abends gegen 8 Uhr kam mit der Ebbe von
Bremerhaven abwärts unter Lotsensührung der Llovddampser
„Lützow *

, Kapitän Winter . Als man nach dem Passieren der
Boje die Fischereifahrzeuge sichtete , wurde mit sehr verlang,samtcr Fahrt vorsichtig gefahren. Mit dem Lotsen befanden sichKapitän und zwei Offiziere aus der Brücke . Gerade voraus

Gsichtete man ein Fischerboot, das Ruder wurde Steuerbord ge¬legt. in demselben Augenblick kam an Steuerbord ein zweites
Fischerboot in Sicht, um diesem auszuweichen, legt« man dasRuder Backbord ; der starke Ebbslrom aber drängle de » Damp¬fer nach Steuerbord gegen das Fischerboot; es war der Motor¬kutter „Leonorc*

, Schisser Lück. Ter Kutter wurde am Bug
getrofsen, er verlor Anker und Fanggerät ; Mast und Bugspriet
brache ». Tie Reeling wurde eingedrückt, doch blieb der Kutter
schwimmsähig. Nachdemder Tampser , der seiner Größe wegenhier schwer manövrieren konnte, sich davon überzeugt, daß fürden Kutter keine augenblickliche Gefahr bestand, und er tele¬
graphisch einen Schlepper zur Hilfe gerufen, setzte Tampser
„ Lützow * seine Reise fort. Ter Kutter fuhr ohne fremde Hilse
nach Wilhelmshaven Zurück.

Ter Führer des Fischkutters hält sich aus Grund der poli¬
zeilichen Vorschriften für das Reichskricgshafengcbiet Wil¬
helmshaven für befugt, an der in Frage kommenden Stelle zuankern, wogegen da» Seeftraßenrecht jedes Ankern im Fahr¬wasser verbietet. Ter Reichskommissarsüdrt aus , daß es für
jeden größeren Dampfer die unangenehmste Situation sei,wenn er in eine Fischersloltille gerate. Im vorliegenden Fallehabe Tampser „Lützow * mit äußerster Vorsicht manövriert : ihntreffe in keiner Weise « in Verschulden. Tie Ursache des Un¬
falls liege darin , daß das Fahrwasser gesperrt gewesen sei , in
Iweiter Linie auch in der starken Versetzungdurch den Ebbstrom.Ter Spruch des SceamteS lautet:

Am 19. Februar 1927, um etwa 8 Uhr abends , bat In derAlten Jade in der Nähe der Jadetonne A. I . T . ein Zusam¬

menstoß stattgesuuden zwischen dem dort ankernden Fischer
kulier „Leouore* und dem ausgehenden Danipser „ Lützow *,wobei der Fischkutter beschädigt ist.Ter Unsall ist daraus zurückzusüvren. daß da« Fahrwasser
zu dieser Zeit durch dort ankernde Fischereifahrzeuge stark
behindert war , und dadurch, daß der durchaus vorsichtig und
richtig manövricreude Tampser „ Lützow * bei seiner lang¬
samen Fahrt durch den Ebbslrom nach Steuerbord versetzt
wurde.

Die » ach dem Zusammenstoß getroffenen Maßnahmen
waren den Uinständen entsprechend.

In der Begründung heißt es, das Sccaint siebt aus dem
Standpunkt , daß das vier in Frage kommend « Gebiet außer¬
halb des eigentlichen Hasenaebiet» liege und daher lediglich die
Bestimmungen des Secrech»« in Frage kommen , welche das
Anker » im Fahrwasser verbieten.

Lotkekaster Herrick gegen
«!en KrolUbewlsnni «.

Der amcrikainsche Botschafter in Pari - , Mhron T . Herrick
<im Bilde ) , hiclr bei der Gedenkseicr der amerikanischen Ko¬
lonie eine Rede , in der er sich scharf gegen Rußland und
den Bolschewismus aussprach . Er bezeichnet« Rußland als
das traurigste Beispiel eines moralischen Niederganges in
der Geschichte . Die Rede har in Kreisen der Sowjetregic-
rung große Erregung hcrvorgcrusen ; sie beabsichtigt, offi¬
ziell gegen die Angriffe dcS amerikanischen Botschafters
Einspruch zu erheben ; außerdem soll Herrick in öffentlichen
Reden durch Littvinow , Stalin und Rykow geantwortet

werden.

Der Rückgang üer Arbeitslosigkeit irnst
«tte tteilensuekenrien Hautieute.

Uns wird mit der Bitte um Ausnahme geschrieben : Die
Veröffentlichungen der Reichsardeitsverwaltung über de»
Stand der Erwerbslosigkeit am 15. Mai weisen einen weiteren
Rückgang der Utttcrslützuilgsemvsäuger aus . Gegenüber einem
Höchskberrag vo » rund I8Z4 Millionen unlerstützlcr Erwerbs¬
loser am 15. Januar 1927 wurden am 15. Mai nur noch 746 900
gezählt. Tic Erwerbsloscnzisser vom 15. Mai ist damit gegen¬über dem günstigsten Stand des Vorjahres — November 1926
mit 1308 000 Unterstützter — um 550 000 geringer. Besondersim Baugewerbe sind zahlreich« Arbeitskräfte untergekommen.
Die andauernde günstige Konjunktur in der Tertilinduftri « hat
sogar schon zu einem Mangel an Facharbeitern und -Arbeiter¬
innen in verschiedenenBezirken geführt . Aber auch die Metall¬
industrie har sich in steigendemMaße ausnahmcsähig für Arbeit
gezeigt . Im Gegensatz zu dem Rückgang der Arbeitslosigkeit in
den Arbciicrbcrusen wurde der Arbeitsmarkt für kaufmännische
Angcstcllle vo » dieser günstigeren Gestattung wenig dceinslußl.
Tie vorliegenden Ziffer » über die Erwerbslosigkeit unter den
Kaufinann - gchilscn lassen nur eine geringe Abnahme der Zahlder Älellensuchcndcnerkennen. Unverkennbar ist allerdings , daß
die Nachfrage nach kaufmännischen Kräften sich in den letztenMonaten ganz wesentlich belebt hat . Bei der Stellenver¬
mittlung des Teutschnationalen Handlungs-
gehilfe » - Verbandes sind die Anmeldungen offenerStellen auch im Mai wieder bedeutend gestiegen . Auf der an¬
deren Seite gleicht aber der starke Zugang an neuen Stellen,
suchenden den Abgang nahezu wieder aus . Obwohl Massen,
kündigungen nicht mehr oder nur ganz vereinzelt beobachtetwerden konnten, erfolgen noch immer recht zahlreiche Einzcl-
lündtgungcn , vielfach ii» Zusammenhang mit noch nicht abae-
schlossenen Beiricbsraiionalisterungcn . Im Mai scheinen sich
diese Verhältnisse allerdings etwas gebessert zu haben. Die
Quartalskündigungcn dielten sich z . B . nach den bei der ge¬nannten Stellenvermittlung des D .H .V . vorliegenden Meldun-
gen in recht mäßigen Grenzen. Tie stiegen etwas in der Nah-
rungs - und Genußmtttettndnstrie . Auch wegen Beendigungder Aufweriungsarbciten kamen Angestellte in größerer Anrahl
bei Sparkassen und Behörden zur Enitassung . Sonst aber waren
sowohl in der Industrie als auch im Handel weniger Kündi¬
gungen z» verzeichnen. Sollte diese Erscheinung auch in den
näck>sten Monaten anbattcn , so dürste endlich auch der kauf¬
männische Arbeitsmarkt ein« etwas fühlbare Entlastung er¬
fahren, was dringend zu wünschen ist.

Aus tiem 6eriektssaal.
Lchittseugertcht.

Wichtig sür Gastwirte . Wegen lleberschrettung der Polt»,,stunde baue sich der Inhaber des . «Lass Een» rat * -zOl » en zu Oldenburg , zu verantworten . Er vcttle am 5. Äymd . I . eine Versammlung besucht und » ach Schluß dcc xj «!
sammlung mehrere Verctusinttglteder mit zum . Esse Eeni,,,-genomnic» , wo sie » och längere Zeit zusainnicnsanc» . Mdaun Polizeistunde war . blieben sic noch zusamnienstsc» , n,äb.rcud die anderen Gäste das Lokal verließen. Nachts gegen zUhc stellte ein Polizetvcainter sest, daß noch Gaste tm y,,,,Ware » , und dir Sach« wurde augczetgi. Ter Angeklagtevcrus,
sich daraus , daß die VcretiiSkauieradcn seine «Riste gewesenseien : er halle sie bewirtet : bezahlt habe » tciuaud etwas.
Gertuil stcvt aber aus dem Standpuuit . daß das «total dem
K 1 der Bekanntmachung über die Polizeistunde unterliegeund nach diesem sei jeglicher schankwirtschastttcherBelrtev ve«boten, wenn Polizeistunde geboten sei . Dabei sei es gleich,gültig , ob die Gäste, die nachher noch tu. Lokal verbsiel, '»seien . Bekannte oder Gäste des Wirtes seien , und cbens, s«,cs gleichgültig, ob die Gäste bezahlten oder vom Wirr sie,,gehalten würden . Ter Angeklagte wird tn ein- Geldstrafevon 10 -kk. evtl, zwei Tage Gefängnis , und tn die koste»des Aersadrens verurteilt.

Wieder ein Fahrradniarder erwischt und abgeurtetlt. D»23. April v . I . wurde dem Kausmann k o ch zu Oldenburg
sein gadrrad , das er vor die Wtrtschast vo » Schlingel gefteli,halle, gestohlen. Einige Tage später traf der krtmtnalalsis,,» ,Wolf den Arvetier Friedrich Funke, wohnhaft zu Oldenburg,mit eine»! Fahrrad und , mißtrauisch geworden, fragt» er ihnnach der Herkunft de» Rade« . Zunächst gab Funle an , „habe es von einem Unbekannten für 17 3tz gekauft, schsießiichgab er aber den Diebstahl zu . Danach hat er da« Rad
stovlen und zunächst bet einem Bekannten tn der Nelkenftraße
untergestellt gehabt und am anderen Tage wieder abgeholi.Ter Angeklagte will den Diebstahl tn betrunkenem Zustandeverübt habe» , er bade die Absicht gehabt, das Rad wiedei
zurück, »geben. Da« Gericht glaub » dem Angeklagten dieseAusrede nicht . Daß er den Diebstahl beavstchtigt habe undau» da« Rad sür sich vevalten wollte, dafür sprecht da» ganzeVerhalten des Angeklagten. Nur . weil er bet Begebung derTat vetrunken gewesen sei , werden ihm mildernde Umstände
zugcvilligt. Im übrigen wird er, da er medrsach wegen Tied-
stahl « vorvesirast ist. wegen Ttevstahls im Rückfalle zu einer
Gesängntsstrase von einem Jahre und in di » kosten des P « .
sahren« verurteilt.

Ku»dfu« lk.Vr« ,r . Hamburg , Breme », Hannover , »tel
Hamburg 394.7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — kiel 2543,

Miitwach . 8. Ans . 1230: Engl . Schulfunk. » 14 .05 : Bremenlall » Noraglender ) : Konzert . O 1830: Uebertr . von der Deutsche»Welle : Englisch für Voraeschriltene . » 17 : Lambura lalle Noraa.
sender) : Tanzte ». Kapelle Treve jun . » 1735: Hamburg lass!
Noragsender ) : Sprachdetsiehrer Nein !«: Die Behandlung der Stottererin der Familie , in der Schule und im Birkehr . O 18 : Hamburg,Kiel , Bremen , Hannover : Fiühttnaskonzert . » 18 .30 : Uebertr . vonder Deutschen Welle : Englisch säe Anfänger . « 19 : Hamburg,kiel, Bremen . Hannover : Frühlingskoniert . « 1930: Hamburglall « Noragsender ) : Dr. Maäenten : Till Eulensviegel . » 19 .40:
Hamburg . Hannover , Bremen : Dr . Derbe» : Da» Wiener Burg,
theater um 1800 . » 19 .40 : nur kiel : Lanbessekretär Bonde : Die
Beschaffung von Arbeilskrätten sür die Landwirtschaft . O 20: Ham¬
burg lall « Noragsender ) : Hohne» Bandonionorchester . » 21 : Ham¬
burg lall « Noragsender ) : Die lustige Stunde. » 22 : Kgindurg
lalle Noragsender ) : Walzer . Dir. : Fritz Tartz . Lanner : Marien-
walzer . — Strauß : Svbärenklänge . Themen. — Waldteufel : EinTag in Sevilla. — Morena: Burgunder Trovfen . — Fetra,:
Redakiion -gebeimnlsse. — Joanoviri: Donauwellen . — könnet «:
Mäbchenaugen . — Anlchl. r Hamburg , kiel: Konzert aus Hamburg:
Hannover . Bremen : Kornett au » Hannover.

« » udsuuI -Bro,ra « m Langen»« »« lWell« LllS .S». Münster
»Welle 241 .0 ». Dortt-mn » «Well« 283 » an» den L« » »«>
räniaen Köln. Tüllelyork. Münster. Dortmnn». » lbersel».

Mittwoch. 8. I »ni. 1330: Köln lsür La . Mü, Do ) : Konzert.» 1430: Köln lfur La , Mü , Do ) : 5 Minuten der Hausfrau.» 1530: Uebertr . au » dem Weiden Saal der Bllraergelellschast
Köln lsür La , Mü . Do ) : Pros. Brinkmann : Dl « Aosadlrag « im
Aufgabenbereich der ländi . lLenollenlchasten. » 1730: Dortmund
'für Do . La . MiO : Konzert . Mitw . r Tont Poppitz -Witt (Sopran),
Kapelle Lseglio, Will » Bräuer (am Flügel ) . » 1830: Köln lsür
La , Mü , Do ) : W . Weber : Praktische Winke kür Kleingärtner.
» 18 .40 : Elberfeld iLa , Mü . Do ) : Studienrat Bräuer: Die Er-
iorlchung de » Segelslug » . O 1935: Düsseldorf lsür La . Mü , Do):
DiözelanurSle » Clemens : An unser Jungvolk : Bei Datei und Mutter.
« 19 .40 : Köln siür La , Mü, Do ) : Prof. MLIIer-Heß : Die Ausgabe
der Schule im Kampf gegen den Alkoholirmus . » 20 .10: Köln
für La ) : Büchcrftunde. » 2030: nur Münster : Büchersunk. » 2Ü.1V:

nur Dortmund : Büchersunk. « 2030: Köln lsür La, Mü , Do,:
- eitere Stunde. « 21 : Köln lsür La . Mü . Do ) : Opern -Adend.
Mitw . : lbidia Luccarini «Koloratur-Sopran), und dar Orch . der
Westb. Rundsunk » . Meueroeer : Ouv . Der Nordstern . Paaen -Arie
aus Hugenotten . — Bellini : Au » Norma . — Donizetli : Wahnsinns-
ari» der Lucia . — Ischaikowrkn : Polonaise au » Lugen Onegm.
— Doldmarl : Vorspiel zum 3 . Akt Heimchen am Herd . — Tauderl:
Der Vogel im Walde . — Droch: Woher diese » Sehnen . —
Rublnltein : Balleltmussk au » Der Dämon . — Verdi : Arie der
Violett » au » dsr Oper Traviata. Iriumph-Marsch au» Aida.
— Anschl. : Köln lsür La . Mü , Do ) : Letzt « Meldungen und Sport¬
bericht. Ansch «. Köln «für La. Mü . Do); Tanzmusik.

Patent Sei -kehl
Mtlgcteilt vom Patent - und Tecbntscvcn Bllro Tonrad Kschling.

Bielefeld. — Bcnreier L . Lout» Schröder, Oldenburg t. O.
Gebrauchsmuster:

Joh . Friedrich Oldemeinen, Varel t . O. Hosenträger sür
Hosen mit knopslosem Hosensaum.

U. Ihnen jr „ Hookssel t . O. Zweiteiliger , mittels geder-
wtrkung zusammengebaltener Knopf.

Wilhelm Forst«, Oldenburg t . O„ Ehnrrnstrcrß« 2. Kohs-
bürsl«.

iülnxt nickt »Urinvon cker OerckiclcUckIcelt cke» Vazenlenirre», »oväern
»uck ev» äee Lillsigkett unä Tuverlauixüe,» äee Lereikuo « »b.
d>ur «las unbecklngle Vretreue» ru «len keilen gibt «las sickere Oekükl,
ck»s krkrrcuF ln Wen l-azen meistern m können. Leäcnlre» 5i«,
va» okt ln kritirckeo kckowcnten «eracke vom keilen »bklrig» '

kadren 5l«
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Moekenvbel'tickt.
Tie Vorgänge an der Börse haben In der

ltyn-ii Woche nur Rech , im Mittelpunkt des gesamten Interesses
und der össentsichen Diskussion der deutsche » Wirtschaft geslan-
lcn, denn Börse und Wirtschaft bleiben unnennbar durch Ihre
maimigsachcn Zusammenhänge verbunden. (5 - Ist daher nicht
ultn r» verstehen, daß l » der letzten Zelt eine Reihe von deut¬
sche» Wirtschastssührer» gerades» sich gegen die Börse gewandt
pn . Dewitz muß zugegeben werden, daß das KurSniveau eine
uiUang übersteigert gewesen ist. und daß die Börse der Wirt-
schall notwendig« Gelder entsagen hat , die besser sür den Pro-
tulücmsprozcß als sür Spekulation- ',wecke benutzt worden
waren. Aber nunmehr , wo die Börse wieder auf ihre eigent¬
liche Ausgabezurückgcführtworden ist und wo die Ucberstcige-
ning des KurSnivcauS zweifellos längst vorbei ist, hat die
Miesmacherei, wie sie von verschiedenen recht einsluß-
,eichen Stellen beliebt wird , wirtlich keine » Zweck mehr und
is, sogar mit aller Schärfe abzulehnen. Man scheint gänzlich
vergessen zu haben, daß auch die Industrie die Börse keines¬
falls schon als „Emissionsmaik,' entbehren kann , und »ran darf
wobl daran erinnern , wie sehr di« gleichen Stellen , die jetzt in
krassestem Pessimismus mache » , dann eine hohe Ueberzeugung
vo» dem „ inneren Wert" hatten, wenn es galt, neue Cmissions-
pakele auf den Markt zu Wersen . Schließlich aber wird durch
den geflissentlich zur Schau getragenen Pessimismus eine all¬
gemeine Stimmung des Mißtrauens gegen unsere Aujwärts-
emwicklung herau- gearbeitet. SS mutz aber sestgestellt werden,
daß eine wirkliche Blüte und eine wirkliche Wiederbelebung
unsere- Wirtschaftslebens nur dann ersolgen kann , wenn man
mir Vertrauen und Optimismus ans Werk gehr . Nur der
jlausmann wird sich aus die Tauer durchsetzen können , der ein
starkes Vertrauen in die Zukunst hat, und nicht stet- die schlech¬
ten Zeiten im Munde führt.

Vor allen Dingen schadet uns dieser Pessimismus jm Aus¬
lände. wo man allmählich wieder Vertraue » zu der gesunden
gniwicllniig des deutschen Geschäfts gefaßt bat. Glücklicher,
weise hat ma» in Bankkrcisen die gefährliche Seite des össcnr-
lih zur Schau getragenen Mißtrauens in die Zukunft bereits
erkannt, und die letzten Monatsberichte der Banke» , namentlich
der Diskonto-Gesellschaft , stellen ausdrücklich fest, daß es trotz
der Börsenbaissedurchaus nicht so schlecht um die deutsche Kon-
junktur bestellt ist, daß wir uns vielmehr in einem Stadium
deS WiederausbauS und der Konjunktur¬
belebung befinden. Wenn irgend etwas geeignet ist. diese
Wiederbelebung jäh zu unterbrechen, dann sind es jene Reden,
die von verantwortlicher Stelle aus gehalten werden und be¬
reits unübersehbares Unheil in der deutschen Wirtschaft ange-
stiftet haben. Wenn die Verbreiter dieser Ansichten wirklich
jo eingefleischte Pessimisten sind , dann sollen sie diese Ansichten
Heber sür sich behalten und nicht dem Wiederausbau der deut¬
schen Wirtschaft einen Knüppel zwischen die Beine werfe».
Warnende Stimmen sind , sofern wirklich Gcsahr im Verzüge
ist, sür die Konjunktur Diagnose äußerst wertvoll, aber im
gegenwärtigen Augenblick sind sic ebenso unangebracht, wie
falsch, denn cs geht tatsächlich mit der deutschen Wirtschaft auf-
wart«. Aber nur das Bewußtsein dieses wachsenden Wieder-
ausbauS kann in alle Kreise des deutschen Wirtschaftslebens
jenes Gefühl des VeltraiienS hineintragen , das zu einem all¬
gemeinen Konjunklurausscowung unbedingt notwendig ist.

Hauptsächlich infolge der letzten Vorgänge an der Börse
und der oben angedeutctc» Abschreckungsmetbodenist denn
auch schon glücklich ein wenn auch geringfügiger Stillstand in
der Konjunktur-Auswärlsbcwegung eingetretcn. Tie Kon-
lirSzisser des MonaiS Mai bat wieder gegenüber dem
tzmnonal einen höhere» Stand erreicht, den» es wurden 5,90
,1-jolvcnicn gegenüber 542 Insolvenzen sestgestellt . Am stärk-
kn ist hier die Lextilbranch« in Mitleidenschaft gezogen , die
»Undings im Vormonat besonder- bevorzugt war . Auch in
dem Beschäftigungsgrad unserer wichtigsten Industriezweige,
namentlich aber de - Kohlenbergbaus , der Eisenindustrie und
der Holzindustrie, ist eine leichte Abschwächung der Geschäfts¬
lage erfolgt. ES zeigt sich , daß sich die Verbrauchcrschastund
der Handel infolge der suggestiven Wirkung der pessimistischen
Auslassungen zurückhält , und nur dar Notwendigste kaust , um
sich sür die angckündiglen schlechten Zeiten flüssig zu erhalten.

der Kalkindustne hat so die Koniunkturbclebung in keiner
Leise zu einer gänzlichen Beseitigung deS Lcerlauses geführt.
Zn der märkische » Klcineisenindustrie ist die Lage zwar bester,
jedoch kan » von Hochkonjunkturkeine Rede sein . In der Pa¬
pierindustrie herrschte zeitweise eine stürmische Nachfrage, jedoch
Hai sich diese ebcnsalls erheblich ermäßigt . Die Gütcrwagen-
gestellung der Reichsbahn hat sich ebenfalls nicht mehr in dem
gleichen Tempo gesteigert wie in der Vorwoche. Selbst ans
das Psingstgeschäst des Ein , elhandels hat die
Massensuggestion Einfluß gehabt, und da» Psingstgeschäst ist
nicht ganz nach den Erwartungen der Detailliften ausgefallen.
Zwar ist in der BcllcidungSbranche und der Lebensmiticl-
brancbe immerhin noch erheblich mehr gekauft worden als im
Vorjahre , aber es is« doch nicht im Entferntesten mehr jene
Hochkonjunktur zu verzeichnen gewesen , wie wir sie vor Ostern
erlebt haben. Allerdings schien auch die hohen Börsengewinne,
die sür di « Ostereinkäuse günstig gewesen sind . Im großen
und ganzen kann daher das Psingstgeschästnur al« befriedigend

bezeichnet werden. Wenn man auch ernsthafte Besürchtunaen
für die Konjunktur vorderhand nicht zu hegen braucht, da diese
gegenüber der Geschäftslage vor etwa einem halben Jahre doch
eine gewaltige Besserung bedeutet, und im großen und ganzen
immer noch im Ansteigen vcarisfcn ist, so ist doch ein geschäst-
sicher Rückschlag nicht zu verkennen. Ebensowenig ist eS zwei-
selhaft, daß dieser in einem ursächlichen Zusammenhang mit
der Börsenlage und den pessimistischen Auslastungen verschie¬
dener verantwortlicher Industriesührcr sicht . ES wäre natür¬
lich tief bedauerlich, wen» aus einem solchen Anlaß ein völliger
Rückschlag crsolgle.

vn lAellgetmkMM.
Krittliger Fortgang der Welthauste — Unsichere Teudenzlage

in Deurschlund.
Auf dem Weltgeirctdemarkt bat sich während der BerichtS-

woche di - Jnlensiiät der AuswärtSbewcgung weiter gesteigert.
Wenn man die Zusammenhänge überprüft , die zu dieser
Haustcncigung gcsünrt haben, so mutz man auch in der Tckt
seftstellen , datz in den letzten Wochen die produkttonSstatistische
und auch besonders ausgesprochen die handelstechnischeWelt¬
marktlage eine sehr beachtenswerte Verschiebung nach der
hausscgünsttgcnSeite bin erfahren hat . Die hierdurch bedingte
und spekulativ autzerordcuiltchstark unterstützte AuswärtSbewe-
gung an der Ehicagoer Terminbörse geht aus nachfolgender
Tabelle hervor:

Chicago: Mai -Weizen
Juli -Wetzen
September-Weizen
Mai -Roggen
Juli -Roggen
Sept -mber-Roggen

152- 150 - 154- 157
144- 145—150- 151
112— 142- 147- 149
117—IIS —110
114- 113—117—118
107- 105- 102- 111

Tie Weltmarkllage ist für die Produzenten damit bedeu¬
tend günstiger geworden. Tie ersten Anzeichen einer Tendenz-
äuderung waren schon vor etwa 8 Wochen zu verzeichnen, als
erstens einmal die fast völlige Erschöpfung der inländischen
Vorräte in wichtigen europäischenBcdarsSgebielen stärker her-
vortrat und gleichzeitig ein wenig später die Wettermeldungen
besonders aus Kanada recht ungünstig zu lauten begannen.
Inzwischen haben sich ja, wie wir schon früher berichteten, be¬
sonders in letztgenanntem Bezirk die Tinge so zugcspitzt . datz
mir einer Verspätung der kanadischen Ernte , selbst wenn die
Witterung jetzt günstig bleibt, von 14 Tagen bis 3 Wochen zu
rechnen ist. Man würde gewiß nicht den kanadischen Ernie-
ausstchten eine so große Bedeutung für die Welimarkttendenz
etnräumen , wenn sich nicht ursächlich Kanada in den letzten
Jahren zu etneni der wichtigsten Faktoren aus dem Wcltgc-
trcidemarkt, und zwar sowohl in produkrtoneller Hinsicht durch
seine gegenüber der Vorkriegszeit auf mehr als das Doppelte
erhöhten Produktion , als auch i» handel- technischer Hinsicht
durch die geschickte und bisher recht erfolgreicheVerlausspolitik
der straff organisierten Pool « entwickelt Härte . Jm groben ge¬
nommen zeigt jetzt die handelsstalistische Weltlage folgendes
Bild : Der in den Vormonaten schon sehr große Importbedarf
Europas ist anscheinend noch weiter im Steigen begriffen, so
datz sich die Exporte der überseeischen Ausfuhrländer von
Woche zu Woche steigern und die Bestände in Ucbersee schneller
als ursprünglich erwartet abncvmen. Der europäische Konsum
ist infolge dieser Entwicklung in zunehmendem Matze von den
überseeischen Produzenlcn und dem überseeischen Handel, der
recht stark spekulativ durchsetzt ist, abhängig geworden. Ver¬
schärft wird die Situation sür Europa noch dadurch, datz durch
die ungünstige Witterung in Europa selbst die Hoffnungen auf
eine frühe Ernte in zunehmendem Matze schwinden und daniit
auch die Zeit der Abhängigkeit von den überseeischen Zufuhren
verlängert wird . Ter diesseitige Handel halte daher in den
letzten Wochen feine früher beachtete Zurückhaltung fast voll¬
ständig aiifgegcben und in sehr grobem Umfange ctngekaust.
Dazu komm « nun aber noch , datz die Verkausswilliglett der
überseeischen Händler durch die Verschlechterungder Ernteaus-
stchten auch in Ueversce neuerdings erheblich nachgelassen hat.
Ganz gesahrloS wird man sich allerdings , unserer Ansicht nach,
besonders beim Weizen der Haussestiuimung wodl nicht yin-
geben dürfen. Denn erstens einmal ist zu bedenken , datz eine
verzögerte Ernte noch gar nicht mit einer verschlechterten Ernte
identisch zu sein braucht. Wir haben vielmehr häufig genug
dar Gegenteil erlebt, und cS könnte daher auch in diesem
SrntewirtschastSjabr so komme » , datz wir aus der nördlichen
Halbkugel im allgemeinen wobl mit späte» , aber doch durch¬
schnittlich guten Ernten zu rechnen haben werden. Ferner ist
zu bedenken , datz die Vorräte in Ueversce an Weizen noch
außerordentlich groß sein müssen , die selbst bei verspäteter
Ernte die reibungslose Versorgung Europa - gestatten wür¬
den. Dazu kommt noch, datz allem Anschein nach in den letzten
Monaten, als sich die ersten Anzeichen einer Tcndcnzändcrung
bemerkbar machten , anscheinend von dem diesseitigen Handel
nicht nur für ausgesprochene Konsumzweckc , sondern auch auf
Vorrat gekauft worden ist. Für diese Annahme spricht auch
die Tatsache , daß die zweite Hand setzt an den europäischen
Märkten eine so bedeutende Rolle spielt und viclsach die über¬
seeischen Tircttosferten unierbietet. Sine weitere Auswartsbe¬

wegung, wenn fl« am Weltgetretdemarkt auftreten sollt « , würde
als » tn der Hauptfach« spekulativer Natur fein. Da- heißt, die
überseeischen Produzenten und Händler würden dann eben
nur dt « Tatsache, daß jetzt Europa fast vollständig von über¬
seeischen Zufuhren abhängig ist , sozusagen zu einer Aus-
schwänzung des europäischen Konsums ausnutzcn. Ein « grund¬
sätzliche haussegünsttge Weltmarkttonstellatton würde unserer
Ansicht nach erst dann geschaffen sein , wenn sich auch die kom¬
mende Ernte nicht nur verzögern, sondern auch tatsächlich ver¬
schlechtern sollte . Bis dahin scheint bei allen StnkausSdtSpost-
tlonen dringend Vorsicht geboren zu sein . Wie wir schon vor.
stehend erwähnten , bleibe» die Importe Europas aus Uebersee
nach wie vor außerordentlich groß und betragen setzt beim
Wetzen säst das Doppelte der Importe in derselben Zeit des
Vorjahres . Wurden doch in der dritten Matwoche allein an
Wetzen und Wetzcnmebl nicht weniger als 506 000 To . gegen
473 000 To . tn der Vorwoche und 237000 To. tn der gleichen
Zeit des Vorjahres nach Europa aus den Weg gebracht. Sn
Roggen wurde sogar die verdälintSmSßtg enorm« Ztsser Von
77 000 To . gegen 41 000 To . tn der Vorwocheund nur 4300 To.
tn derselben Zeit des Vorjahres nach Europa verladen . Diese
groben Exporte nach Europa wirkten natürlich an den über¬
seeischen Börsen ausgesprochen haussegünfttg. Tie Weltrnarki-
lage beim Roggen erscheint recht angespannt, da die Vorräte tn
den Vereinigten Staaten infolge der überraschend grotzen
europäischen Nachfrage auf säst 6 Millionen Bushel gegen 12
Millionen tn derselben Zeit des BorjabreS zurückgegangrn
sind . Jm übrigen geht die Tendenz aus dem Weltgetretde-
markt aus nachstehenderTabelle hervor:
Produkte: Rewhork Chicago Buenos Aires Berltp

loko per Mat per Junt per Mai
24 .5 . 3l .5. 24 .5. 31 .5. 24.5 . 31 .5 . 24 .5 . 31 .5.

Welzen 15S 160 152 147 12.30 12,85 301 308
Roggen — — ll7 112 — .- 276 281
Hafer — — 42 51 7,90 8,05 248 248

In Deutschland ist die Tendenz noch Immer recht un¬
durchsichtig . Auch diesmal hat die Hausse aus dem Weltmarkt
tn Deutschland nur einen verhältnismäßig zögernden Wider,
hall gesunde» , wie aus nachstehenderTabelle der Berliner Ter<
mtnprcise deutlich hervorgeht:

Berlin : Mat-Wetzen
Juli -Wetzen
September-Wetzen
Mai -Roggen
Juli -Roggen
September-Roggen

301- 305—307—305—306
302—306—308—308—309
277—279—281—280—281
276- 280- 282 - 281- 281
265—269—270—269—2S8
238- 239—241—239—236

Jinmerbln konnten sich also im Gegensatz zur Vorwoche
diesmal auch in Berlin stärkere Preiserhöhungen durchsetzen,
die allerdings das Ausmaß der in den letzten vierzehn Tagen
aus dem Weltmarkt erzielten Steigerungen bei weitem nicht er¬
reichten . Stieg doch beispielsweise, aus Mark und 'Tonne um-
gercchnet , in den letzten vierzehn Tagen Mat -Weizen in Chi¬
cago von 141 aus 157, das heißt also um 16 Cts . pro Bushel
oder etwa 24 .st pro Tons , während sich Mai -Weizen tn Berlin
in der gleichen Zeit nur um 9 .st pro Tonne aus 308 ^ de-
festigen konnte . Besonders beachtenswert ist auch die Tatsache,
daß diesmal ebenso wie aus dem Weltmarkt besonder- der
Iuli -Termin stärksrens favorisiert war . Als Ursache ist wohl
die nunmehr feststehende , säst allgemeine Ernteverspälung auf
der nördlichen Halbkugel anzunehmen. Man geht wohl nicht
fehl , wenn man sür dieses Nachhinken der deutschen Märkte bei
der AuswärtSbewcgung die Tatsache verantwortlich macht , datz
augenblicklich das Mchlgeschäfr in Deutschland wieder einmal
außerordentlich zu wünschenübrig läßt , und in manchen Distrik¬
ten zeitweise fast vollständig tn« « rocken geraten ist. Di« Müh¬
len disponieren daher außerordentlich vorsichtig und zeigen nur
sehr geringe Nachfrage, was natürlich auf den Markt deprimie¬
rend wirken muß. Dazu lommr noch ferner, daß während der
Berichtswoche der Mai -Termin sehr umsanareicbe Andienun¬
gen , die mir einer Ausnahme durchweg sür kontraktlich erklärt
wurden , erfolgten. Das JnlandSangebot bleibt daher außer,
ordentlich gering und stellt , sofern es überhaupt vorkommt, spj«
che Forderungen , daß Geschäfte kaum zum Abschluß gelangen.
Tie Versorgung der Mühlen erfolgt daher nach wie vor zum
größten Teil durch ausländisch, Ware. Auslandsmaterias ist
zurzeit sehr reichlich angeboicn, weil die zweite Hand (der Jm-
porrhandel ) sich in den Vorwochen vor Beginn der Preisstelae-
rung sehr reichlich niit effektiver und mit Terminware rtng^
deckt -hat und jetzt teilweise bemüht ist, sein « Gewinne sicherzu-
stellen und daher zu Verkäufen übergeht. " ' ' ' - -.
mit den überseeischen Abladern ist daher
ring . Die Tendenz an den Produktenbörsen im Reich könnt«
beim Wetzen als gut behauptet, beim Roggen und Hafer asS
teilweise recht sest bezeichnet werden, wie aus nachstehender
Tabelle hcrvorgehl:

Hamburg Mannheim KönigSb»rg
(franco) (Ausl .-Ware)
24 .5. 31 .5. 24 .5^ 31 .5. 24 .5. 81.5.

Produkte : Breslau

24 .5 . 31 .5.
Welzen 298 800 320 S20 290 290
Roggen 280 283 287 300 285 295 281 282
Hafer 250 255 260 2SS 250 255 285 235

E . T.

wir- von heute ab wegen Still
legung des Betriebes

eingestellt

^ut^ öermietn ^ 1812
Sirnsahrten von SV 4 an. IS . » wirst , » atharinenstrabe L.

^
Jch bin beauftragt, die Besitzung

zu verlausen.
Dritter und letzter Verkaufstermin am

WW . ükii IO. Zillli M.
nachmittag» 5 Uhr,

im Restaurant . Haus Schöne»' , hterselbst.
Die Besitzung vcsiedt aus einem zu zwei

Wohnungen eingerichteten, tn gutem Bau¬
zustand« bestndlichen Hause u . grtz. Garten.

Einfahrt
von der Krikgerstraße aus ; cdt . kann an
der Kriegerstratze ein

Bauplatz
adgetrennt werden. — Geringe Anzahlung;
Antritt besiebtg.

« ud. Mehr», amtl . Autttonator.
Billig »u verkauien:

1 lrtuter llnettireuer . 178 r».
1 kiMttMrole « . M cm.

gebraucht , aber gut erhalten
Iohßi»« I «mg , Rastorster Sir . 13S

MiWS -MM
in Vloh.

HauSman» Georg Willen , hiers ., beab¬
sichtigt , folgende Grundstücke mit Antritt
zum 1 . Novemver, «v. nach Vereinbarung,
zu verkaufen:
1 . das von Georg Meyer, Bloberseldc, be¬

wohnte Hau» niit ca . 10 Sch .- « . Land:
2. da» daselbst siegende Ackerland , groß

4 .2031 Hektar, sog . . Hörne'
, im ganzen

oder auch geteilt, dieses eignet sich auch
Icor gut zu Bauplätzen, da es dtrett am
Hauprwcge liegt;

3 . das an der Haaren belesene beste wisch-
tand , groß 1,l387 Hektar:

4 . die bei D . Lebmkuhl» Haus« In Blober-
selde belegen« Wtese (Göhl) , groß
1,2275 Hektar.
Zweiter Ssscntltcher VerkausStermtn ist

angesetzt aus

Donnerstag , den S . 3unl.
nachmittag» 6 Uhr,

Im . Trögen Hasen' »n Wechlov.
Bei anncbmdarem Gebot sollen Beur¬

kundung und Zuschlag alsdann ersolgen.
Nähere Auskunft auch bei Auktionator

Herrn. Oeltjen «n Blob.
SS ladet freundllchft « tn

D. « . Dierk» . amtl . Aut«.

in Rastede
In Rastede stehen folgende Prtvatbe-

sttzungen durch mich zum Verlaus:
1 . zwei Herrschaft !. Villen (Kltnkerdau) m.

gr . Zier - und Gemüsegarten, enth. 5
Zimmer . Küche . Nebenräume, Wasch¬
küche, Stall , elektr . Licht , Wasserleitung,
Dampfheizung usw.

2. Ein - evtl. Zwelsamtllenbäuler an «wer
Hauptpratze tn Rastede , mit ar . Garten.
Dampsbetzung usw. vorbanden.

3. EwfamtliendauS mit sebr gr. Garten
und Zcnlralkachelosenhetzung.

4. Etnfamtsienbaus mit 35 Ar gr . Garten
und 65 Obstbäumc» .

5. Geschäftshaus mit )4 Hektar gr . Garten
u . sehr guiged. Geschäft bet Rastede.

6. Villa in Varel mit sänttl. Beguemlich-
keiren eingerichtet.

7. Gastwirtschaftmit 1 Hektar Land w der
Nähe der Stad « Oldenvurg.

8. Landstelle mit neuen modernen Gebäu¬
den und 2)4 Hektar bestem Weideland.
ES bandelt sich um nur erstklassige und

bezugSsreieVcrkausSobiette. Verkaufspreis
und Anzahlung levr mätzi « .

Reflektanten wollen sich möglichst per¬
sönlich zweck» AtiSkunfterteflung an mich
wenden.

biiM, Audi.
Klexsmler-Xiaieii

i

i



^ »»»
» n«»

Hundescheren
mit elektrischer Maschine

Trimme « , Reinige » ulw.
Knviercn . Wolssklancn
« ntsernen , Kastrieren von
Kauen . Räudebrbandlnng

jeden Mittwoch
bei Gastwirt Gerdes , Oldbg.
Aleranderftrake 23 . — Tel . 1288.
Bor - Anmeldung daselbst.

f IlllMlÜ
äii55tellung IM /illgllZteum
Semäld « von Q . Eerksrdlngon und

W. Sertelsmann
Leopkiscko Slätter von H. 6ouol ; en

und X . 7 kI « mann
Seginn : kstontag , denk , dun!
Eeöllnst Zonntog ; , dstittv/ocb; u .Oonnee ; -
tog ; von 11 di ; 1 und 4 di ; 8 Okr , » n
den lidrigen Wockentsgen von 4di ; Silke
Eintritt sür klitgiiedeeseol , tue andere LO ^ s

Lrtolße beive» 86ir

L . LsÄvi ' In » » n 2
Nachmeldiuigcn aus Fest -, Kon-

« v . zcrt -, Dauipier - und Wvbiiangs-
karten zum Säugerselt der B . dt.

. ,-4 ^ Licdeiiatelu in Bremen . 2 - 4 Juli.
könne » waieiieiis am Doliuers-

sM V lag . g. Juni . erwlgcn . Auch » icht-
singende Mitglieder können Har¬
ten anuielden.

Ter Vorstand

Unser neuer Spielplan:

Unter meiner Nachweisung sieht eine

Wohnung
bestehend auS Stube , Kammer . Küche und
dem nötigen StaUraum mit ka Ackerland
und da Weide , sowie Garten u . Tormwor.
belegen inLsternburg -dieuenivege mitAntrilt
vom 1Ü. Aug . d.> I . ab zur Verpachtung.

E . Heimiatb , Auktionator
Bergstraße 17 a Fernrus Söll.

?preuy . suaa. «isssen- 1

l .otterie
. Die Vrncucrnng der Lose

zur 3. Klasse hat unter Vorlegung der
Lose 2. Klasse spatestend bis Mitt-

l woch . den 8 . Juni, zu erfolgen.
' iSiehe 8 VI ü. Planes ».

elreoacster Nuseumrdsn-
SelüLvse.

>» anvtaew . lovoftMk . LosMk . l - j
, Porto u . Liste 30 -s, Nachnahme ertra.

Staatliche Lottcric -Einnabmc

vtto Wultt
Lange Straße 1, Wall -Ecke.

lui' niek' unl!
» slddlul - keimen

Isvki ' i . Olübg.
8onnlsg, 3 . luli 1927

UM lies 5 mne

lies 5 ül ! ; ee
Ein Bild von seltener Schönheit
in 8 Akten . — liöauptdaÄiellcr:

Komon !^vvsra
bekannt aus dem vor kurzem

erschienenen Hilm

jk Ken k « r ^
l. !vVl! ^ ! l Sl5 53 !0 !lilS!Ü

Groteske in 2 Akten
0pel»ock>eorciiso

Ferner:
j vsr dellevie Sktprograarm

Ansang 4 Uhr,
lebte Abendvorstellung 8.10 Uhr

mebr «I, viel« Nortel

Odn 5/eAk/r //» //e^ ll/er - Se7Frellllell , /m au/ c//e //o/ie
iVû e/ ll/ick k/r c/em §c^Sll/le,7ä»pe/köripê //i / o/Fke/i /reue

Le8t1ei8tunßen äer ^larl ^e ^1erceäe 8-Len 2

Run «! um 6<m bleroberg , 26.
lh .̂ «tu/ ^ e/'cet/eL -Le/i ^-/ ôm/>/'eLL0/ ' öer/e ^ e,7 c/er Tbll̂ lllpaFen

V^estüeutscbe Osuer -Oebirggprükimxskabrt, 28 >Iai
i>. -Vko5Ä au/ / le/cec/rs -Lellr-Xom/venor b« ke L/k c/cL 7q§er /m
Le^ ea/ie/r
/rlm/ie/ all/ tste5ceck« - Se« - /ü,m/orerror bttke ^ e// 6« Ta^rr 7m
f/aÄ ^ /i/rc/r

Lclläolieitsirotlirurrenr io Köln , 29 . >1»i
OnFtlla/- tVs^ cet/er -Le/ir ?a-nL-/iamr « ^e/i e^ a/kea FkFea rka/Le
/ ^oll -htt^ ea2 S e/rke , 2 2we,7e . 2 c/n7ke / >7e,5e . r/a/rt/ike/ - /a cka / ^/a §Lda

^ aön'o/e/L ll/rc/ //ille/l/e/r̂ e/- LS/nk//Äe ^e5ke//ll/iFFe/a/?̂ kcll ?h'el!e/

Ob im Wettbewerb cler I>eisttuiß oäer Im Wettbewerb 6er Llezimr,
immer erbiilt

^lLrceäe8 -8en2 äieli0e1r8te ^ U82eic1inun8

^ - 6 .

Vertretung : «)ok . I^r. V^essets L Oo . , öremen
cler ^Veläs 16 . reruruk kkolsucl 6664.

ülseNlirg
» ernruf 737 — Eden Eo . — Fernruf 737

Wir ilbcrneknien die Bewachung von
Hilufern , Billen Fabriken . Lagervlüycn.

Neubauten usw
— zu mäßigen B reisen d-

E^ lvsschereiknltA

klevmmgrselMM : 2 « . ^ unl

Aurschreibunzen und Bedingungen von der
Geschäftsstelle des Rennvercins in Jever

<k !»e cvi,8 -M-« e: 8« ml,
Master verdünn! IvWclnstaiche,
KinstenSpestertst, fl ' /, - vergib !.

ÄÄ .g? ^ atelang.

!hma<
^
v»n wafferheNerKlarbelt

»a» »abesrear ^r Hallbarf^

LelriüLMtienkerliel
zu verkauf . Marsch¬
weg . Sodenstlch 46.

L Do ; ckmirdor« 8sifsnou !ver Z

§ s<5s/e
«> roV « ivle I4tus ^ >d7-chll/ >» /

Ubta »-
Desa»

öle,-» vorkv//v/ >i /
Äs Mosa/t/stsmvcksste

2/e/Äke/k5,7/
»vckF/7

cst» r »v « o/^ s 4ioc4e^
llstSo/bk imi
re «vrc/t» voe , «/>--»,-

«7«- Ä-tro^a,

ca . 3 Mir . lang . I X Mir . breit , im Aufträge
zu kaufen gesucht liMMlmiirAug . v . Seggern , Aukt . ,

Holle -Wiiiting.
» e» el «» o » t « o 8te » K«

Heute bi» vonnerrta ^ ! — > ur 3 Tuge!
wenn bi « »lrd l»0» l >cn » »lerl >» ue » Wollen,

dünn desucden 8>s unser Tdealer.
OieV erölmuag eine» der »ekönitoa vz erlce

der Weltliteratur:

Des starken Andranges wegen habe« wir
nnseren erstklassigen Psingfispielplaa bis

einschl. Donnerslag verlängert.

»i^kr/ picKwlro
Ve/ - ^/e/-?e / b/r/Ein Bild von deutschem Glanz

und deutscher Rot von

risLN oem bekannten Komsn
von k! ti . burnett

Margarete Mana Langen.
*

nausiM » er» « oiWDvuMl ».
Vieser kttw ln 7 MunäerdLr sekünen Xkten
clis IlvbLSMoräensn Oest» lten eine« äer »ekvosteu

^Verlt « 6er V» ltUterLtur ru ueueui I^edsn

Vir zeigen ferner:

Xuveraem 6» , »roGe. mrNW« v« Br»>r»« »
7 Akte von Menschen- und von Hundetreue.

Eine unübertreffliche Leistung
bes deutschen Schäferhunde «.

«» ««»» wn:
Neut . und Oanner »t»« S8 und 8's. I.' kr

N»r^ » . NMMM» . «» 4 l» r - «»» 4 » v» r
ri » »ef »»»r ««; I « ni»

lustwncklied « baden rur ersten Vorstellung und
dkittvock, 1 1 ' kr. Zutritt , kllatritt 30 und oO kkg
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